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Adolf Kösters Beischung .
Trauerfeier in Blankenese .

Hamburg . 22 . Februar . ( Eigenbericht . )
In Blank euese wurde der verstorbene deutsche Gesandte

in Jugoslawien Dr . Adolf S ö st e r am Sonnabend mittag unter

großer Beteiligung der Bevölkerung zu Grab « getragen . In Ham -

bürg und Altona waren die Flaggen auf ha - lbrnast gesetzt .

Auch zahlreiche Handelshäuser und Reedereien erwiesen dem Toten

chre Reverenz . Eine gewaltige Menschenmenge hatte sich vor dein I

kleinen Friedhof eingefunden . In langen Kolonnen zog das

Altonaer Reichsbanner mit umflorten Fahnen heran . Berittene

Mannschaften der Allonaer Schutzpolizei bildeten auf der letzten

Wegstrecke Spalier . Blumen und Kränze in überreicher Fülle in

der Halle und aui dem im strahlenden Sonnenlicht glänzenden

Rasen vor der Halle kündeten von der Liebe und Verehrung , die >

Adalf Köster als Mensch und Politik « überall genossen hat . In der

Friedhofshalle , in der nur der kleinste Teil der vieltausendköpfigen

Trauerversammlung Einlaß finden tonnte , wurden die Gäste mit der

Trauerweis « empfangen : „ Ein Sohn des Volkes wollt ' er sein und

bleiben " .

Relchsiauenmiuister Severiag

überbrachte die Abfchiedsgrüße der Reichsregierung . Er würdigte

Köster » Perdienst « als Staatsmann und seine glühend « Vaterlands »

liebe , di « sich in der Stund « der größten Gefahr für das Deutschtum

am herrlichsten offenbatt hobt . Kösters diplomatische Tätigkeit habe
die Borstellung , die sich dos Volk . vom Diplomaten gemocht habe , «r -

heblich berichtigt . Der Verstorbene sei auch als Diplomat «in auf »
geschlossener , offener Mensch gewesen und habe gerade
damit seine großen Erfolge errungen . Die Geschichte werde - an »

erkennen , daß er für den Bestand der Republik und für die Er »

weckung der Liebe zu der neuen Staatsform mit das höchste ge »
leistet habe .

Slaakdsekrelär Schubert

pries als Vertreter des Auswärtigen Amtes die glänzenden Eigen »
schaftcn und das große Geschick , das Dr . Köster in der Wieder -

Herstellung der guten Beziehungen zu den fremden Völkern in der

deutschen Nachkriegspolitit bewiesen habe . Man werde seine Mit -

arbeit im Auswärtigen Amt noch oft schmerzlich vermissen .

Otto Wels

führte im Namen der Sozialdemokratischen Partei aus : In dieser
Stunde schweben die Gedanken von hundcrttausenden um den Sarg
Adolf Kösters , besonder » derer , die ich jetzt zu oertreten habe , der

deutschen Sozialdemokraten am Schreibtisch , in der Werkstatt und
in Fabrik , die ihn mit Stolz zu den ihren zählten , denen der junge
Akademiker sich in seinen frühen Jahren zugesellte . Jäh und unoer -
mittelt traf uns der Schlag , daß der Mann , der seinen Weg in die

höhe des politischen Lebens trotz seiner ministeriellen Vergangenheit
sich erst zu bahnen schien , nicht mehr unter uns weilte . Er war ein

Sonnenmensch , so wie die Sonne jetzt auch den Sarg umspielt , der�
das enthält , was von chm sterblich ist . Ihm war die Well mit'
ihrem kulturellen und geistigen InHall gerade groß genug , um sich
in ihr zu bewegen , und dennoch war er von einem Heimatgefühl
durchdrungen , daß er sich ständig als Heimwehkranker im Auslande

fühlte . Das sagte er in seinem Jugendroman „ Die bange Nacht " .
Er attnet Lieb « zur heimallichen Scholle und zu ihrer Bevölkerung
in ieder Zelle . Dienst an der Heimat , Dienst an der

Masseseines Volkes trieb ihn . von der er einst schrieb : I ch
hasse die Armut und liebe die Armen , die Arbeiter .
denen die Sonne so kümmerlich scheint . Ich will mit ihnen kämpfen

gegen ihre Feinde .

Die Arbeit , das war chm die arbeitende Welt als der Hebel
aller Kultur , der alles bewegende Faktor , der die Menschheit von der
Barbarei zu ihrer heutigen Kultur zurückgeführt . Ihr den gebühren »
den Platz zu sichern , bekannte der junge ringende Student sich zur
Sozialdemokratte und hielt ihr die Treu « . Im Kampf mit
feiner Familie gab er , der zum Theologen Bestimmte , die Erklärung
ab , der Arbeiterklasie zu dienen , mit den Worten :

„ Ich will kämpfen , daß es anders wird , ganz anders , nicht durch
Predigten , sondern durch Taten . Dielleicht scheitere ich, sicher erlebe
ich «s nicht , aber das schadet nichts . Ich muß weil ich etwas
anderes werden kann , ich muß . weil ich meiner Jugend , weil ich
euch , weil ich mir selber treu bleiben will . "

Dieses Bekenntnis zur arbeitenden Klasse und zu ihrem Kampfe
hat Adolf Köster treulich geHallen . Deshalb trauert mit uns und
mit der Familie die große Partei um den Genossen und Freund .
Er war uns Führer , er war mit uns Soldat für «in Ziel , das groß
und hehr vor uns steht . Trauernd senken die Fahnen sich über

seinem Grabe und die Partei nimmt Abschied von ihm aks einem

der besten Kameraden .

Oberbürgermeister vrauer - Allona

wies auf die enge Verbundenheit des Verstorbenen mit seiner nieder .

- lbischen Heimat hin . hier habe er sich immer mit neuer Kraft er¬

füllt . wenn er zu kurzer Ausspannung vom aufreibenden Dienst hin
und wieder heimgekehrt sei .

Draußen am Grabe , wo ein dichter Wald schwarzrotgoldener

Fahnen die Gruft umfaßte , rief der Präsident des Hamburger
Senats , Bürgermeister Roß . dem toten Freunde letzte Grüße noch :

Nicht Worte der Trauer allein sollten ihm gellen , sondern auch Worte

des Gelöbnisies . in seinem Sinne dem deutschen Boll und der ganzen
Menschheit weiter zu dienen .

Als dann die einzelnen Abordnungen ihre Kränze am Grab «

niederlegten , hob der Hamburger Generalkonsul Iugo -
s l a w i e n s noch hervor , welch große Verehrung Köster im sugo -
slawischen Volk sich erworben Hab «. Ein Vertreter der deutschen

Minderheiten in Lettland gedachte der Hilfe , die Köster
dem deutschen Lettland habe zuteil werden lasten .

Mit dem Dcutschland - Lied . das eine Kapelle der Schutzpolizei
spielte , schloß die eindrucksvolle Trauerseier .

Ehrung Or . Kösters in Belgrad .
Hamburg , 22. Februar .

Dar Oberbürgermeister von Belgrad hat an den . Präsidenten
des hamburgischen Senats folgendes Telegramm gerichtet :

Um die donkbare Erinnerung an unseren unvergeßlichen
Freund Dr . Köster zu wahren , wurde am 2t . Februar der Bor -
schlag der Gemeindeverwallung in der Sitzung der Stadtverord -
neten einstimmig angenommen , der an der Deutschen Ge -
sandtschast entlangführenden Straße den Namen
Or . - Adolf - Köster - Straß « zu geben .

Bürgermeister Roß erwiderte daraus mit folgendem Tele -

gramm :
Der Beschluß der Stadtverordneten , das Andenken Dr . Kösters

in Belgrah dadurch dauernd zu ehren , daß die an der Deutschen
Gesandtschaft entlangführende Straße nach ihm benannt wurde ,
wird in ganz Deutschland als ein Beweis der freundschostlichen Ge¬

sinnung der Bevölkerung ihrer Stadt und ihres Landes angesehen
und gewürdigt iverden . Ich dank « Ihnen herzlichst im Namen ham -

burgs für dies « gute Nachricht und bin sicher , daß die Empfindungen ,
die die Belgrader Gemeindeverwaltung und Stadtverordnetenver -

sammlung zu Ihrem Entschluß veranlaßten , auch in Hamburg auf
das herzlichste erwidert werden .

Sie wollen nicht erinnert werden !
Kapp - Putsch und Kreuz - Zeitunq .

Die . Krcuz - Zeitung " ist erbost , daß die Sozialdemokratie das

republikanische Deutschland an die zehnjöhrige Wiederkehr des

Zusammenbruches des Kapp - Putsches erinnert . Sie

will nicht erinnert werden !

Die Lektion , die die Reaktion damals über die Macht der deut -

scheu Arbeiterschaft erhalten hat , schmerzt die braven Leute noch

heute ! So beeilen st « sich zu versichern , daß nicht die Arbeiterschaft

Kapp hinweggefegt habe — die Werktätigen hätten lediglich „ ihr
Werk geschwänzt " . — sondern kapp sei gescheitert „ an der man -

gelnden Organisationsfähigteit seiner Berater " .

Das ist der ganz echte Putschismus : dos Gelingen des

Putsches Ist nur eine Organisationsfrage .
Lieber wollen sie Trottel sein , als die Macht der Arbeiterschaft

zuzugestehen !

Zapanisches Wahlergebnis .
Regierung behält eine sichere Mehrheit .

Tokio . 22. Fcbniar . ( Reuter . )

Noch den bis heute nachmittag 5 Uhr mitteleuropäischer Zeit

vorliegenden Wahlergebnissen erhielten die M i n s « i t o - oder

Regierungspartei 245 Sitze , die in der Opposition stehende

Sciyukaipartei 148 , die P r o l e t a r i e r p a r t e i 5, die Un¬

abhängigen ebenfalls 5 und kleinere Parteien zusammen 8 Sitz «.
Obwohl noch nicht all « Ergebnisse eingegangen sind , verlautet , daß
die Regierung bestimmt über eine Mehrheit verfügt . Bc -

findet sich die Hälfte der Sitze irn Landtag in de » Händen der Re -

gierungspartei , so scheint die Stabilisierung der politischen Lage
Japans gesichert . Die Regierung wird dann unbehindert ihre wirt -

schastliche und sozial « ( ? ) Politik fortsetzen können .

Millionen suchen Arbeit !
„W»rtschastelführer " schwätzen . — Was tut der Reichstag ?

Die vereinigten Ausschüsse des Reichstags beraten

immer noch über die mit dem Noung - Pian zusammen -
hängenden Gesetze , teils öffentlich und teils vertraulich . Sie

arbeiten gründlich und langsam , so auffallend langsam , daß
bald die Frage auftauchen wird : wie lange hätte die Haager
Konferenz gedauert , wenn sie im gleichen Tempo gearbeitet
hätte ? Beraten ist gut , aber schließlich müssen auch Be -

schlüss « gefaßt und dem Plenum des Reichstags das

Wort erteilt werden .

Es könnte sonst allmählich der Eindruck entstehen , als ob

während der Haager Konferenz und noch während der ersten
Lesung des Doung - Planes im Reichstage das staatspolitischs
Gewissen stärker gewesen sei als jetzt . Es könnte sich die Mci -

nung befestigen , als ob aus diesem Gesamtwerk Steine aus -

gebrochen und andere eingesetzt werden könnten — eine Mci -

nung . di « in der Sache völlig unbegründet ist .
Das Zaudern der Ausschüsse — es ist ein Zaudern —

birgt psychologische Gefahren in sich. Es weckt Unsicherhetts -
gefühle , es läßt die Frage auftauchen : was ist ' s mit dem

Voung - Plan ? Ist heute noch wahr , was gestern Regierung
und Regierungsparteien über ihn gesagt haben und über

seine absolute Notwendigkeit ? Und wenn es wahr ist —

warum dann das Zaudern ?
Es gilt staatspolitische Notwendigkeiten zu vollziehen

— aber inzwischen erleben wir das Zwischenspiel tines U r -

laubs von der Verantwortung .

• In dieser Zwischenzeit Ist reichlich Raum für politische
und soziale Kannegießereien . Es gibt genügend Herrschaften ,
die ihre Illusionen und Gedanken spazieren führen . Sie

träumen wieder von der Steuersenkung , vom Abbau der

Soziallasten , von der Wiederholung der großen Offensive der

„ Wirtschaft " gegen den Staat und die Arbeiterrechte . Alles

scheint ihnen in Fluh zu sein , alles möglich , alles erreichbar .

Wirtschafter , Bantdirektoren und Professoren verfassen Kund -

gedungen , die an Phrasenreichtum und Mangel an Sachver -

stand kaum zurückstehen hinter gewissen Professorenkund -
gedungen , die wir im Kriege erlebt haben . Es hagelt Rat -

schlüge , gute Lehren , Ermahnungen und moralische Reden

an das Volk .

An das Volk . Ja , wer ist das Volk ? Heute suchen rund

3 Ii Millionen Menschen in Deutschland Arbeit — und finden
sie nicht . Die „Wirtschaft " , deren Vertreter von guten
Lehren überfließen , ist nicht in der Lage ihnen Beschäftigung
zu geben — dafür hat sie Moral sür sie. Lustig im blauen

Himmel geht das Spiel der Projekte — doch sind die weniger
lustig gesinnt , die von den Projekten keine Arbeit erhalten !

Steuersenkung , Lastensenkung . Sparsamkeit : Worte ,

Worte . Aber die 315 Millionen Arbeitsuchenden sind da .

Und wir fragen : was soll aus ihnen werden ?

*

Der Herren Schacht und R e u s ch haben die Ent »

deckung gemacht , daß das deutsche Boll an der Renten »

k r a n k h e i t leidet . Die Entdeckung ist nicht originell —

vor einiger Zeit hat ein Hamburger Professor die These

aufgestellt , daß alles , was Kulturfortschritt sei. ein Boll nur

schwäche . Der brave Mann kam auf den Gedanken , daß

Sozialhygiene , ausreichende ärztliche Versorgung . Borbeu »

gung gegen Epedimien nur von Uebel sei — Cholera , Pocken
und Pest aber eine nützliche Einrichtung : das Stärkste bleibe

übrig , und das sei gut so. Die Herren Schacht und

R e u s ch haben diese biologische Weisheit ins Soziale über -

tragen : das Bewußtsein der Sicherung vor letzter sozialer
Katastrophe schwäche die Volkskraft . Man kann die törichten
Worte des Herrn Schacht drehen und wenden wie man will

— immer steht oahinter die Anschauung , daß die soziale Pest
der Krise und der Arbeitslosigkeit ohne Fürsorge eine nütz -
liche Ausleseeinrichtung sei.

Weil die Arbeitslosenunterstützung existiert , sind
354 Millionen «lf der Arbeitssuche : wenn sie keine Arbeits -

losenunterstützung bekämen , hätten sie Arbeit — das ist die

Logik der Schacht und Reusch , wobei die andere Alternative

verschwiegen bleibt : oder wären verhungert .
Vor den Herren Schacht und Reusch hat Herr

Hugenberg den Kampf gegen die Sozialversicherung ge -

führt , wobei wir zugeben müssen , daß Herr Schacht in diesem
Punkte seinen Vorgänger noch übertroffen hat . Zurück hinter
18SV — in dem . was er sagt und dem , was er will .

Hinter diesem Kamps gegen die „ Rentenkrankheit " steht
die Erbitterung , daß die Arbeiterschaft nicht mehr den Punkt

des schwächsten sozialen Widerstandes darstellt , daß st «



kollektive Recht - besitzt , die « « ihr ermöglichen ,
auch in der Zeit der Krise dem politischen und sozialen An -

-griff standzuhalten . In der sozialen romantischen Anarchie .

die den Schacht und Reusch vorschwebt , soll immer die Mög -
lichteit der Abwälzung der Ärisenlast auf den Arbeiter ge -

geben sein — daß er sich geordnet und geschützt zur Wehr

setzt , daß die Abwälzung nicht mehr kampflos möglich ist —

dos ist die tiefste Ursache des Geredes über die Renten -

krankheit .
Um das wahr « Wesen dieses sozialen Darwinismus der

Schacht und Reusch aufzuzeigen , genügt es , eine Frage
auszuwerfen : wären die Herren Unternehmer bereit die Be -

träge , die jetzt von Arbeitern und Unternehmern als soziale
Lasten bezahlt werden , beim Fortfall den Ar -

beitern als Mehrlohn zu zahlen ?
*

Aber das ist es gerade . Die Herren reden vom

Sparen — das heißt , die Arbeiterschaft soll sich einschrän -
ken . Die Heilung von der Rentenkrankheit soll darin be -

stehen , daß die Sozialbeiträge dem Profit zugute kommen

und die Arbeiterschaft das Nachsehen hat . Spare bei an -
deren — dann hast du den Bortell , so lautet der sehr praktische
Grundsatz dieses Lagers .

Spare bei den Arbeitern — und wenn die sich zur
Wehr setzen , so spare bei den Beamten , nur nicht bei dir

selber ! Sage dem Beamten : der Arbeiter muß sparen , und
dem Arbeiter , daß für den Beamten zu gut gesorgt sei —

dann denkt keiner von beiden daran , bei dir selber nach der

Sparmöglichkeit zu fragen !
In der gesamten Reichsoerwaltung gibt es 7 50 Be -

amte , die « in Gehalt von mehr als 12 000 M im Jahre
beziehen . Sie erhalten zusammen rund 10 Millionen Mark

jährlich an Besoldung . Diese 10 Millionen Mark würden

ungefähr ausreichen , um zwei Dutzend General -
d t r e k t o r e n in der Industrie zu besolden . Hat man jemals
gehört , daß die Herren Schacht und Reusch die Forde -
rung aufgestellt hätten , zur Sanierung der Wirtschaft mit
der Reduktion der Gehälter der Generaldirektoren anzu -
fangen ? W: r erlauben uns , einen Borschlag zu machen :
wie wäre es , wensi der Reichsverband der Deutschen Industrie
eine statistische Nach Weisung über die Ge -
neraldirektoren in der deutschen Wirtschaft
und ihre Bezüge veröffentlichen würde ?

* ■■ ■ '

Es suchen 3H Millionen Menschen in Deutschland nach
Arbeit — aber die Wortführer der sogenannten Wirtschaft
leiden an sozialer Blindheit . Die Not ist für sie
nur Anlaß , an die Verbesserung der eigenen Position zu
denken : Steuersenkung . Sparen an den sozialen Ausgaben ,
finanzielle Einengung des Staates , Triumph des Besitzes !

Da gilt es zu entscheiden — und die Entlcheidung fällt
im Politischen . Gestastung des Etats , Deckung des
Etats erfordert Stellungnahme zu dieser sozialen Proble -
matik . mit der Psrabschiedung hes Voung - Mans hört die Un -

gelyißh . tit auf. die die soziale Romantik der Forderungen der
. . Wirfchaft " gezüchtet bat . Es ist an der Regierung und den

Regierungsparteien . B e ra n t w o r t u n g zu zeigen ,
mit der Annahme des Noung - Plans und d�r Sanierung der
Finanzen die Voraussetzungen für einen WIederanst ' eg der

Kansunktur und die Wiedereinaliederung der Arbeitslosen in
die Produktion zu schaffen . Der Urlaub von der Berant -

wortung hat lange genug gedauert ?

Ramsch - und Korruptionspartei .
Pieck als Liquidator iu Gtuiigari . — Krih Lauge und die Neuköllner RKB. - Kaffe .

Die Reichssteuern im Januar .
Welter sinkende Tendenz / In 10 Monaten 7,90 M Morden

DI « Relchesteueretnnahmen txtrugen im Monat Januar aus
Besitz - und Berkehrssteuern 776,6 Millionen Mark , aus Zöllen und
Verbrauchsabgaben 363,7 Millionen , zusammen also 1110,3
Millionen Mark . Im Januar waren wieder Eteuervoraus -
zohlungen fällig , weshalb das Ianuarergebnis nur mit dem Monal
Oktober verglichen w« rden kann . Dieser Vergleich ergibt bei der
Einkoimiiensieuer im Januar einen Riiitgang von 259,8 auf 229,4
Millionen , bei der Körperschaft - steuer « inen Rückgang von 197,9
auf 103,9 Millionen und bei der Umsatzsteuer «in « leicht « Steigerung
von 194,6 auf 200,4 Millionen . Die Tendenz der sinkenden
Steuereinnahmen , die mit zur Einbringung des Nachtrags .
etats geführt hat , wird also im Monat Januar bei den »«sitz , und
Dcrkehrssteuern bestätigt . Da » Lohnsteuerauftommen war
im Januar um 6,1 Millionen Mark niedriger als im Monat Dezem »
der . was auf Lohnsteuererstattungen im Betrage von 12,8 Millionen
zurückzuführen ist . In den ersten z e h n M o n a t e n des Rech -
nungsjahres 1929 betrugen die Gesamteinnahmen des Reiches 7991
Millionen . Dos Reichrfinanzministerium stellt fest , daß dieses Cr -
gcbnls sich ungefähr im Rahmen der durch den Nach .
txagshaushalt vorgenommenen neuen Echätzun ,
gen bewegt .

Oer nervöse Haugk .
Ein ReichSanwait , der oof Urlaub geben maß .

Dresden . 22. Februar ( Cigenbencht . )
Der sächsische Staatsanwalt Haugk , der sich kürzlich als Hilf - .

vrbelter bei der Oberreichsanwallfchast in Leipzig außerstande er -
klärte , in einem Beleidigungsprozeß gegen einen Berleumder der
republikanischen Staatsform ein entsprechendes Plädoyer zu - hallen
und der deshalb auf Anordnung des Reichsjuftizministers beurlaubt
wurde , k e h r t b i s auf weiteres auch in den sächsischen
Iustizdienst nicht zurück . Die Ermittlungen des Reichs .
justizirrnisters haben seinerzeit ergeben , daß die Hallung des von
den Nationalsozialisten und Deutschnationalen so gefeierten Staais -
ynroalts auf „ nervöse Verwirrungen " zurückzuführen war .
Ein gerichtsärztliche » Gutachten hat dies « Auffasiuich inzwischen be »
stätigt , so daß sich der sachsische Iustizmimster oeranlaßt gesehen hat .
dem sonderbaten S ' aatsanwall z u n ä ch st einen m « hrmonat .
lichon Urlaub zu bewilligen .

kafkls Rücktritt von der Mandatskommission . Der General -

sekretör des Völkerbundes teill offiziell die Amtsniederlegung des
deutschen Mitgliedes der Mandatskommission Dr . K a st l mit . Äastl

iabe sich bereri erklärt , bis zur Ernennung eines Nachfolgers in der
Kommission weiter mitzuarbeiten . Die Ernennung des Nachfolgers

wird während der nächsten Ratstagung im Mai erfolgen .

Das in Stuttgart erscheinend « Organ der kommunistischen

Opposition befaßt sich in seiner neuesten Ausgabe mit den

Ramschgeschäften der KPD . und schreibt dazu in

bezug auf das Stuttgarter Geschäft der KPD . :

„ Die von der sozialdemokratischen Press « behauptete » Tatsachen

stehen auch in engem Ausammenhang mit dem hartnäckigen Versuch

der Zentral « der KPD . und der württembergischen Bezirksleitung

der KPD . ,

die Stullgarker Druckerei gevossenjchast zu liquidier eu .

Vor und in der außerordentlichen Generaloersammlung am 11. Ja¬

nuar haben die Schlaffer , Pieck u n d E o. ihre Liquidierungs¬

anträge mit dem Lorwand begründet , daß die wachsende Kamps -

bereitschaft der Arbeiter und die nahend « revolutionäre

Situation , sowie das drohend « Verbot der KPD . die Au f -

lösung der Genossenschaf » notwendig machen . Wir

wiesen schon damals mit Nachdruck daraus hin . daß ganz andere

Gründe für die Parteibureaukratie maßgebend sind . Heut « sieht

man auf Grund der Veröffentlichungen über den Verkauf des Partei -

eigentums viel klarer . In der Generalversammlung wurde von

Schlaffer und S ch n e ck beantragt , die Statute » so zu ändern ,

daß die Liquidaloren nach eigenem Ermessen über das Ver¬

mögen der vrnckereizenossenschast verfügen sollen .

Man will also einen Beschluß herbeiführen , wonach die Zentrale -

leute mit dem Druckereiunternehmen mach Delieben schalten und

walten dürfen . Von Schlaffer und Co. wurde unser Hinweis , daß

die Führer der KPD . die Druckerei bürgerlichen Kapitalisten ver -

kaufen wollen , bestritten . H4ute ist veröffentlicht , daß die Liqni .

diernng der vruckereigenossenschast betrieben wird , um das Druckerei -

uniernehmen zu verkaufen und d�> verkausswert zu erhöhen . "

In der außerordentlichen Generalversammlung haben
die Zentraleleute mit ihrem . Antrag keinen Erfolg gehabt .
Sie erhielten trotz der stärksten Agitation für diese Bersamm -

lung nur eine Mehrheit von 170 zu 127 , während für die

Annahme des Antrags nach der Satzung eine Zwei -
d r t t t e l m e h r h e i t erforderlich gewesen wäre . Nachdem
Pieck in dieser Versammlung als Zweck des Antrages be -

zeichnet hat , daß man die Rechte an der Unternehmung auf
« vier Genossen überschreiben " und diese Eigen -
tumsrechte zum Schutz vor dem Zugriff der Gegner i n s

Ausland dirigieren müsse , sind den Genossenschafts -
Mitgliedern die Augen geöffnet worden , so daß der Antrag
auch in zukünftigen Versammlungen nicht auf Annahme zu

rechnen hat .

Oer Fatt Lange .
Di « in der letzten Zeit veröffentlichten Aufschlüsse über

ihre geschäftlichen Praktiken haben der . Parteiführung der

KPD . den At - m verschlagen . Es konnten , im Zulammen -
hang damit auch he . zeichnende Zahlen über Psrbreitung und

Bszieherfchaft der „ Rolen Fahne " genannt werden .
An der Hand völlig einwandfreier Originalunter -

lagen läßt sich jetzt auch einiges über die Gründe der

abgleitenden Lesergefolgschaft der kommunistischen Presse be »

richten . Dor uns liegt ein Schreiben des Berlages der

„ Roten Fahne " , in dem die Abbefteller um die Gründe der

Abbestellung gefragt werden . Darauf einige Antworten ,
die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lassen :

I .

Auf das mir zugegangen « Schreiben über die Gründe der Ab -

bestellnng der JRolen Fahne " teil « ich hierdurch folgendes mit .

Uitterzeichnster war seit dem 1. April 1925 Mitglied de » RFB . .
14. Abteilung . Nachlem im Jahre 1927 llnregelmäßlgkeilen iu der

Ableiluugckasse festgestellt wurden , stellt « sich bei Prüfung der Kasse
ein Fehlbetrag von 1400 M. und Schulden an die Gaukasse van

1800 M. heraus . Da meiner Ansicht dj « Abteilungsführung
sich durch Ihr « Nachlässigkell iu puncto Kasse schwer an die Jnter -

essen der RFD . - Kameraden oergangen hatten , forderten wir

Rücktritt derselben : aber eine von der kommunistischen Fraktion
einberufene Versammlung erteille zwar den 1. Abtellungrsührer Friß

Lange eine ernste Rüge , hiell es aber auf die Verdienste des für

mich ehemaligen Sameraden Lang « , hinweisend , nicht für

nötig , denselben von seinem Posten zu entfernen , sondern man ließ

ihn , obgleich man sich darüber klar war , daß die 5. Kamerad -

s ch a f t , bisher die stärkste und best « innerhalb der Abteilung , ze r -

schlagen werden mußte . Wae auch praktisch eingetreten ist

durch zirka 60 Austritte , nebenbei erwähnt sei noch da » un -

leugbar dl « besten und Aktivsten Sameraden die Reihen verlasien

haben . Nicht einer Person wegen sondern einzig und allem , weil

nach Stalul de » « FL . jede Gemeiuschasl mit deaeu zu brecheo ist

die gegea die Zaleresseu des Prolrtarlats verstoßen und darin Hai

sich der ehemalige Samerad Lange bestimmt veq ' ioßru . also gebührte

ihm im vollem Umfange die Strafe , die jeden Seinen Funkt . onär

bis dato getroffen hat . Warum in diesem Falle die Verdienste so

in den Vordergrund schieben , wie vom Gau durch Grandetzki

getan wurde . Da sich die 73. L. hinter den Anweisungen Iandretzkis

stellte , deckte sie die Angelegenheit voll und ganz und

eine Partei , die nicht den Mut ausbringt , energisch gegen Schuldige

vorzugehen , kauo mein TZertraueo keine Minute länger besitzen ,

wenn es ihr lieber ist das so und soviel ehrl ' che Proleten die Reihen

oerlassen , ehe man . sich aufrafft und die Schuldigen . entfernt , oder

sind dieselben nicht zu ersetzen ? So wie mir geht es noch viel mehr

Kameraden . . .
Bin jederzeit wenn notwendig zur mündlichen Aussprache bereit .

Mit revol . Gruß

gez . O. W. . Allerstr . 1.

IL

Als Funktionär des RFB . 12. Abt . V. Kam . seh ich mir ver -

anlaßt , die „ Fahne " aus folgenden Gründen abzubestellen .

l . sten », die „ Fahne " bringt nicht mär das , was sie früher ge -

bracht hat . unter Gründung Rosa Luxemburg und Karl

Liebknecht .
2. tens sind in der 11 Abi . Spanische Geschäfte zu Tage ge¬

kommen . Wie kann eine Abteilungssührung , die solch Vertrauen

hatte , die laut Statut , Organisa tlonsschädlich , weder ge -

wählt werden . Wie kann die Partei als solche , das wieder gut

machen , die derartiges unterstützt und nur die große Rüge erteilt .

sie läßt In dem moment die ganze kamer . zum Deibel , gehen , als

die Zustände zu Regeln . Wär unter den Funktionären traut einem

Kameraden zu. unter derartigen G: schehnlsseu Sammetn zu gehen .

den letzten Groschen den Arbeiter aus den Taschen zu ziehen , damit

da » System wie e » heute noch besteht , ein viel größeres Manko ist

wie 1400 M. „ . .
Mit revolutionärem . Gruß

gez . St . , Weisestr . 46.

hl

Ihr fragt , worum und was mich veranlaßt «, die „ Fahne " ab -

zubestellen . Was mich besonders veranlaßt «: Di « Vorgänge - m

RFB . in Neukölln ! Große Posten Gelder sind verschwundsu . die

Kameraden nehmen dazu Stellung . Dies ist der Gauleitung

im RFB . sehr unangenehm , aber »rotzdem bleibt die alte

Leitung , die die Hauptschuld an solch einer Schlamper wlrlschof « trägt !

Die Gauleitung ist nicht einmal in der Lag « , solch einer Korrupten

Leitung abzusetzen ! Pfui Teufel ! Dan » muß diese Gauleitung

ebenso auesehn . Doch Genossen / ich will nun mit dem von mir an -

geführten Schluß machen . Zch könnte noch vielmehr anführen . Ich

erkläre : Ich bm berett die Rot « Fahne wieder zu bestellen . . . .

wenn Ihr all « Oppositionellen Ausgeschlossenen Genossen wieder in

der Partei ausnimmt und solch « Korrupten Leitungen wie

in Neukölln RFB . verschwinden laßt . . . und wir können

dann wieder in der veffrtttltchkeit treten und sagen , wir dulden

solche SchMlnetz ' i ' rd «. wie die von nttr .aufgezeigten nicht unker uns .

Da » wir all » Gelder , die von . uns /gesammelt werden , nur . vzur

Agitation und zur Durchführung der Revölutiotz ge -

brauchen oerwenden werden . . .
Mit komnninistifchem Gruß

gez . E. 3t , H«rrfurthstr . SO.

Hat jedes Ableugnen zu verhindern : Die Briefe stammcn
aus dem Jahre 1028 ! Der in ihnen genamue w : i « «.
den die Briefschreiber als den Hauvtschuldigen an der

. Schlamper - Wirtschaff " bezeichnen , ist heute die kommunal -

politische Säule der Kommunisten . Er ist nicht davongejagt ,

sondern zu noch höheren Ehren aufgestiegen . Wenn er nicht

auch noch als Stadtrat im Berliner Magistrat sitzt , so ist das

nicht das Verdienst der kommunistischen Leitung , sondern
des sozialdemokratischen Ministers des Innern , in dessen

Auftrag ihm die Bestätigung ver ' agt wurde .

Im Jahre 1028 haben die Neuköllner Rot - Front - Leute

offenbar gar nicht begreifen können , warum die Leitung des

RF . - Bundes den Lanqe mit Glac <chandschuhen bebandelte

und lieber die aanze Abteilung auseinanderplotzen ließ .

Begreifen sie es wenigstens jetzt ? Die beiden Vorsitzen -
den der Zentralleitung des RF . - Bundes sind Thälmann

( Affäre W' ttorO und Willy L e o w . derselbe fieow , ge - " - »
den ähnliche Anschuldigungen von seinen ehemaligen Ge -

nassen erhoben werden , allerdings in noch ganz anderem

Maßgabe als negen Fritz Lange . -

Eine — Elster hackt eben der anderen die Augen nicht
aus .

Kriegsverrat durchKrupp - Thyssen ?
Ein Verfahren vor dem Reichsanwali .

Leipzig . 22. Februar ( Cigenbericht . )

Vom Oberreichsanwalt ist ein E r m I t t l u n g s v e r f a h r e n

wegen Landesverrat gegen die Firma Krupp in Essen und

gegen die Firma Thyssen auf Grund de » Z' - 89 StGB , und § 90

Ziffer II StGB . ( Lande ? verrat ) eingeleitet worden . Der Landes -
verrat soll während des Krieges durch Vorjchubleisten der feindlichen
Mächt « durch Lieferung von Rüstungsmaterial an die feindlichen
Mächte begangen sein . In dem Ermttllungsverfahren sind bisher der
bekannte katholische Theologe Unioersitätsprosessor Dr .

Franz Kelter au » Freiburg i. Dr „ Prof . Dr . Wilhelm
H a u s e r und der bekannte Pazifist Otto Lehmann , Ruh -
b ü l d t vernommen worden .

Diesem Verfahren liegt folgend « Vorgeschichte zugrunde : Bor

einigen Monaten oerüsjenllicht « Lehma nn - Rußbüldi im Fackelreiter .
Verlag ein Buch , betitelt JDi « blutig « Jnt «rnational « der Rüstungs¬
industrie " . Darin bemüht stch der Verfasser nachzuweisen , daß bi «

Rüstungsindustrie ohne Rücksicht auf nationale Interesse » tnl « .
national verbunden sei. Lehmann- Rußdüldt behaupret , daß die
Firma Krupp ein Patent zur Herstellung von sogenannten Granat -
zündern an die englische Firma Dickers abgegeben hat . Der von
Vickers hergestellte Zünder glich dem deutschen Doppilzünder 96

( Bs 96 ) und trug in England die Bezeichnung ML ? 96/04 . Auf

s Grund dieses Umstandes hat die Firma Krupp nach dem Krieg « die

Firma Dicker » unter Zuhilfenahme des Auswar -

tigen Amtes verklagt , und zwar auf Zahlung der Priorität
von 1 Schilling pro Zünder , was den Betrag von 6150lK >0 Pfund
Sterling ausmacht . Diese Forderung figuriert bei der Fusion Vickers
und Armstrong auf der Debetseike .

Der Firma Thyssen wird in dem Buche der Vorwurf gemacht .
daß sie während des Krieges an Holland Infanterie »
schutzschtlde für 68 Mark verkauft «, dt « st « der deutschen Heeres -
Verwaltung mit 117 Mark berechnet «. Dies ist das Gegenstück zu den
in Amerika billiger verkauften Nickel - Stahl - Panzerplallen der Firma
Krupp .

Das Vorfchubleisten a » feindlich « Mächte wird darin gesehen .
daß dl « Firmen werlvoll «» Rüstungsmaterial in Mengen nach der
Schweiz und Holland geliefert haben und damit rechneten , daß das
Material an hie Feindmächte weiterverkauft wurde , so daß der deut -
schen Kriegsmacht schwerer Schaden entstehen mußte .

Von „ maßgebender Seite " in Leipzig erhält WTB . zu den auf -
sehenerregenden Vorgängen jolgeich « Darstellung :

Es trifft zu, daß bei der Reichsanwaltschaft eine Anzeige gegen
die Firmen Krupp und Thyssen eingegangen ist . Diese Anzeige
ist von einem Auslandsdeutschen auf Grund eines Dor -



träges , den Prof . Dr . Keller tn Zürich geHollen hat . erstattet worden .

. Prof . Keller hat bei seufer Vernehmung imVorvernehmungs -
verfahrcn erklärt , daß er aus eigener Kenntnis nichts Wiste .
Er Hab « lerne Angaben oielmehr nur auf Grund der Vroschüre Leh -

. mann . Rußbüldts „ Die blutig « Internationale der Rüstungeindustrie "
gemacht , und - war nicht , um gegen die Firmen Krupp und Thyssen
den Vorwurf des Landesverrats zu erheben ' sondern um die inter -
. nationale Verflechtung der Rüstungeindustrie
darzülegen . Der Anzeige mußte von der Rcichsanwaltschaft selbst .
verständlich nachgegangen werden , jedoch könne über die Schritte ,
die ergriffen worden seien , im Interess « der Untersuchung noch nichts
mitgeteilt werden .

- i Zwei Kanzlerreden .
Trinliprüche im ? Mcki6kan,ierhaas .

Am gestrigen Sonnabend wurden im Haufe des Reichskanzlers
folgend « Tischroden gewechselt :

Oer Reichskanzler :
„ Herr Bundeskanzler ! . Im Nomen der Reichsregierung heiß «

ich Sie In der Hauptstadt des Reiches von Herzen willkommen . Es
ist ' unser aller aufrichtiger Wunsch , daß Sie sich hier so heimisch
fühlen , wie es dem Freundschafts , und Vertrauen ? »
Verhältnis unserer beiden Länder entspricht .

Ihr Besuch , Herr Bundeskanzler , fällt in Tage ernster Ent -
scheidungen des Reiches . In solchen Tagen wird der Besuch eines
lieben Freundes besonders dankbar « npsunden . Sie haben
persönlich an den letzten internationalen Verhandlungen im Haag
teilgenommen und wissen , von welcher außerordentlichen Tragweite
die dort getroffenen Vereinbarungen sür das Reich sind . Wir schen ,
daß uäser Volk noch einen schweren Weg vor sich hat . Wir sind
aber überzeugt , daß dieser Weg uns schließlich doch nach oben führen
wird , und

wir vertrauen daraus , in unseren österreichischen Brüdern stet »
treue Weggenossen zu finden .

Wir freuen uns mit Ihnen , daß Sie im Haag für Oesterreich
ein « befriedigende Regelung wichtiger Fragen hoben erzielen können .
Alle Fortschritte Ihres Landes in seiner inneren und äußeren Ent -
wicflung . begleiten wir mit wärmster Sympathie . . Di «
Schicksolsverbundenheit unserer Länder auf dem Wege
in die Zukunft läßt uns Oesterreichs Glück und Gedeihen als einen
Teil unseres eigenen Schuksals empfinden .

Das oerbürgt Ihnen , Herr Dundeskanzler , die Aufrichtigkeit ,
mit der ich mein Glas erheb « aus das Wohl des Herrn Bundes »
Präsidenten , aus das Wohl Eurer Exzellenz und auf «in « glücklich «
Zukunft Oesterreichs /

VundeSkanz ' er Schober :
„ . Herr Reichskanzler ! Die warmfühlenden Worte , die Sie an

mich gerichtet haben , werden in ganz Oesterreich freudigen Wider .
hall slnden .

Aufrichtig danke ich Ihnen für diese herzlich « Begrüßung und
ebenso für den freundschaftlichen Empfang , den mir die deutsche
Regierung und die deutsche Oesfentllchkeit bereitet haben . Ich er »
blickt hierin einen neuerlichen Leweis der innigen Bezie -
Hungen , die das Deutsche Reich und Oesterreich verbinden .

Die Zlusgabe , Volk und Staat nach dem furchtbaren Zusammen .
bruch wieder aufzurichten , lastet schwer aus Deutschland und Oester »
reich .

wenn auch in diesem Existenzkampf seder der beiden deutschen
Staaten uiui sich allein gestallt war , so hat doch dieses gemein .
sawe Harle Schicksal das in unserer Stammesgicichlieit wurzelnde
ZusamlnengehörigkeUegesühl nur noch Inniger und fest « gestaltet .

Das Deutsch « Reich kann daher auch bei den schwerwiegenden Ent -
fchlüssen . die es in diesen Tagen zu fasten haben wird , der
brüderlichen Anteilnahme Oesterreichs sicher sein .

Ich gedenke in Wehmut des hervorragenden deutschen Staats »
mannes . der leider nicht mehr in unserer Mitte weilt und vor
dessen Manen ich mich huldigend neige .

Mit lebhaftem Danke habe ich von dem wahrhaft mitfühlendsn
Intereste Kenntnis genommen , das Sie . Herr Reichskanzler , für die
Aufwärtsbewegung Oesterreichs zum Ausdruck gebracht haben und
mit gleicher Zuversicht spreche ich die Ueberzeugurig aus , daß es
b e i de n Regierungen gelingen werde , da » deutsch « Volk einer
besseren und glücklicheren Zukunft entgegwusühren .

Die Hervorraaende Gestalt des auch in Oesterreich hochverehrten
Herrn Reichepräsidenten von Hindenburg soll uns hierbei als Vor -
bild ooranleuchten .

Ich erhebe mein Glos auf das Wohl des Herrn Reichspräsi -
deuten , aus das Wohl Euer Exzellenz und aus das Blühen und
Gedeihen des Deutschen Reiches /

In der Reichskanzlei hiellen am Nachmittag Bundeskanzler
Schober . Reichskanzler Müller und Reichsmmister Dr . Curtius

unter Hinzuziehung ihrer ersten Mitarbeiter und der beiden Ge -

sandten eingehende politische Aussprach « . Diese Aussprache , die ent -

sprechend den bestehenden engen politische », Beziehungen im Geiste
vollsten gegenseitigen Vertrauens geführt wurde , wird am Montag

sortgesegt werden .
_

Trohki in Aiieniaisgefahr .
Eine Warnung ans Prag .

Der Berliner Verlag S . Fischer eryielt von etnem Redakteur

Ludwig H « n y ch aus Prag ein Schreiben , in dem mitgeteilt wird ,
der Absender , der mit Trotzt ! nicht sympathisier «, aber doch Anteil

an seinem Schicksal neyme , habe erfahren , daß in den letzten Wochen
eine Gruppe ehemaliger Mitglieder der weißen Armee in Prag

beschlossen habe , Trotzki zu töten . Man habe vor , Trotzki auf der

Insel Prinkipo zu überfallen und durch Revolverschüsse zu erledigen .
Freunde . Trotzkis haben «ine Abschrift diese » Briefes der türkischen

Botschaft in Berlin übermittelt , um Gelegenheit zu geben . Vor -

kehrungsmaßnahinen zu treffen . Trotzki selbst wurde durch ein Telo -

aramm gewarnt , sein Haus ohne ausreichenden Schlitz in nächster

Zeit zu verlassen .
Der Briefschreiber hat seine volle Adresse In Prag , auch seinen

Telcphonanschluß mitgeteilt , so daß eine Mystifikation kaum anzu -

nehmen ist .
Auf Anfrage in Prag erfahren wir , daß ein Redakteur

H e n y ch bei der demotratsschen Zeltung „ Iribuna * ' war , die aber

seit einigen Jahren nicht mehr - erscheint .

Znnersowjeiruffiische Hungerblockade .
Ny. ' off verordnet Aushedvng der inneren Ausfuhrverbote .

wo » kau . 22. Februar . tTelegr�Agevwr du Sowjetuviov . )

Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare . » y 1 o s s . hak .
da die Republiken der Sowjetumon die Ausfuhr von Vieh
und Saaten aus ihren Gebieten verbalen haben , an diese Re -

publiken die Ausforderung gerichtet , von solchen Verboten Ab .

stand zu nehmen , da dadurch die Versorgung der ge -
samten Sowjetunion mit Fleisch und Saaten behindert
würde .

Fabrikant Pinke bringt ein Noiopfer .
/faf da » AixtcTN . auisnedun a�p"-
Küfln ich natüHich . V £eit >&ft &- UnKoa+ejd - -

rncht werychtcn / �

Sozialisten unterstützen Ehautemps
Eine harte Schlacht steht am Dienstag bevor .

Part » , . 22. Februar . �Eigenbericht . )
Die neuen Minister des Kabinett ? Chautemps haben am Sonn »

abend von ihren Vorgängern ihre Aemter übernommen . Minister -
Präsident Ehaulemps selbst hat am Sonnabend mittag eine

Delegation der sozialistischen Fraktion , bestehend
aus Leon Blum . Renaudel . Grumbach . Vincent Auriol , Salängro ,
Bedouce und Reboul empfangen um sich niit ibnen über die

parlamentarkschz Lasse - ilkiv - M von derDtorM TrlNi ssicht ge .
stellte Unterstützung seiner Ztegierung sowie über die Auf -
stellung eines Minimalprogramm » zu unterhalten . Am

Montag und am Dienstag wird das Kabinett sein « Regierungserklär »

rung beraten . Wie wir von gm umerruhteter Seite erfahren , wird
das Programm u. a. di « Zusicherung einer politischen
Amnestie und des von der WirUchosi mit wachsendem Nachdruck
geforderten Steucrabbaues enthalten , dessen Ablehnung dem
Kabinett Tardiev verhängnisvoll geworden ist .

Wenn auch über das künftig « Verhältnis zwischen dem Kabinett
und der sozialistischen Fraktion , die erst am Dienstag darüber end -

gültig beschsießer . wird . , sich augenblicklich noch nicht viel Konkretes

sagen läßt , so steht doch bereits fest , daß in der für das Schicksal
des Kabinetts entscheidenden Abstimmung über di « Regierungs -
erklärung

Ehaulemps mit der Gesamtheit de - IUI sozialistischen Stimmen

rechtun darf .

Wie sich das Verhältnis in der Zukunft gestalten wird , hängt

ausschließlich von . der Politik des Ministeriums ob . Auf jeden Fall

dürft « die Bindung sehr viel lockerer sein als sie «s zur Zeit
der ersten Kartclltabinette gewejen ist . Es ist sicherlich kein Zufall ,

daß . während Herriot die sozialistischen Führer bereits vor der

Konstituierung seines Kabinettes zu Rate gezogen hat , Chautemps
die Verhandlungen mit ihnen erst aufgenommen s>at . als er sein
Ministerium bereits unter Dach und Fach hatte . Immerhin wird

auch er mit der sozialistischen Unterstützung rechnen können , solange
«r eine wirklich demokratische Politik macht .

Für die erste am Dienstag nachmittag beginnend « politisch «
Aussprache in der Kammer liegen schon drei Intcrpellationsanträge
vor : der reaktionär « Abgeordnete R e y n a u d und der kommu -

nistische Parteiführer Cachin verlangen Auskunft über die allge -

mein « Politik , während der reaktionäre Abgeordnete S o u l i e r

wissen will , nach welchen Prinzipien die Regierung zusammengesetzt
worden sei.

Di « erst « Vertrauensabstimmung wird für da ? neu «
Kabinett die Probe aufs Exempel sein . Sie wird erweisen
müssen , ob in der augenblicklichen Kammer überhaupt eine reine

Linksregierung vorhanden ist . Es wird

bestimmt elae ' harte Schlacht

werden . In der - Folgezeit wird dem - neichn Kabinett dann hie Tat -

fache zugute kommen , daß die gesamt « öffentliche Meinung , die

Industrie , die Wirtschaft und die Börse des politischen Zanks und der
Krise herzlich müde ist . Die Auswahl der Persönlichkeiten in dem
neuen Ministerium ist Chautemps so gut gelungen , daß das Kabinett

außerhalb des Parlaments nirgends Anstoß erregt , im Gegen' »
teil schon jetzt den Ruf einer gewissen technijchen Sachlichkeit genießt .

Der Sturz Tardieus und das egoistisch « Monöper der

Mittelparteien , di « diesmal offen versuchl haben , die Linke in ihr
Schlepptau zu spannen , haben also den unerwarteten Erfolg
gehabt , daß die Linke von ihren parlamentarischen Gegnern selbst

zur Einigung und zur energischen Tat gezwungen worden ist . Aller -

dings harren der neuen Regierung bor allem zwei sehrschwer «
Aufgaben , deren sie sich nur mit Ausbietung aller Energie und
aller Geschicklichkeit wird entledigen können . Auf dem Gebiet der

Innenpolitik gilt es , die allgemein geforderten Steuererleichte -

rungen zu bewilligen und die von dem früheren Finonzminister
Chtron zusammengerafften Milliarden der Wixsschast wieder zu «
zuführen . Außerdem muß das Budget rechtzeitig bis zum ZI . März
unter Doch und Fach gebracht werden , ahn « daß der Reaktion Ge -

legenheit gebeten wird , dem Kabinett durch demagogisch « Acndenings -
onträge ein Bein zu stellen . A u ß e n p o l i t i s ch gilt es vor allem ,
die Londoner Flottenabrüstungskonferenzzu liquidieren ,
auf der Tardieu durch seinen übertriebenen Tonnogestandpuntt
Frankreich in eine recht heikle Lage gebracht hat .

Gelingt es , diese beiden Aufgaben mit Erfolg zu erledigen , dann

kami das neue Kabinett erst auf ruhigeren Bestand hoffen . Bor
allem in der Außenpolitik , in der die Annäherung mit

Deutschland konsequent fortgesetzt , der Joung - Plan ratifiziert
und dos Rheinland geräumt werden wird , kamt di « Reigerung auf
starken Zulauf aus den Mittelparteien der Sammer hoffen .

Ztaliener - Prozeß in Belgien .
Wegen falscher Pässe .

Brüssel , 22 . Februar .
Das Strafgericht verurteilte den im Dezember hier festgenom »

menen ttalienischen Anarchisten Dr . B e r n « r i zu fünf Mo -
no » en Gefängnis und 50 Franken Geldstrafe wegen Führung
eine ? falschen Namens und Gebrauchs eines gefälschten Passes sowie

wegen unerlaubten Waffentragens . Das Gericht verurteilt « fern «
Menapace in Abwesenheit zu sieben Monaten Gefängnis
und 50 Franken Geldstrafe wegen Fühnmg eines falschen Namens
und Gebrauchs eines falschen Passes und ordnete seine sosorttge
Verhaftung an .

Faschisten als Paßfälscher .
Bern . 22. Februar .

Im Bundesrat berichtet « Bundesrat Häberlln über die

Spsimageangelegenheit im T- sssn . Die Untqrfucljung sei noch nicht

abgeschlossen . Aus dem bisherigen Unterfuchungsergedm » hätten

sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben , daß auch militärische Spio »

nage in Betracht komm « . Ferner verwies der Bundesrat aus einen

Bericht des Vorstehers des Justiz - und Polizeideportements über

die Angelegenheit der Paßfälschungen . Es steh « hiernach

außer Zweifel , daß Schweizer päfle gefälscht

worden seien : wo und durch wen tonnt « noch nicht festgestellt wer -
den . Die Untersuchung geht weiter . Es werden Maßnahmen ge-
trossen , welche den Gebrauch gefälschter Pässe in Zukunft » er »

hüten sollen . Die Schweizer Behörden seien auch mit den ita -

Uenischen Behörden deswegen in Fühlung getreten . Es hat sich
dabei herausgestellt , daß auf einem der in Frag « kommenden

Pässe sich zweifellos die gefälscht « Unterschrift eines Schweizer B e -

a m t e n befindet .

Ltnier der falschen Bank .
politische Sachkenntnis der „ Deutschen Zeitung *

Wir haben schon manches Mal die „ Gediegenheit " belächelt ,
mit der die haksnkreuzlerlfche Presse redigiert wird . Heute können
wir mit etnem besonders hübschen Beispiel dienen . Wie wir bereit ?
ineDeten , Ist Genosse Christoph König als Nachfolger Grimme » zum
Dtzeprästdenten des Brandenburgischen Provinzialschulkollegiums
ernannt worden . Die „ Deutsche Zeitung " serviert ihren Lesern
diese Meldung in folgender Form :

Man hat sich für diesen Posten den Sozialdemokraten und
Lqndtagsabgeordneten König auegesucht , der , wie berichtet ,
kürzlich das traurige Erbe des Finanz mini »
fteriums de » Sozialdemokraten Hilferding
abgelehnt - bat .

Der Berichterstatter der „ Deutschen Zeixi . ng " Hai offenbar unter
der oerkehrten Bank gehorcht , ehe er diese Meldung verfaßte . Reichs -

flnonzministcrium und preußisches Unterrichtsministerium — das

geht bei ihm kunterbunt durcheinander . Wir glauben den Mon -

archisten In der „ Deutschen Zeitung " gern , daß für den König

allezeit ihr Herz erglüht ; aber deswegen sollten sie doch König und

Hertz auseinanäÄchalten können !



Der pvlizeidirellvr als russischerHaupispion
Rußlands Ralkan - Gpionagezentrum - Berlin .

vokarest , 22. Februar . ( Eigenbericht . )

Der Dukarefter Spionageskandal , in den nicht nur der Direktor

der Zentrale der rumänischen politischen Polizei , sondern auch eine

ganze Reihe hoher uni > höchster Staatsbeamten und zwei Deputierte
verwickelt sind , die sämtlich im Solde Moskaus standen und den

Sowjets alle nur erdenklichen wrtschaftlichen , innen - und außen »

politischen sowie militärischen Informationen geliefert haben sollen ,

nimmt immer größeren Umfang an .
Es ist bereits als erwiesen zu betrachten , daß die Moskauer

Spionagezentrale in Berlin die ganze bolschew stische Spionage in

Rumänien , genau so wie in den anderen Balkanstoaten , bis ins

Detall mit bedeutenden Geldern ausgearbeitet und aufgezogen hat .

Entgegen der ersten Annahme , daß der Polizeidirektor Tibacu

mit Odessa arbeitete , ist festgestellt worden , daß das gesamte rumä -

n sche Spionagematcrial nur zum geringsten Teile direkt nach der

Ukraine und Odessa gelangte . Es nahm vielmehr

bei allen wichtigen Anlässen zuerst den Weg nach Berlin .

Dafür hat Tibacu nach den in seiner Wobnung gefundenen An »

Weisungen einmal 750 000 Lei ( rund 20 000 Mark ) erhatten , die chm
ein Kurier der Berliner Sowjetbotschaft im vergangenen Jahre aus -

händigte . Der verhaftete Spion Karamano und Tibacu hoben
den Empfang dieser hohen Summe zugegeben , zumal in Anbetracht
der vorgefundenen Beweisstücke Leugnen zwecklos gewesen wäre .

Welche Gelder sonst noch aus bolschewistischen Quellen in Berlin zu

Spionagezwecken nach Rumänien geflossen sind , konnte bisher noch

nicht festgestellt werden . Einmal hat Tibacu auch aus Paris , und

zwar durch Bermi tlung einer Bank 30 000 Lei — 750 Mark er¬

halten . Als Absender zeichnete die Pariser Vertretung der

UdSSR . Die Postanweisung aus dies « 30 000 Lei trägt den Ver ,

merk „ zur Deckung von ch o t e l s p e s e n " Dadurch wird die

frühere Aussage des Karamano bekräftigt , daß Tibacu stets sämt -

liche Spesen der jeweils in Bukarest weilenden Kuriere und

Agenten der GPU . für Wohnung und Beköstigung unter Zu -

hilßnahme eines Moskauer Sonderfonds bestritt und bezeichnender¬

weise

durch rumänische Polizei beumte . die naturgemäß keine Ahnung

hatten , zu welcher Sache sie mißbraucht wurden .

den Hotelbesitzern und Restaurants auszahlen ließ . Neuerdings

haben die rumänischen Untersuchungsbehörden Spuren entdeckt , die

erkennen lassen , daß die sowjetrussische Spionage in Rumänien auch

mir den Moskauer Zentralen in Wien und Prag in direkter Bsr -

bindung stand , während als Zentral st elle stets Uierlin

erscheint .
Bei dieser Spionage handelte es sich nicht nur , wie zuerst an -

genommen wurde , um wirtschaftlich « und politische Spionage , sondern

hauptsächlich auch um militärische Spionage . So gelang es

einem bisher noch nicht ermittelten Spion , Tibacu durch Einbruch

in den Großen Generalstab die gesamte Korrespondenz des General -

stabs mit dem Innen Ministerium über Maßnahmen zur Aufrecht -

erhaltung der öffentlichen Ordnung und zur nationalen Ver »

teidigung zu verschaffen . Tibacu ließ die Schriftstücke phoio -

graphieren und das Material dann in die Tresors des Gencralstabs

zurückbringen . Da der

Diebstahl während der Osterfeiertage

des vergangenen Jahres verübt wurde und die Ak' en am anderen

Tage bereits wieder zurückgebracht waren , wurde im Generalstab

von dem Vorgang nichts bemerkt . Tibacu händigte den Sow ' ct -

spionen zu gleicher Zeit auch noch Material bzw . Urkunden aus , die

er in der gleichen Sache den Archiven seiner Dienststelle entnahm .

phgtographierte und dann wieder zurücklegen ließ . Der rumänische

Polizeidirektor Tibacu verstand es aber auch , Dokumente zu st e h l e n

und sie so, wie sie waren , über Berlin nach Moskau be -

fördern zu losten .
Die Gattin Tibacus , eine durch ihre Schönheit auffallend « Cr -

scheinung und eine nahe Verwandte des Sowe spions Karamano ,

hat sich bisher am standhaftesten benommen . Es ist noch nicht ge -

lungen , sie zu irgendeiner Aussage zu bewegen , obgleich es sehr wahr -

scheinlich ist , daß diese Russin ein « der wichtigsten und größten

Rollen in der Sowetspionage auf dem Balkan spielte . Frau Tibacu

verbrachte im vergangenen Sommer mit ihrem Gatten einen

längeren Urlaub in Berlin und später in Warna in

Bulgarien . In beiden Städten unterhiellen sie reg « Beziehungen

zu führenden Sowetspienen und Agenten der GPU .

Inzwischen hat Tibacu noch gestanden , daß er

die sowjetrussischen Grenzbehärden jeweils verständigte , sobald

rumänische Spione den Grenzsluh Dajeslr überschritten , um nach

Sowjetrußlaud zu gelangen .

Die sowjetrusstschen Grenzwachen wußten daher genau , zu welcher

Zeit und an welchem Orte rumänische Spione gefaßt werden

konnten . So konnten nach und nach zweiundvierzig ru -

mänische Spione von den Sowjetbehörden festgenommen und hin -

gerichtet werden . Der letzt « Spion , der ein Opfer Tibacus

wurde , fft noch in den ersten Februartagen gefaßt und erschossen

worden . Wie rumänische Augenzeugen vom anderen Ufer beob -

achtet haben wollen , wurde der Unglückliche an den Schweif eines

Pferdes gebunden und zwei Kilometer am Ufer des Dnjestr entlang

geschleift . Dann benutzte man ihn als Zielscheibe .

Freie Sozialistische Hochschule .
. Psychologie und Gesellschastolehre . "

In einem Dortragsabend der Freien Sozialistischen Hochschul «
am Sonnabend setzte sich Gen . Dr . Siegfried Bernfeld mtt
dem Problem des Verhällnistes von Psychologie und Gesellschasts -
lehre auseinander , um die Grundlage zu schassta für die Lösung
der Fragen : Psychologie und Marxismus und Psycho -
logiedesSozialismus .

Die in der Arbeiterbewegung vielfach bestehende ablehnende Hal »

tung gegenüber der Psychologie sei nicht unberechtigt , wenn man ihr «
Begründung , die Psychologie sei ein Teil der bürgerlichen Ideologie ,
und damit Herrschaftsmittcl der bürgerlichen Klost «, näher untersuche .
Die Psychologie ist im 18. Jahrhundert von der bürgerlichen Äasse
geschaffen worden , um zwei Grundbedürfniste zu befriedigen . Zu -
nächst war die Psychologie ein Hilfsmittel im Konkurrenz -
kämpf zur Beurteilung der Gegner . Ihre zwell « wich -
tige Funktion erfüllte sie als T r o st m i t t e l gegenüber dem Bruch
der geheiligten Tradition alter Gesellschaftsformen , die das revo -
lutionäre Bürgertum umgestürzt hafte . Dies « Funktion der Bcr -

söhnung des schlechten Gewissens der Menschen mit den Zuständen ,
die der i » der Kindheit eingepflanzten Moral und ihren Wertungen
widersprechen , ist auch in der Zeit der Herrschaft der bürgerlichen
Klaste zu einer der Hanptfunttionen der Psychologie geworden . Nach¬
dem im Laufe des 19. Jahrhunderts mit der ungeheuren Entwicklung
der Technik und der Naturwissenschaft auch die Psyckologie auf
naturwisteirschastliche , d. h. in diesem Falle biologische Grundlagen
zu stellen versucht wurde , zeigte sich, daß dieser wie allen Natur -

wisienschaften und Produktivkräften der bürgerlichen Gesellschaft
auch Ergebnisse entspringen , die den Bestand der bürgerlichen Gesell -
schaft und in diesem Fall « der bürgerlichen Ideologie und dem Ein -
verstandensein mit der bestehenden Wellordnung gefährlich wurden .

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts setzte eine Reaktio . n
gegen diese naturwissenschaftlich « Psychologie ein , und das Gebiet
der See ! « sollt « aller naturwissenschaftlichen Zudringlichkeit entzogen
werden , wel die rationale Naturwissenschaft alles Bestehende als
geworden und zugleich werdend und darum veränder -
lich nachweist . Das Gebiet der Psychologie wurde also dem natur -
wissenschaftlichen Zugriff entrückt ' und in das Gebiet philosophisch -
ölthetisch - inoralischer Beurteilung von sogenannten „ ewigen
Werten ' ' verschoben . Da » Schicksal der naturw fs - enschastlichen
Psychologie ist das Schicksal aller lllaturwifienschaft , die über ihr «
Aufgaben in der bürgerlichen Gesellschaft , nämlich Produkttvkroft in
der berrschenden Klaffe zu sein , hinäuegreift und die Grundlagen
der Kesellsckaft nid ihre Wertungen als veränderl ' ch und nicht ewig
hinstellt . Die Raturwiffenschast soll sich möglichst auf das Labo -
rotorium , dt. » Fabrik , die Forschungrstelle besckränkcn , um die für
die kapitalistische Wirtschast notwendigen Ergebnisse zu erzeugen .

Ein gleickzes Schicksal wie die Psychoanalyse hat der
Marxismus in der Beurteilung der geistigen Führer der Herr -
schänden Klaffe gefunden , denn er leistet dasselbe aus dem Gebiete
der Erkenntnis der Gesellschaft wie die Zdaturunffenschaften auf dem
Gebiete der Naturerkcnntnis , wenn er das Bestehende als immer
werdend und notwendig veränderlich nachweist .

Marxisten , die glauben , daß die Psychologie sich mtt dem
Marxismus nicht vertrag «, haben nur recht , insofern sie die so -
genannte philosophische „ Erbauungspsychologie "
d e r e w igen Werte meinen . Aber die sind im - Irrtum , wenn
sie glauben , daß es orthodoxer Marxismus sei , die naturmisscn .
ichastliche Psychologie abzulehnen , und x. i ihrer Beruhigung kann
aus einen Brief ' von . Engels aus dem Jahre 1893 hingewiesen wer¬
den , der einer daniäls noch nicht vorhandenen , aber später zu
schassenden noturwiffenschaftiichen Psychologie die Ausgabe zuweist ,
zu zeigen , wie „sich die gesellschaftlichen Verhältnisse im Kopfe des
Menschen umsetzen " .

Eine Neuerwcckung des naturwissenschaftlichen
Vorgehens auf dem Gebiete der Psychologie wurde
im gleichen Jahre 1893 durch Freud mit der Begründung seiner
Psychoanalyse eingeleitet , die zunächst nur dazu diente , die Psyche
von kranken Menschen nicht etwa zu trösten oder auszusöhnen mit >
bestehenden Berhältnissen , sondern sie zu verändern , d. h. zu heilen . !
Der Psychoanalyse war von der bürgerlichen Wissenschaft das gleich « !

Schicksal wie seder anderen Wissenschast zugedacht , die die ilnab -

änderlichkell her bestehenden Zustände mtt Hilfe wisienschasllicher
Erkenntnis in Frage stellte . Di « offizielle Piychiatri «
( Seele » heil tu nde ) , die gezwungen ist , mit wissenschaftlichen
Mitteln zu arbeite », um überhaupt Teilerfolge . zu erzielen , hat viel

non der neuen naturwisienschaftlich gerichteten psychologischen Schule
übernommen . Sic will ihr Wirkungsfeld aber einengen , lediglich auf
die Behandlung kranker Menschen , um begreiflicherweise dort , wo

sich diese , wie fast jede andere Wiffenschaft . mit dem Marxismus
trifft , nämlich wo die Vcränderbarkeit und die notwendige Fort -

entwicklung des Bestehenden nachgewiesen wird , die Wirkung dieser

geistigen Produktivkräfte , die der bürgerlichen Gesellschaft über den

Kopf wachsen , zu fesseln .
Für die Beurteilung des seelischen Derhaltens der gesellschast -

lichen Einzelwesen kann die Psychologie der Arbellerbewegung und
dem Marxismus wertvolle Hilf « leisten und neue ideo -

logische Waffen für den Klllssenkampf schmieden helfen . Falsch aller -

dings wäre es , die Psychologie , wie es von ewigen Sozialisten zur

Behebung der sogenannten „ Verbürgerlichung " der Arbeiter

empfohlen wird , die Psychologie an Stelle des Marxismus zu setzen .

Eine Gedenkfeier für llevi veranstaltet die Soziolwissenschaftlicha
Bereinigung am Dienstag , dem 25. Februar , um 20 Uhr . in den
Sophicnsälen , Sophienstraße ( Nähe Hackescher Markt ) . Auch Nicht -
Mitgliedern ist , sosern sie Parteigenossen sind , der Zutritt auch ohne
Karte gestattet .

( Gewerkschaftliches stehe 3 . Beilage . )
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Es ist nodi nicht zu lange her , da ging durch die Zeitungen
die Ei achrieht van einem Selbstmord , einem Selbstmord ,
der eigentlich gar nichts Sensationelles an. sich hatte . Es hatte
keine Verkehrsstörung gegeben , der Mann hatte sich nickt unter
die Stadtbahn geworfen , er hatte sich stül auf gehängt . Wenn
man aus der täglichen Selbstmordchronik trotzdem diesen . Fall
besonders hervorhob , so um des merkwürdigen Beweggrundes
willen . Der Mann war ein abgebauter Bankbeamter ,
einer von denen , die bei der großen Fusion der Deutschen Bank
und der Disconio - Gesellsdiaft als überzählig ausrangiert
worden waren . Er hatte sogar eine so große Abfindungssumme
erhalten . , daß er sich damit eine Kneipe gekauft hatte — und
in der Stunde , in der man sein/ ; Möbel aus seiner Wohnung
trug , als der Möbelwagen vor der Tür hielt und er in die
neue Wohnung , in das neue Geschäft übersiedeln sollte , da ging
er hin und erhängte , sich . — Er hatte einen schnellen Tod

langem Elend vorgezogen . Elend ? — Es mag wohl manchem
Arbeiter merkwürdig klingen . , hier von ein/an Elend zu sprechen ;
was denn ? — Arbeitslos werden ist Arbeit er Schicksal , passiert
dem Proleten ein paarmal im Jahr , arbeitslos sein ist gewiß
eine Hölle , in der nur zu viele leben und fast jeder schon ein

Gastspiel absolviert hat .

Die Abfindung .
E » ist ja wahr , rs sieht mipomerevd aus , wenn man so eriahrt ,

was «in älterer Angestellter - unter Umständen kriegen kann : Denn
die Deutsch « Bank zahlt ohne Ätng « auf dem Wege freiwilliger Ber -

einbarung bis zu zwanzig Monatsgehältern , sogar die Wechnochts .
gratifikationen werden gerechnet — also so rundrum können bis zu
20 Monatsgehälter rauskommen . Das macht dann wirklich un¬

gefähr 7500 Mark für die höheren Angestellten aus , manchmal lassen
sich auch noch «in paar hundert Mark aus eurer anderen Ecks raus -

holen , zudem kann man von der Bank nach billiges Geld zum Neu -

aufbau einer Existenz geliehen bekommen , also ! — Also wissen die
Leute gar nicht , wie gut es ihnen eigentlich geht . . . Nein ! Sie

wissen nicht , wie gut es uns an ihrer Stelle ginge : aber es ist ja
ihr Unglück , daß sie eben nicht aus ihrer Haut hsrmiskönnsn , daß

sie in ihrem Beruf so festgewurzelt sind , daß man , nimmt man ihnen
die gewohnte Beschäftigung , zugleich die Wurzeln ihres Lebens

durchschneidet . Sic können sich nichts anderes mehr denken , als dag
sie heule von einem Schreibtisch ausstehen , um morgen an einem
anderen mit der gewohnten Arbeit fortzufahren . Sie sind in er¬
schreckender Weise lebensfremd geworden . Es gibt Bankangestellte ,
die , eng eingekapselt in eine Spezialtätigkeit , nach einer Banktätig -
keit von anderthalb Dutzend Iahren schließlich nicht mehr wissen�
wie man «igentlich einen Scheck ausfüllt . . . Erfüllt sind sie ober

von einer Crkenntnis : Das Geld , das sie da ausgezahlt bekommen ,
muß sie ernähren , sie müssen davon leben , selbstnerstöndlich . und

sicher muß es sein , goldsicher ! Selber so was ganz neues anzu -
fangen , dazu haben die wenigsten den Mut : aber da sind ja soviel
verlockende Angebote , stille Teilhaberschaft , fabelhafte Erfindungen ,
für deren richtig « Ausnutzung bloß noch ein bißchen Kapital fehlt ,
Goldgruben von Geschäften ! Diese Menschen , von der Panik der

verlorenen „sicheren " Existenz " erlaßt , sind geradezu prädestiniert

dafür , das Futter der „ Landhaien " zu werden Manchmal dauert

es Zwei Monate — manchmal ein Jahr : dann stehen sie mit leeren

Händen da Der geschäftstüchtige Teilhaber hat inzwischen sein

Schäfchen ins Trockene gebracht . Und dann liegen sie aus dem

Arbeftsmarkt , dann sind sie eingereiht in die Armee der Hoffnungs .
losen , an deren Unterbringung die Arbeitsämter schon lange ver -

zweifeln , der älteren Kauslcute und Angestellten , für die Industrie

und Handel durchaus kein « Verwendung mehr zu haben schemen .

Ein Kapitel vom Arbeitsmarkt .

Man sollte es nicht glauben , aber es ist wahr : Es gibt eine

Sorte von Arbeitskräften , die so gefragt ist , daß das Arbeitsamt gar

nicht all « Anforderungen erfüllen kann : Das sind die achtzehn - bis

neunzehnjährigen Kaufleute . Di « sind ja erstens billiger als ein «
ältere Kraft , zweitens lasten sie sich auch viel leichter „ handhaben "
als ein älterer Mensckz : und so ist heute schon die Anlcrbringnng
eines mehr als FüvdvndzwanzigjShrigen ln der Industrie oder im

Handel nicht immer leicht , über dreißig ist sie schwer — und über

merzig Ist sie so gut wie hoffuuugilos . Dabei waren von den im
Januar eingetragenen 11 713 Kaulleuten 4839 , von den 2198 Büro¬

angestellten 914 über vierzig Jahre alt . Ihnen Arbeit zu ver -

schaffen , wäre so gut wie »mnögsfch , wenn nicht noch «in Rettungs -
onker da wäre : Die Behördenstellung . Die Behördenstellimg , die

Hoffnung dieser Hoffnungslosen . Und verbisien bohren sie sich fest
in den Gedanken : Du mußt reinkammen in dieses Paradies ! — und

schlagen sogar jede andere Möglichkeit , wieder zu einer Existenz zu
kommen , aus , wenn sie von ihnen nur ein wemg Umstellungs -
vermögen verlangt . Andere werfen sich irgendeiner Sekte , irgend¬
einem Wahn in die Arme , wie der ältere Kaufmann , der standig
dem Arbeitsamt in den Ohren liegt , man soll « ihn vermitteln , dann
würde er durch sein Gebet alle anderen auch vom Fluch der

Arbeitslosigkeit erlösen . Es ist ja wahr , daß diese Menschen
v' tmals nur noch in einer halbmechanischen Tätigkeit , wie sie sich bei

mancher Behörde bietet , zu brauchen sind , dort vielleicht sogar sehr
gutes leisten können . Und dann sehen sie sich von unbekannten

Kräften immer wieder zurückgestoßen , von diesem unfaßbaren
Mächtekomplex , den wir als „ Beziehungen " bezeichnen , und der

ihnen nicht zur Berfügunz steht . Es ist einer der größten Schäden ,
daß von vielen Aemtern , von vielen Behörden die bei ihnen «in -

zustellenden Kräfte vom Arbeitsamt namentlich angefordert werden .
Und diese Auslese richtet sich nicht nach der Tüchtigkeit , nicht nach
der sozialen Notlage des Arbeitsuchenden — und sie ist durchaus un -

abhängig von der Parteistellung des Anfordernden wie des Arbeft -

suchenden : Den Arbeitsämtern wird dadurch ihre Tätigkeit unendlich

erschwert : oft genug geht so ein „ hoher Gönner " durch alle In -

stanzen , beschwert sich bei Pontius und Pilatus über das dickköpfige
Arbeitsamt , das ihm statt feines Proteges einen Menschen zuschickt ,
der wohl genau so tüchtig und sozial viel hilssbedürfiger , viel länger
arbeitslos Ist . Und beide Teile auf dem Arbeitsamt werden gleich
verbitterte Die Beamten , die ihre Tätigkeit auf diese Weise sabotiert
sehen , wie die Arbeitslosen , die sich hossmmgslos ausgeschaltet willen .
Und das Meer der Hoffnungslosigkeit steigt und steigt . . .

Kampf um neuen Roden .

Am besten sind die daran , dl « nicht von Jugend auf sozusagen

darauf dressiert wurden , daß nur ei « kaufmännische Stellung , uur

eine reine Lürolätigkeit in Frage kommen könnte . Die habenden Mut

und die Wendigkeft . die Karre herumzuwerfen , sich mit ihrer Proletqri -

sierung abzufinden : sie stehen als Schaffirer und Fahrer auf der

Elektrischen , sind untergekommen oder haben sogar selbständig einen

eigenen Handel angefangen — und wenn der bloß in einem Bauch -
laden besteht oder in einem Sponkorb mit Spickaalen , die

sie „ austrudeln " lassen . Es gibt da sogar Fälle , in denen ein solcher
Berufswechsel materiell nicht einmal unbekömmlich war : so läßt
ein früherer Bankbeamter heute mehrere Apselsinenkarren „ laufen " ,
die durch einen kleinen Nellcmtetrick außerordentliche Airziehnngs -
kraft auf die Kundschaft ausüben : Man darf sich auf ihnen die Apfal -
sinen aussuchen . Ein anderer hat sich mit Hilfe semer Absindung
und eines durch seine Organisation vermittelten Darlehens einen

stiäuchermarenladen aufgemacht und konnte dieses Darlehen iu der

Frist von wenigen Monaten zurückzahlen . Andere bringen sich
wenigstens mit lzilfe chrer Frau schlecht und recht mit einem kleinen
Handel durch . Ja , die Frau ! Auf sie kommt es bei allen diesen
Experimenten nicht weniger an als auf den Mann selbst . Ist sie ge¬
sund und tüchtig , stammt wenigstens sie nicht aus einer hoffnungs -
los „verintellektuellifierten " Familie , dann kann noch alles gut
werden . Aber jc llchenssremdcr Mann und Frau sind , desto heftiger
werden sie von der Panik ersaht , desto übereilter sind sie in ihren
Enkfchlüsseu : Menschen , die noch nie ein lebendes Huhn in der Hand

hatten , kaufen sich eine Hühirerfarm , „ weil das jetzt das beste Geschäft
sein soll ", anders legen sich eine Zucht von Ehinchillakaninchen in

ihrer Zweizimmerwohnung an oder man schafft sich eine Fremden -

Pension in einem unserer geliebten deutschen Vaterländer an , in dem

jeder „ Saupreiß " ohnehin nicht gut gelitten ist und denkt , daß von

ganzen acht Sommergästen eine ganze Familie leben kann . Di «

ganze Familie ! Ach , das ist rs gerade , was d>« Fälle der älteren
An gestellten so tragisch macht : Hier geht ja nicht nur die
eine Existenz , der Familienvater , zugrunde , sondern noch dir

Existenzen seiner Kinder . Da müssen Junge und Mädel von der

Schule genommen werden : man sage nicht , daß es ihnen gar nicht

schade , wenn sie eben dann nicht mehr auf die höhere Schule gingen :
Eine halbe - „ höhere " Schulbildung ist schlechter und weniger als

eine vollendete Bolksschulbildung . Die Ausbildung der

größeren Kinder muß brüsk gebrochen werden :

nicht der kleinste Zuschuß , nicht mal der einfache Lebensunterhalt kann

mehr gegeben werden . So wird das Mädchen „ in den Haushalt "

gegeben — vielleicht spielt sie . „ Haustochter " zu schlechteren De -

dingungen , als sich ein Proletariermädchen als Hausangestellte bieten

losten würde : und die Söhne , jäh aus ihrem - Studium gerissen , find

Gefährliche Schlepp fahrt der „ Europa < <

; i . ■

Daa größte Schiff Deutschlands , der 51 OOO - T ons - Ozeandaiapfer „ Europa ' des S orddeutschen Lloyd ,
kann nach seiner endgüliiäeit Fertigstellung auf der Werft oon Blohm und . Voß in Hainburg nur mit

größten Schroierigkeiten die Elbe abwärts geführt werden . Nach mehrfachen Stockungen mußte das

Riesenschiff gestern auf der ü niereibe bei Brunshaupten vor Anker gehen , da es efändig auf Grund

geriet . Die Flutoerhältnisse auf der Elbe sind auch weiter recht ungünstig .
Ein weiteres Telegramm meldet aus Hamburg : Die „ Europa " , die seit Unterbrechung ihrer Elb -

fahrt vor Büizflctz vor Anker gelegen hatte , hat abends gegen 21 Uhr die Fahrt fortgesetzt .
Das Schiff passierte um 211A Uhr Glückstadt .
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nun „ ungelernte Arbeiter " — wohl ihnen , wenn sie wenigstens
Arbeit finden ! Sonst geht oft mit dem Alten auch die Jugend
zugrunde .

*

Das Elend der älteren Angestellten ist darum so trostlos , weil

jeder , der jenseits der Vierzig ist und arbeitslos wird , weih , daß
ihm nur ein Wunder wieder zu irgendeiner Arbeit verhelfen kann ,
selbst dann , « venu er endlich begriffen hat , daß die „sichere Existenz "
heut « für alle Menschen , die von ihrer Hände Arbest leben müssen .
ein Phantom ist . Und wer einmal in einen dieser Haushalte hinein -
gesehen hat . in denen die Verzweiflung nicht nur das Leben der
Alten , sondern auch das Leben der Jugend , der Kinder frißt , der
weiß , daß endlich etwas geschehen muß , um auch diesen Aus -

gestoßenen wieder zu ihrem Recht zu oerhelfen — zu dem Recht auf
Arbeit und auf Erhaltung ihrer Arbeitskraft , ,das nach der Ver -

sassung ja jeder Deutsche haben soll .

Schule und Sparmaßnahmen .
Em soigenschwerer Magistraisbesch ! uß .

Ein Kind verbrannt .
Spiel mit Streichhölzern in der Abwesenheit der Eltern .

Bei einem Wohnungsbrand im Hause Holzmarkk -
tlrahe 37a fand gestern ' abend die sechs Wonake alte
Waliraut des Händlers G r u n w a l d den Tod . Ein zweites
Sind , der vierjährige Hans , wurde mit elner schweren
Ravchoergiftllng ins vethanienkrankenhaug gebracht .

Im rechten Seitenflügel bewohnt die Familie Grunewald
Stube und Küche im Parterre . Gestern abend oerließ Frau G.

gegen 39 Uhr ihre Wohnung , um ihren Mann , der auswärts zu
tun hatte , vom Bahnhof abzuholen . Ihre beiden Kinder ließ sie
unbeaufsichtigt in der Wohnung zurück . Die Abwesenheit
der Mutter hat der vierjährige Hans , wie man bisher annimmt ,
benutzt , mit Streichhölzern zu spielen . Dabei geriet
da » Bett in Brand . In wenigen Mimiten war der Raum jo
stark verqualmt , daß die Kinder unter der Einwirkung der

Rauchgase das Bewußtsein verloren . Als Frau G.
um 29 Uhr mit ihrem Mann heimkehrte , entdeckte sie das furchtbare
Unglück . Die Feuerwehr wurde zu Hilfe gerufen , der es ge -
lang , den Brand , der auf den Fußboden übergegriffen hatte , schnell
zu löschen . Die sechs Monate alte Wal traut war bereits tot ,
hingegen konnte der vierjährige Junge nach langwierigen Wieder «
belebmigsversuchen mit Sauerftosf gerettet werden . Sein Au -
stand war jedoch so bedenklich , daß der Arzt die sofortige Ueber -

jührung igs Bethaiiieiitrankenhaus anordnete .

Kommunistische Radauversuche .
Gestern abend um 18,59 Uhr versammelten sich auf dem Haus -

v o g t e i platz und in der Jerusalemer Straße auf em
verabredetes Zeichen etwa 89 bis 99 der KPD . angehörenden Per »
fönen , um durch d! « Leipziger Straße noch dgm Westen zu ziehen .
Zwei sich ihnen entgegenstellende Beamte wurden überlaufen . An
der Ecke Friedrich - und Leipziger Straße wurden sie
mit Hilfe eines Ueberfallkommandos auseinandergetrieben , Ler -
letzungen oder Zwangsstellungen kamen nicht vor . Um dieselbe Zeit
wurden von dem Uebersallkommando im der Friedrich st roß «
zwischen der Tauben - und Mohrenstraße etwa 299 Personen , die
Hochruf « auf die Internationale ausbrachten , auseinandergetrieben .
Verletzungen kamen auch hier nicht vor , jedoch wurden fünf Per -
fönen wegen Richtbefolgung , polizeilicher Anordnungen zmairgv -
gestellt . . _ __

Einbruch beim Konsum frankfurter Allee .
Unbekannte Einbrecher drangen Freitag nacht vom Keller

aus in die Kpnfektionsabteirung der Konsumgenoffen -
schuft in der Frankfurter Allee 69 ein , nachdem sie
die Decke tnirctzftemmt hatten . Aus den reichen Vorräten suchten sie
sich für etwa 24 999 Mark Seidenstoffe , Wäsche , Strümpfe und
andere Bekleidungsgegenstände heraus und schafften die Beut « in
den Keller hinab , wo sie verpackt wurde . Zum Abtransport müssen
die Einbrecher zweifellos ein Fuhrwert bereitgehalten haben .

Todessprung ans dem 3 . Stockwerk .

Gestern stürzt « sich di « 4Zjahrige Frau H« dw! g Goldbach
ans dem Fenster ihrer im 3. Stockwerk liegenden Wohnung in
Pankow , Straße 16, auf die Straße hinab . Frau G.

In einer außerordentlichen Sitzung beschäftigte sich der Wa -

gistrat gestern im Rahmen der Etalsberaiung mit den Spar -

maßnahmen in der Schnlverwaltung . Es wvrde b e .

schloffen , die Durchschnitksfrequenz in den Volksschulen auf
36 Schüler pro Klasse zu e r h S h e n. Bei den höheren Schulen soll
die Frequenz zvkünftig für die Unterstufe SS Schüler , für die Rliltei -

stufe 45 und für die Oberstufe 33 Schüler betragen . 3m Vorjahr
war die Durchschnittsfrcquenz der Klassen bei den höheren Schulen
Z? bis 28. bei den Volksschulen waren die Klassen bisher im Durch¬
schnitt mit 32 bis 33 Schülern belegt . Die Durchführung des

gestrigen Beschlusies würde die Entlassung von 3S ? Lehrkräften
und die Auflösung von 455 Schulklassen nach sich ziehen .

Bei dem ersten Betanntwevden des nun vom Magistrat be »

schlosfenen Schulprogramms hat der „ Vorwärts " bereits auf die

folgenschweren Auswirkungen hingewiesen , die sich für
das Berliner Schulwesen aus der Durchführung einer derart «in »

schneidenden Maßnahme ergeben müssen . In der gestrigen Ma -

gistratssitzung unterbreitet « Stoütschulrat Nydahl den Magistrats -

Mitgliedern einen Vorschlag , d«r für di « Volksschulen ein « Durch .

schmttsfrequenz von 35 Schülern vorsah . Dann wären „ nur " 246

Schulklassen der Auflösung anheimgefallen und di « Zahl der zu ent -

lassenden Lehrer hytte sich aus 179 verringert . Die Ersparnisse

hätten sich allerdings um 899 999 Mark oermindert . Die Mehr -

zahl der Magistratsmitglieder schloß sich dem vorschlage des Stadt -

jchulrates jedoch nicht an : mit knapper Mehrheit wurde der oben

wiedergegebene Beschluß gefaßt . Die Stadtverordneten »

Versammlung wird zu dieser Sparmaßnahme noch besonders

Stellung nehmen müssen .

Bestäiigie Berliner Stadträte .

Die Kommunisien wurden nicht bestätigt .

Der OberprMsnt hat di « WM folgender unbesoldeter Berliner

Stadträte soeben bestätigt : Ahrens , Orthmann und Frau

Weyl ( Soz. ) : Katz ( Dem ) : Jurfch ( Volkspartei ) : Kinfcher ( Wirt -

fchaftspartei ) : Dr . Glaser und Lmxwetier ( Dnat. ) . Der Wahl der

kommunistischen Stadträt « Fröhlich und Fritz Lang « oer »

sagte der Oberpräsident die Bestätigung , während er sich die Em »

scheidung bezüglich des Kommunisten Raddatz und des deutsch -

nationalen Obeibaurotz Kokoes noch oorbchaitsn hat .

wurde mit schweren inneren Verletzungen in das Parckower Kreis -

krcmtenhaus gebracht , wo sie ball » nach ihrer Einlieferung starb .
Neroenkranheit ist nach den polizeilichen Ermittlungen das

Motiv zu dem Verzweiflungsschritt .

Lawinenkatastrophe in Italien .
Ein Dorf begraben . — 9 Tote .

Rom , 22 . Februar .

Wie aus Macerata in de » umbrischen Marken ge »
meldet wird , ist das Dorf Villa di Mezzo bei Bolognoto

von einer ungeheuren Lawine verschüttet worden . Bis -

her wurden neun Tote und vier Verletzt « ge -

borgen . 12 Personen werden noch vermißt . Man

befürchtet , daß sie den Tod gefunden haben . Aus den

umliegenden Dörfern und aus Macerata sind RettungS -
kolonnen abgegangen . Die Bergungsarbeiten
werden eifrig betrieben . Das Dorf liegt unter einer ge -

waltigen Schneedecke begraben .

Sozialdemokrattscher Bürgermeister in Luckenwalde .
Die Stadtverordnetenversammlung In Luckenwalde wählt « mit

l8 Stimmen der Sozialdemokraten gegen 13 Stimmen der Bürger -
lichen und Kommunisten den bisherigen sozialdemokratischen Stadt -
rat Dr . Solomon zum ersten Bürgermeister . Auf den
jetzigen zweiten Bürgermeister Dr . L a p p a , der sich ebenfalls um

hie otell « beworben hatte , «ntfietev l9 Stimmen der bürgerlichen
Parteien , Luckemoclfee , das feit , langem ein « �sozialdemokratisch «
Mehrheit im - Stodi�rlaMent hat . ' ZrlM -« in . «rsreulicherii�ife auch
einen bewährten sozialdemokratischen Kvmmunälpolitiket als Stadt -
oberhaüpt . _

Kriegsopfer und Sparmaßnahmen . Der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Krieger Hinterbliebenen ruft zu vier öjsentljchen Kund -

gedungen über das Thema „ Kr isgsopser und Sparmaß »
nahmen " auf . die am Freiing , dem 28. Februar 1930 , um 20 Uhr ,
im Bürgergarten , Schöneberg . Hauptstr . 122/123 , Restaurant Schult -
heiß , Chausseestr . 64, Klüems Festsäle , Hajenheide 13/15 und An -
dreas - Feftsüle , Andrcasftr . 21, stattfinden . Es sprechen der Gau -
Vorsitzende E b e r t , der Gauleiter M e n d e , Gausekretär
Schwarz und das Gauvorstandsmitglied Lorenz .

Die nächste Stadtvcrodnetenversammlung findet am Donners »

tag , dem 27. Februar , 16K Uhr , statt .

Tagesfragen der Lnstfabrt .
Dlrekkor Milch von der Deutschen cuslh�asa sprach über

„ Tageefragen der deutschen Handelsluftfahrt " .

In seinem Vortrag « teilte der Redner interessant « EinZiÄeiten
über das Programm der Lufthansa zur Erneuerung chres

partes mit , wobei besonders die Spezialisierung de »

Flugdienstes berücksichttgt werden soll . Zunächst erfolgt eine

Scheidung der modernen und unmodernen Typen , und im Jahre 1330

sollen besonders die Post - und Mittelflugzeug « im Serienbau weiter -
entwickelt werden . 1931 und 1932 wird besonders an der Entwick -

lung der Großflugzeuge und nebenherlaufend der Seepostflugzeuge

gearbeitet werden . Di « Lufthansa hat in den Jahren 1926 bis 192V

für 31,8 Millionen Fluggerät und Material beschafft , wozu noch die

Materialbeihilse des Reichsverkehrsmimsteriums in Höhe von

18,2 Millionen hinzukommt , so daß in 4 Jahren 59 Millionen Mark

der deutschen Flugzeugindustrie durch die Lufthansa zugeflossen sind ,
«in « ganz beträchtliche Summe gegenüber der Taffache , daß das

Aktienkapital der Lufthansa nur 25 Millionen beträgt . Demgegen -
über ist in der gleichen Zeit der Auelandsabsatz der Industrie mit

36,3 Millionen wesentlich geringer gewesen . Die Lufthansa wird

jetzt unabhängig von der Materialbelleferung weiter starker Ab -

nehmer bleiben , wenn auch eine gewisse Uebersätttgung mit Material

zweifellos vorhanden fft . Trotz der noch nachwirkenden Schwierig -
leiten des Jahres 1929 sind bereits für 1939 Bestellungen eiirsthlleß -
lich für Ersatzteile in Höhe von etrva 3 Millionen Mark festgelegt .

Wie Direktor Milch weiter erklärte , erstrebt die Lufthansa eine

Normalisierung der Typen . Dos Jdegl , die Schaffung
einer <3 ( Groß - ) � einer M ( Mittel - ) und « ner Piffttype , wobei die

dl - Type sowohl füt Personen aw auch , süx . Frachtverkehr in Kvgge .
läm, . läßt - fich zwar mchk erreichen , man wird » der zu . . sechs ver -

schiedenen Flugzeug - und vier Motorenmustorn kommen . . 1928/29
blieben von 21 Flugzeugmustern Äf, von 19 Motorerrmustern . sieben .

übrig . Eine weitere Reduzierung soll in Zusammenarbeit mit den

Fabriken angestrebt werden . Ebenso will man zu einer Normung
der Ersatzteile kommen , wodurch sich wssentliche Ersparnisse
und eine Beschleunigung bei Reparaturen erreichen läßt . Die Lust -

hanfo schenkt dem Problem de » trudelsicheren Flugzeuges besondere

Beachtung . 799 999 Mark find für di « Einführung der Radbremfe

ausgeworfen worden und außerdem werden Versuche mit Schwin -

gungsdämpsern , sowie mit neuen Funk - und Raoigotionsgeräten

gemacht . Größte Beachtung sindet auch der Feuerschutz . Flugzeug -
brande in der Luft lassen sich mit den heutigen Mitteln bereits

erfolgreich bekämpfen . Die Statistik über die Sicherheitsergebnisse

Atuh &V

Joao Romao ließ sich eine einfache Dusche legen , und mit

manchem Schauer , aber mit spartanischem Mut gewöhnte er
sich daran , sie zu benutzen . Er ließ sich vor seinem Lokal
einen Tisch mit Tischtuch und Serviette decken und trank
Wein zum Essen — nicht den aus Fässern , der den Arbeitern
serviert wurde , sondern Wein , den er für sich speziell kisten -
weise kaufte . An Feiertagen ging er in den Park , dinierte
in einem feinen Restaurant und ging dann ins Theater
Pedro de Alcantara . Seit drei Iahren war er auf das
„ Iornal do Commercio " abonniert , und jetzt nahm er noch
zwei andere Zeitungen dazu und las ins Portugiesische über »

setzte französische Romane . Mühsam arbeitete er sich hin -
durch , weil er überzeugt war , daß das zu seiner Bildung
beitrug .

Er hatte setzt drei Zlngestellte , bediente die Kunden nicht
mehr persönlich und war selten hinter dem Ladentisch zu
sehen . Bald fing er an , den Hut im Nacken und einen
Regenschirm unterm Arm an der Börse und in verschiedenen
Banken der Rua Direita zu erscheinen . Allmählich investierte
er sein Kapital in englischen Papieren , kaufte sich allerhand
Aktien und verlieh Geld , aber jetzt nur gegen gute Sicherheit .

Mirandas Benehmen war setzt ebenfalls ganz verändert .
Cr spielte nicht mehr den Gönner , sondern lüftete den Hut
und lächelte freundichafUick ». und wenn er seinen Ra - ffbarn
auf der Straße begegnete , blieb er stehen , um ein paar Mi -
nuten mit ihm zu plaudern und den Schankwirt aufzvf ordern .
ihn doch ' u besuchen Ganz besonders lud er ihn zu Dona
Estellas G' burtstag ein , der gerade herannaht « aber Ioao
Romao lebnte dankend ab .

Bei B- rtoleza machte sich keine solche Veränderung be -
merkbar . S ' # war immer noch die fettige , schmierige Ne -

gerin von früher , die von Tagesanbruch bis zum Schlafen -

gehen vollkommen in der Arbeit steckte und keinen Sonn -

oder Feiertag kannte . Sie hatte keinen Teil an der Ent -

witKun » ihres Freundes . Im Gegenteil , je mehr er an

sozialer Bedeutung zunahm , um so tiefer schien die niemals

murrende Magd zu sinken . Sie war wie ein abgearbeiteter
Gaul , der von seinem Reiter im Stich gelassen und vergessen
wird , wenn er ihn nicht mehr tragen kann . Und allmählich
wurde sie melancholisch .

Botelho freundete sich sogar noch intimer mit Ioao Ro -
mao an als Miranda . Niemals ging der alte Schmarotzer
an dem Laden vorüber , ohne einen Augenblick stehenzu -
bleiben und den Budiker mit irgendeiner schmeichelnden
Phrase zu begrüßen . Gewöhnlich erwiderte der Gegenstand
dieser Aufmerksamkeit herzlich , drückte dem alten Kerl die

Hand und lud ihn zu irgendeinem Getränk ein — ja : wirklich ,
Ioao Romao konnte jetzt einem Freunde etwas zu trinken
anbieten .

Zlber der alte Botelho war nie ohne Grund liebens -

würdig zu irgendwem : als die beiden also eines Nachmittags
vor Tisch zusammen spazierenschlenderten , erzählte der alte

Strolch in seinen üblichen hohen Tönen von seinem Freunde ,
dem Baron und von der tugendsamen Gattin des Barons ,
und dann sah er seinen Gefährten vieksagend an .

„ Aber Sie interessieren sich mehr für die Junge , nicht
wahr , Herr Ioao ? "

„ Wie denn , für was für eine Junge ? "
„ Ra , glauben Sie etwa , ich bin nie verliebt gewesen ? "
Der Budiker versuchte , alle romantischen Ideen abzu -

leugnen , aber der alte Kerl ließ seine Einwände nicht gelten .
„ Es wäre eine gute Partie für Sie — ein prächtiges

Mädel — geartet wie eine Taube — erzogen wie eine Prin -
zessin — kann sogar französisch — spielt Klavier — singt auch
— zeichnet sehr geschickt — macht schöne Handarbeiten —

und " , dabei senkte er die St ' mms , . . alles übrige ist voll -

kommen iolids — Grundstücke und Bankguthaben . "
„ Missen Sie das ganz genau — wissen Sie es positiv ? "

„ Positiv — habe es mit eigenen Augen gesehen , auf
Ehrenwort . "

Einen Augenblick schwiea - n sie still dann fuhr Botelho

fort : Miranda ist em guter Kerl — Gott er hat feine Id - en

von Glanz und Große im Kopf , aber deshalb kann man ihm
keine Pormürfe machen , das gebt von ff ' ner Frau aus Und

Sie wissen doch auch , daß er mel von Ihnen hält : wenn Sie

es richtig anstingen , werden Sie es ganz leicht haben , die

Tochter zu bekommen .
„ Aber sie wird wahrlcheml ' ch N' ckff gern wollen . "
„ Reden Sie doch kein - n Unsinn ! Ein Mädel das so er -

zogen ist , daß st ? ihren Eltern gehorchen muß bat doch gar
keine eigenen Wünsche . Wenn Sie jemand hätten , der da

im Familienkreise für Sie arbeitete , der Sache auf die Beine

hülfe und den Leuten klar machte , wie vorteilhaft es wäre ,
wenn Sie in die Familie einheirateten , würden Sie schon
sehen , ob sie Sie will oder nicht — aber einen , der Ihnen
hilft , müßten Sie schon haben , mich zum Beispiel

"

„ Aber Sie würden sich doch kaum in so eine Angelegen -
heit einmischen . Man sagt doch , Miranda ist sehr unabhängig
und tut , was ihm beliebt . "

„ Ja , das entspricht auch durchaus den Tatsachen . "
„ Und doch würden Sic gewillt sein — "

„ Ihnen zu helfen ? Aber gewiß : in dieser Well sind wir

doch gezwungen , anderen zu helfen , soweit es in unserer
Macht steht . Ich bin nur leider nicht reich — "

„ Ach, das Uebel kann ja leicht belzoben werden . Arran -

gieren Sie nur die Geschichte , und Sie werden es nicht be -
reuen . "

„ Ja , ich glaube , dann könnten wir zu einer befriedigen -
den Vereinbarung kommen . "

„ Meinen Sie nicht , man könnte mich für zu alt halten ? "
„ Lieber Himmel , nein ! Wie können Sie nur so etwas

sagen ! "
„ Also dann — *

„ Später können wir in Muße darüber sprechen — die
Sache hat ja keine Eile . "

Don der Zeit an widmeten die beiden , wenn sie allein
waren , ihre Unterhaltung hauptsächlich dem Gedanken an
die beste Methode . Miranda ? Tochter zu gewinnen und sie

zu überzeugen , daß ihr Glück von einer Che mit Ioao Romao

abhing Botelho wollte für seinen Beistand zwanziqtausend
Milreis , die nach der Hochzeit ausgezahlt werden sollten .

D" r andere bot zehntausend .
„ Ja wenn das da , höchste ist , was Sie geben wollen ,

fürchte ich , daß Sie nicht auf mich rechnen können " , knurrt «
der Alle . ,Sie können es ja selber probieren , aber se - en
Sie versicstert . daß Sie sich auf H' lfe von mir nicht verlassen
können . Verstehen Sie mich richtig . "

„ Da ? heißt . Sie wollen gegen mich arbeiten ? "

„ Gegen Sie arbeiten ? Das verbüte Gott ! Ich arbeite
nie gegen irgendwen . Aber ich fürchte . Sie arbeiten selbst
gegen sich , wenn Sie sich nicht helfen lassen , den erstrebens -
werten Preis zu gewinnen . Miranda ist tausend „ Conto, "
wert , und Sie sollten doch eingehen , daß das Unternehmen
nicht so einfach ist , wie Sie vielleicht glauben . "

„ Kann sein . "
lFortsetzung folgt . )



»eist daher fett ISA nicht unbetrSchtliche Dertxfferung « , . Die
Gesamtzahl der Brüche ist von 1328/29 um 46 Proz . zurück -
gegangen , di « Zahl der verletzten Passagiere um 70 Proz . Die Zahl
der getöteten Fluggäste durch Unfall ist leider durch den
Unfall des Großflugzeuges in England van 4 auf 6 Proz . gestiegen .
Auch die Ausrüstung der Flugzeuge mit Funkgerät , um durch An -

peilung der Flughäfen und Wetterstationen auch dem Lustverkehr
bei Nacht und Nebel größte Sicherheit zu geben , macht Fortschritte .
Der Sommerlustverkehr für dieses Jahr ist infolg « des Schwebens
gewisser Verhandlungen noch nicht endgültig festgelegt . Die Lust -
Hansa rechnet mit einer Jahresleistung von 13 Millionen Kilometer
und Gesamtkostenaufwaich von etwas mehr als 27 Millionen Mark .
An Einnahmen werden erwartet 13,5 Millionen als Beihilfe des
Reiches , 5,2 Millionen als Beihrkfe der Länder und Städte und
8,7 Millionen aus Einnahmen durch Post , Passage und Fracht . Das

Sommerliniennetz 1333 wird voraussichtlich gestatten , fast den voll -

ständigen Park der Lufthansa , wenigstens in den Sommermonaten

einzusetzen . Nur wenige Großflugzeuge für den See . und Land -
verkehr werden stilliegen .

Der Luftverkehr soll außerdem durch Herabsetzung des Preises
für Rundflüg « auf 8 Mark , und durch die Herabsetzung des Kilometer »

greises für sogenannt « „Üroschkensliige * auf 1,10 Mark weiter

popularisiert werden .

Heimaimuseen und warum !
vi « Arbeitsgemeinschaft für Forstschutz und

Naturkunde sLrfo ) hielt kürzlich in Fichtenau eine Zu-
sarmnenkunft von G emeinidevertretern , Schulmännern und Natur -

freunden ab , um die Frage der örtlichen Heimatmuseen

zu besprechen . Erich Griebel als Einberufer betonte , daß ort -

liche Heimatmuseen nur dann einen Zweck haben , wenn sie in

methodischem Streben den Naturschutz unterstützen . Gerneindeoor -

steher Friedrich ( Kleinschönebeck - Fichtenau ) legte den

Begriff des Heimatmuseums dahin aus , daß in ihm eine Stätte ge -
schaffen werden solle , wo die Einwohner ihr « Kindheitserinnerungen
pflegen könnten , die bei der heutigen Entwicklung sehr bald verwischt
würden . Dr . Hilzheimer , der Kommissar für Naturdenkmal .

pflege der Stadt Berlin , umriß die Aufgabe und Gestallung der

Heimatmuseen in außerordentlich treffenden Ausführungen . Diese
Museen sollen einen gewisien Überblick über die nähere Umgebung
bieten , sollen die aussterbende Vogelwelt , geologische und pflanzlich «
Qmge erfassen , die setten sind und den Besucher zur Betrachtung
der Natur anregen . Gute Abbildungen und Modelle genügten an
Stell « von Originalen , denn es ist furchtbar , zu denken , daß jedes
Ortsmufemn ein « seltene Vogelort , wie di « Trappe oder den

schwarzen Swrch , in natura ausgestopft aufweist . Seltene

Funde und Merkwürdigkeiten gehörten un -

bedingt tn das Landesmuseum . Die Geschichte der Land¬

schaft , das Entstehen der Moor « , Seen , Berge und Flußläufe könnt «
in einem solchen Heimatmuseum deutlich gemacht werden . Die Lehrer
W. R a t t h e y und Arno Ja st er sprachen über H e i m a t s ch u l -

sammlungen und ihr « Beziehungen zur Heimotbewegung . Im

Verlaus der weiteren Tagung bekamen die Absichten zur Gründung
eines Heimatmuseums inKalkberge , inSchöneiche - Ktein -

schönebeck und in Woltersdorf festere Gestall .
Als Sozialdemokraten möchten wir zu dem Thema

Orts - und Heimatmuseen kurz solgendes sagen : Wenn ein

solches kleine « Museum der Pfleg « der Volks - und Heimatkunde , der

Naturertenntni » in Tier , Pflanz « und Stein , der örtlichen Wirt -

schosts - , Sozial - , Kultur - und Sittengeschichte ohne Verquickung mit

der oft üblichen politisch - nationalen Propaganda dient , so fft dagegen

gar Nichts zu sagen . Soll aber aus solchen Plänen und Gründungen
etwa » werden , was eine ganze Ortsbevölkerung interessiert , dann

soll man die Vertreter des arfceitenden Volkes von solcher Arbeit

nicht zurückhalten , wie es heut « vielfach noch geschieht , sonder » sie

bewußt « od freudig heranziehen .

Kammermusik abend K Pankow . Im Pankower Lyzeum ,
Görschstraß «, oeranstoltete das Volksbildungsamt Pankow
«inen Kammermusikabend des Derliner Sinfonieorchesters unter

Mitwirkung des Konzertmeffters Lambinon ( Violine ) , Godfricd
Zeelouder ( Eello ) und Kurt R a m i n ( Flöte ) . Das Programm
umfaßt « Werk « von Haydn . Mozart und Spohr , die dank der hohen
Musikalität der Mitwirkenden und ihrem schönen Zusammenspiel
ein « prächtige Wiedergabe sanden . Das Haydnsch « Streichquartett
D- Dur Rr . 5 ( Lerchenquartett ) machte den Anfang : wie jubilierten
da die Geigen im ersten Allegrosatz , welch schmelzendes Tönen im

Adagio und dann die graziös « Lebendigkeit des Menuetto . Im
darauffolgenden Klarinettenquintett /� - Dur von Mozart boten die
Künstler wieder ganz Außerordentliches . Nicht endenwollender
Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer zeugte von der Freud « ,
die diese künstlerische veraristallung bereitet hatte .

Auch ein Autodieb .
Gefängnis für ein Opfer jugendlicher Fahrleidenschast .

Einer der sogenannten Autodieb «, di « die Straßen Berlln »
unsicher machen und die Herrenfahrer um ihre Wagen bringen !
Sechs Anklagen ! In Wirklichkeit trotz seiner 21 Jahre noch
ein Kind , dem es kaum darum zu tun war , die Autobesitzer zu
berauben . Vor allem gefiel es ihm , durch di « Straßen und

Chausseen zu sausen .
Wäre dieser junge Mensch , der gestern vor dem Schöffen -

gericht Schöneberg stand , Autoschlosier oder Autochauffeur -
geworden , es wäre ihm höchstwahrscheinlich die Anklagebank erspart
geblieben . Sohn eines Oberpostsekretärs , kam er weder auf dem
einen noch auf dem anderen Gymnasium weiter , ebensowenig in einer

Privatschule , und er wurde nach Hamburg in ein Pädagogium ge-
bracht , wo er mit 17 Iahren die Untertertia verließ . Weshalb der
Dater ihn nun für die Reichswehr geeignet hielt , scheint nicht ganz
verständlich . Als er jedoch nach zweijähriger Dienstzeit eines schönen
Tages kurzerhand das Motorrad des Hauptmanns bestieg und lustig
darauf los fuhr , um es kaputt zu machen , war es mtt der Reichs -
wehrkarriere aus . Jetzt erst schickt « man ihn auf eine Fahrerschule .
Mtt seinem Führerschein bekam er Anstellung in einer

Garage . Dem ehemals höheren Schüler gefiel es aber nicht ,
Wagen zu waschen . Er wurde entlassen . Hinterher fehlten aber

verschieden « Autouhren , Autoschlüssel und anderes Autozubehör . Der
Dater beglich di « Schuld und bracht « seinen Sohn beim Telegraphen -
amt unter . Mit dem Autofahren war es nun wieder aus . Sein

eigenes Motorrad und das Motorrad seines Bruders hatte «r kaputt
gefahren . Also bestteg er im Mai vorigen Jahres ein unbeaussich -
ttgtes Auto und saust « di « Tempelhofer Chaussee entlang . Er wurde

verfolgt , gestellt und zum Polizeipräsidium geladen . Mit der Ladung
in der Tasche bestieg er ein Motorrad und jagte durch die Straßen
Berlins . Unterwegs sah «r ein besseres Motorrad stehen , tauschte es

auf das feinige aus und setzte seine Spritztour fort . Der Polizei -
Wachtmeister , dem das Motorrad gehörte , jegte ihm im Kraftwagen
nach und holte ihn ein . Beide Motorräder waren beschädigt . Auch
diesmal kam der Vater für den Schaden auf . Im November über -

fiel den jungen Menschen von neuem der Autorappel . Als er in
der Prinzenstraße einen unbeaufsichtigten Opelwagen stehen sah ,
unternahm er mit diesem in Gesellschaft seiner Freunde «ine Kneip -
tour . Den Wogen fand man später in schwerbeschädigtem Zustande
in Steglitz . Aber noch in derselben Nacht brach er in ein « Garage
ein , Holle stch «in Motorrad heraus und ließ auch dieses , nachdem
er sich satt gefahren hatte , stehen . Wieder ein paar Tag « später

Das Programm bringt zwei Vorträge . Der Schriftsteller
Armin T. W e g n « r spricht über seine Reise durch „ Palästina
und di « Wüst « Sinai " . Schon einige Male hat Wegner vor dem
Mikrophon bewiesen , daß es ihm vor allen Dingen darum geht ,
einen lebendigen Eindruck von den bereisten Ländern dem Hörer zu
vermitteln . Auch hier formt er aus kleinen charakteristischen Me -
thodcn , aus kulturgeschichtlichen Betrachtungen und aus bildhaften
Impressionen Jn plastischer Sprache eine schars umrissene Skizze
von Land und Leuten . Dann behandell Franz Klühs Person -
lichkeit und Wirken August Bebels . Ueber den Rahmen der Bio -
graphie hinaus deutet Klühs die Ideen der Bebel - Zeit an , malt den
kulturellen , sozialen , wirtschaftlichen und politischen Hintergrund ,
von dem sich die Silhouette des großen Sozialistensührers abhebt .
Mtt dem Porträt Bebels entsteht gleichzeitig das Porträt einer
Periode und ihrer Beziehungen zur Gegenwart . ' Theodor Pli -
vier liest Teile des Kapitels Skagerrak aus seinem vor kurzem
erschienenen Roman « Des Kaisers Kuli " . Es ist das künstlerisch
stärkst « und das am größten entworfene Kapitel des Werkes . Die
Katastrophe der Seeschlacht , zerschossene Schisse , sterbend « Menschen ,
versagende Führung und furchtbares Leiden werden in einer monu -
mentalen Darstellung gegeben , in einer Sprache , die wie große Blöcke
wuchtet und doch von rhythmischem Leben durchglüht ist und nervös
zuckt . Warum dieses Leiden , warum dieses sinnlose Schlachten ?
Dos ist der Refrain . Ein paar Präludien und Mazurken Chopins
spielt Fanny Weiland . Liegt es an ihrer Technik oder an der

Uebertragung , die Musik klingt sonderbar unlebendig . Der leichte
tänzerische Rhythmus dieses Chopin kommt kaum zum Ausdruck . Als

Abschluß der Woche erzählt RodaRoda Schwänke , harmlos heitere
Dinge , liebenswürdige Sächelchen . denen manchmal auch aus V« r -

sehen die Pointe ausrutscht . P. Lall .

hatte es ihm ein Horch - Wagen angetan , der nachts führerlos in der

Velle - Alliance - Straße stand . Ms ein Schupobeamter in einer Auto -

droscht « die Berfolgung aufnahm , gab es erst recht viel Spaß , der

so lange dauerte , bis das Auto in wilder Fahrt gegen einen
Baum stieß .

Das waren die . Autodiebstähle " des Einundzwanzigjährigen .
Der junge Mensch kannte nur «ine Erklärung : unwider st eh »
licher Drang zum Fahren . Der psychiatrische Sachverstän -
dige , der ihn untersucht hatte , fand bei ihm alles in Ordnung . Das

Gericht verurteilte den hemmungslosen Autosahrer wegen Diebstahl »
zu 6 Monaten Gefängnis und billigte ihm für drei Monate
eine Bewährungsfrist zu . Der Führerschein ist dem Burschen bereits

entzogen . Ein Mittet , ihn vor ähnlichen Diebstählen zu bewahren ,
wäre , vielleicht dafür zu sorgen , daß sein eigenes Motorrad stet »
in Ordnung ist .

Ständige Abnahme der Krastfahrzeuge .
Während die Gefanrtzahl der Kraftfahrzeuge in Berlin am

1. November noch 37 354 betrug , sank sie am 1. Dezember auf 37 216 ,
am 1. Januar auf 36 382 und am 1. Februar sogar auf 35 483 .
Dies « Abnahme der Zahl der Kraftfahrzeug « ist daraus zurück -

zuführen , daß bei ollen Fahrzeugarten die Löschungen die

Zulassungen überstiegen haben . Don den 35 489 Kraft -
fahrzeugen entfallen auf Personenkraftwagen ( einschließlich Kraft -
droschten und Omnibusse ) 44 323 ( 44 145 ) , auf Lastkraftwagen 15 135
( 15 266 ) . Zugmaschinen 1636 ( 1731 ) . auf Krafträder 21 538 ( 21 763 )
und auf Kleinkrafträder 13 133 ( 13 231 ) . In den Personenkraft -
wagen sind enthalten 3305 ( 9330 ) Kraftdroschken , 751 ( 751 ) Kraft -
ommbuss « und 34 264 Privatautos . Die Zahl der Pferd edrofchken ,
die von Monat zu Monat abnimmt , fft weiterhin gesunken . Et « hat
sich von 163 am 1. November aus 154 am 1. Dezember , 148 am
1. Januar und 143 am 1. Februar vermindert .

Wohin in den Ferien ?
Ein neuer Reiseprospekt des Reichsaus fchufses

für sozialistische Bildungsarbelt für das Jahr 1333 fft
erschieneu . Er enthält eine große Anzahl der mieressantesten Reifen
ins In - und Ausland , und zwar nach Dalmatien , Paris , Korsika ,
Riviera , Rhein , Südschweizer Seen , Adria , Norwegen , Normandie ,
Bornholm , Osffeestädie ( Riga , Reval ) , England , Wien - Klagensurt ,
Krakau - Hohe Tatra , Hamburg - Helgoland , Budapest , Kurffche Reh -
rung - Masurische Seen , Oberbayern - Nordtirol , Schweiz - Westalpen ,
Heidelberg - Schworzwald , Spanien , Tunis . Außerdem sind für die
Monate Mai bis September Ferienausenthalte zu günstigen
Bedingungen in Tesserete ( Tessin ) , Rattenberg ( Tirol ) und Beiden
( Kärnten ) vorgesehen . Neben den allgemeinen Fenen - und Gesell¬
schaftsreisen finden vier wirtfchaftspolitische Studien -
reisen unter fachmännischer Leitung statt , und zwar : Berlin als
Wirtschaftsgebiet , Mitteideuffchlanö als Wirtjchaftsraum , Finnland
als Agrarland , das rheinijrh - westfälische Industriegebiet . Um den
weitesten Kreisen die Teilnahm « an den Reifen zu ermöglichen , ist
wiederum die Einrichtung getroffen , daß di « Kosten in monat -
lichen Ratenzahlungen aufgebracht werden können . Je
früher die Zahlungen beginnen , um so geringer ist der Gesamtpreis
iür die Reif «. Der Reiseprospekt ist gegen Einsendung von 35 Pf . in
Briefmarken durch den Reschsausschuh für sozialistisch « Bildung - -
arbeil , Berlin SW68 , Lindenstr . 3, zu beziehen : ebenso ist er in
der Buchhandlung DIetz , Lindenstr . 2 ( Laden ) , bei Horsch , SO . Engel -
us «r 24/26 ( Laden ) , Buchhandlung Büttner , SW , Feilnerstr . 11,
Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten , S . 14, Jnselstr . 6,
Verband der graphischen Hilfsarbeiter , SO , Luffenuser 37, Buch¬
handlung des Holzarbeiterverbandes , Am Köllnischen Park 6, er¬
hältlich .

Ausgabe des neuen Berliner Fernlprechbuchs .
Am 2 4, Februar beginnen die Zustellpostanstalten mit der

Verteilung der neuen Fernsprechbücher an die Fern -
sprechterlnehmer . Jeder Teilnehmer erhält , sobald für ihn «in Fern -
sprechbuch zur Verfügung steht , durch das zuständige Zustellpostamt
ein « Bcnachrichtiungskarte , die zur Empfangnahme des
neuen Fernsprechbuchs berechtigt und alle Angaben enthält , die bei
der Zlbholung des Buches zu beachten find , Bestellungen aus Kauf «
stücke des neuen Fernfprechbuchs ( Preis 6 M. ) nehmen die Zustell -
postanstalten entgegen .

Das Landesfinanzamt veröffentlicht im heutigen Inseratenteil
die Verlegung des Finanzamts Wilmersdorf . Süd von der
Westfälischen Straße 93 nach der Brabanter Straß « 18.

Die Eimcgmmg ist für Ihr

Kind ein Gedenktag fürs

ganze Leben . Wieviel

grosser wird die Freude

sein , wenn Sie ihm den

Wunsch erfüllen , sich selbst

die schönen Leiser - Schuhe

zu diesem besonderen

Tage auswählen zu dürfen



„ Der unsterbliche Lump . "
llfa - palast am Zoo .

Es war vorcmszusehen . der deutsche Toirfilm , kaum daß er
den Kinderschuhen emwachsen wäre , sich mit Zeucht auf die mit Recht
so beliebt « Operette stürzen würde . „ D e r u n st e r b l i ch « Lump " ,
der nach einer Operette von Felix Over mann geschait . ' n ist ,
wird der Ilnfong einer unabsehbaren Reibe sein . Ehe der Xnm' ilm

SU seinen ihm eigentümlichen Ziusgaben kommen wird , muß er offen .
bar , wie «inst der stumme Film , erst einmal das auf anderem Gebiet

Erfolgreiche wiederholen . Die Geschichte von dem Dorfschulmeister ,
der mit einem Schlage weltberühmter Opernkomponist wird , aber

aus die Landstraste geht , weil er sein inzwischen an den reichen
Bauern verheiratetes Mädel nicht bekommt , ist so recht geeignet , alle

Kefühlsweisen und Sentimentalitäten auizurübren . Hier tut man
e- n übriges , indem sehr viel ländlich « Lustigke - t — die Handlung
spielt in Steiermark — und sogar etwas Parodie hinzugefügt
wird .

Es gibt außer der Liebe und dem Premierenabend in der Hoch -
bürg Rindviehprämiierungen , eine Hochzeit mit Schnadahüpfeln und

Schuhplattler ( heidi , wie die Röcke der Maderln fliegen ! ) . Aber es

fehlt auch nicht am herzerweichenden Ernst . Der Komponist schafft
sich selbst aus dem Leben , indem er die Leiche eines anderen als die
seine anerkennt , und er kann dann der Einweihung seines eigenen
Denkmals in seinem Heimatort als Strolch beiwohnen . Sehr schwer
hatten es die Veranstalter mit dem Schluß . Das glüMchc Ende wird
immer wieder hinausgezögert , aber schließlich doch erreicht ! die in -

zwischen wieder freigewordenc Iugendgeliebte folgt ihrem Getreuen
in die Fremde .

Dieser Tonfilm ist hundertprozentig , es gibt fortlaufenden Dialog ,
Einzelgesang und Chöre , die große Nummer der Opcrnaufführung
mit dem Schlager „ Reich mir dein kleines Handchen " und viel dörf -
liche Blechmusik . Für alles dieses ist Ralph B e n a ß k y musikalisch
verantwortlich . Richtige Operettenmusik , die sich volkstüinlich zu
geben oersucht . Gustav U c i ck y hat in semer Regie allerlei Schönes
und Wirksames herausgeholt . Die Steiermark ist nicht umsonst wegen
ihrer schönen Landschaft berühmt : der Dachstein wgt in den Film
hinein , und es müßte mit dem Teufel zugehen , wenn sich aus den

Bausrntrachten und Bauernfssten nicht sehr viel Nettes und Lustiges
gestalten ließ «. Die Darsteller unterstützen den Regisieur aufs wirk -

samste in seinen mannigfachen Absichten . Liane Haid ist ein btld -

sauberes und herziges Dirndl — so sagt man doch im Operetten -
jargon ? — und auch die Trane steht ihr gut . Gustav Fröhlich
macht seiner Charakterrolle alle Ehre . Der unglückliche Liebhaber
wird fast zur symbolischen tragischen Figur , sein Gesicht ist an

semer eigenen Leiche und vor seinem kitschigen Denkmal von herbster
Prägnanz , und er erscheint als echtes Kind der „ Mutier Landstraße " .
Adalbert S ch l « tt o w ist sein Gegenspieler als reicher Dauer , der es
mit dem prämiierten Rindvieh hält . Ein verschmitzter Kuppeloater
wird von Karl Gerhard verkörpert . Eine Fülle interessanter

Figuren wird in der Bauernmasse sichtbar .
Die technische Wiedergabe hat beim Tonfilm erfreuliche Fort -

schritte gemacht ; Dialog und Gesang kamen gleich gut und deurlich
heraus . Aber die Dialoge wirken in dem langgsdehnteu Dialekt
etwas ermüdend und hemmten die Entwicklung . Filmisch gesprochen :
die Titel des stummen Films ernwglichten einen viel rascheren
Ablauf . An Tempo läßt der Tonfilm noch sehr viel zu wünschen übrig ,
wenn auch der Photograph bereits gelernt hat , die Bildwiedergab «
der Dialogszencn durch dauernde Umgruppierung interessanter zu
gestalten . D.

fil i SozialistischeArbetteri ' ugendGr. - Verlm
mns - ndmigm für »lese Itudrrt nur <m da« Zug- ndsetnlarlat

I Serlin SD SS. xwdenftraüe J

Heule . Sotialag , 23 . Februar :
Arasvialdrr SBIafc T; ©tfonssfoal der Sberrealkchule R-ifleurffr . +4— 16.

18 Uhr Surt�kisn er- Feter . — Nordost II : ficirn InmrarmrWrchstr . 24. Seim -
ahtnit . — Stralauer Siatel : 10 ITfir Besuch des Tntairischen Sorten », 18 llhr
Heimodend . — Nordosten I: 16 Uhr Zunkr enärnerlourmluna im Heim Dan -
6>aer Str . 62. P. S. — Charlottcobura : Heim Rosinen str. 4. Elternabend . —
Wanvsee : Schule CijocTottcnftrafie . . Haunabend . — gehlen dorfl Heim Bot ».
damer Str . »—7. 19 Uhr Heimabend . - NrnlZlla I: Trefspuntt : ur Bcran -
fMlturfl des DIHB . 10' -i Uhr Reutern iah — Reulölla XI: Treffpunkt -»ir
Boltsbithnc um 14 Uhr Selchoueer Straße . — Temnclhof ! 14 Uhr Tresinunlt
U- Bahnhof Tempelhof » um Besuch der Bolksbiihne . IS Uhr Heimabend . - -
Schönhauier Borftadt : Heim Sonnenhiiraer Etr . A. 19 Uhr Dortraa : . . D!« Or.
eianifation der arbeitenden Iuqend " Referent : Senossc Lonunq . — Lichten »
dera - Rord : Treffpunkt »ur Bpltsbühn « uui IZtö Uhr »Rote Eete". — Tegel :
B<steiliquna an der RrichsiWSbcslch ' iauna . Trekipunkt 114- Uhr Echlieper . Eck«
Berliner Straße . Anschlioßenb Seimobend in Reirrickendorf - Dl«. — SaUplah I :
Treffpunkt »ur Bollsbühne 14 Uhr Normaluhr Danziger Strohe .

Schooebera II : NarnevalslpMnrfest im Bürqerfaal de ? R- rÄaufe »
fZ ffriedenau . bauterplah . Be- rrnn 16 Uhr . Ende acgen 28 Uhr . Un- W
Ss loiteubeilroa 88 Pf . A>r » dem Progr - mmr PnlMkch- Satirlsch - s a ' M der gi
S Tages » und Nultimnolitik . starnepalsroichstaa unter Beteiliaun « »Her WZ
<3 (Safer. . Di« Miralioder ürr Äbroiiluna u müssen bereits um 13 Uhr W
W anmefenh fein . W

«S<S. Neulölln : Besscküiauna der Talufchel - Ausstellups . Troffpunkt 11 Uhr
vor dem Buchdruckcrbauo . Drerbunbstr . 5.

Werbcbeürl Pren , lauer Berg ! Heim Dor »iaer Str . «2. p. Zt. 9 Uhr
Wer bebe ( irt - fundtionorbonferen ». Ibenaife Paul Weirmanu . spricht über den
�lorns - Pro . vk ' t Alle gundtion - ir . . miissen er, ' ch»inen. Znterefsterte . <Seu«sss >
füniten teilnebrnrn . P- prrren Vortrag im. De»irt ?amt . „ Buoenh und Theater " .
Rlüerent : Dr. S. Refiriepke . Unlaiten 80 Pf .

Worbebe,ir ? Swtfbimq : Beteiligung an der Werbeperanlialt ' ipa de »
DMA . um U Uhr im Prunus - Palast . Herwmmpla » . 20 Uhr im Hoim Wasser -
torftr . 0. WerhobesiiRsveranftaltung : �Revolutionäre Dichtung ' .

Werbebezirl Neulolla : Be' eiligung an der Werben - ranstaltung des DIH ?
um U' e Uhr im Primus - Palait . Eintritt 80 Pf . 19 Uhr im Heim Steinmeß .
straf - 114 „DeffenUich - Singstunbe " . Leitung : Genvss - iftifc Hoffmann .

Werbe be»irl zichtesberg : Turnhalle Lückftvaf ». 18 Uhr Bortrag : „Bier
Stunden ffiohfinn ". . „

Werbe de»irt Reinickendorf : Reichstagsibestchtigung . Troffvuntt 1 ? « Uhr vm:
dem Reichstag . Por ' al b. Urü. esteu 20 Pf. Rorgen , 1946 Uhr Ki- ekt oniw -
üpung ' y Seim Rrini «ckendarf - We' t . Samtliche Werbebejüriksfunktrspare , Ab.
teilungslciter und Eugendbeiräte müssen vollzählig e. chcheimrn.

Morgen , Moulag , 24 . Februar , 19 >2 Uchr:
Hansa : Heim Bochumer Str . 8b. Vortrag : . Di» gewedschaktlichen Waffen

des Proletariats " . — ffatbUtti I: Heim Sonnenburytr Str . 20 Tagrsvolitik . —
zallplai , ll : Schule. Sonnenburqer Str . 20. Lortrag : „Einführung in die sozio .
lifiifch « Gedantenroelt " . II . Teil . - Kumannplag , Schul « Scherenber . gssr . 7.
Bortrag : „Glahbrenner " . — Nordoste » II ; Heim Danzigtr Str. . 62, B. 8. Bvr »
trag : . . churi Eisner " . — Schönhauser Dorstadt : Schule Sonnendurger Str . 20.
Bortrag : . Das proletarische Zeit theo irr ". — Stralnuer Viertel : Heim Eofiler -
strafe 61. Vortrag : . Unser Wandern " . — Eh- rlottcuburg . R- rd : Heim Dlber »
straf ». Bortrag : Wintere Feiern " . — Baumfchuleumeg ? Heim Ernstste . 16.
Beratung der Antröge . zur Gcneraloersarnmlunin — Zodaanis ' hal : Rathaus .
Botrag : „ Das Zugendgcricht " . — Poulow M lR. - ! ?. ) : Keim Kiffingcnstr . <8.
Bortrg : . Arbeiterdichtsr ".

Wertedezirl Tiergarten : Werbebezirlsoorstandssifung gemeinsam mit den
Seneralveriammlungsdelegierten in der Wohnung des Genossen Schlegel .
Iagoussrr . 4d.

Werbebez ' rl Tiergart «, und Besten : Sprech , und Bemegungschor . Schul -
aula Waldenferstr . 20. Dos Erscheinen aller ist unbedingt erforderlich .

80J/7f **n ih fast oft rxjrdd Ipothetfon a b5Pt
ManV9fhng*kntn*rd Votenfs-dtotz. SehlimrqrTJnqer*. *

Keetnkhorfsbtki Gofac/ >t »n or&trs dOrd»
H . HWBT

Cerhr , 3 W 66 Ate*ondrinmrt $tt 29a

Porzellan dekoriert

Dejeuners « - z 1 . 90

Kaffeeservice » t . ve .
9 Teste, illr 6 Peitoncn J . T ' Jb . O. iD

Kaffeeservice wur ' ä . 730

18 . 75 27 . 00

17 . 50 2330

Tafciservice 55 . 00

86 . 00 95 . 00

Frühstücksgedecke
8 Teilt 030 0 . 90

Obstkorb . .

. . . . . . .

0 . 95

Kuchenteffer

. . . . . .

0 . 48

T asse Kanleodtltor . . . . .0 . 25

Katteegetcfairr „ Streublume * '

Kaffeekannen 0 . 80 &. 2 . 65
1 eekannen . . . 0 . 93 b. 2 . 65

Zuckerdosen 0 . 58b . 1 . 05

Milchtöpfe . . 0 . 25 b . 0 - 68

Kuchenteffer

. . . . . .

1 . 65

Butterdose

. . . . . . . .

1 . 40

Tassen � 038 »li - u 1 . 10

Eosenthal - Porzcllan
dekoriert

Früh stöcksgedeck u| 1 . 95

Frühstücksservice « 7C-
b Teile, für 7 Personen � �O

Teeservice nu 3 . 25

Kaffeeservice 9 . 50

Kaffeeservice milTeeVanne
10 T eile 10 7 « : 30 Teile QQ AA

«ir 6 0«». lU . /O «ir lT t - er�

Ta fef service

( to ™*. 39 . 00 . aTÄ 160 . 00

Obstteller . . . 038 0 . 95

Tafc ! ge,dilrr „ Flor « ' *
mui Teip/Iget Str. )

Speiseteller ueio . fiich 1 . 10

Dessertteller

. . . . . .

0 . 75

Kompotteller

. . . . .

038

Kartoffelschüssel . . 5 . 75
Saucieren - - - -4 . 75 5 . 75
Salatieren . . . . 2 . 10 3 . 25

Bratenplatten 2 . 25 d. 9 . 25

Katfee » u. Tafelftctdiirr „ Flora "
inui teipriger btr ,

Kaffeekannen 4 . 00 b. 5 . 75
Teekannen . . . 4 . 00 4 . 95

Zuckerdosen 2 . 25 b. 3 . 20

Milchtöpfe . . 1 . 80 b. 2 . 30

Kuchenteller mit Heatei 3 . 25

Eierbecher . . . 0 . 35 030

Tasse h- l »»««: !?

. . . . . . .

1 . 40

Vasen , Blumenkübel ,

Blumenschalen btum�ix "
versctiied . Firb . o. Formen , m. klein . Fehlern

« u bejond . bilU�en Preltei »

WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abi ) Königstraße Rosenthaier Str . Moritzplatz

S &iru - ( Preise
• Montai , > JUhtwoch

Glaswaren

Sturzflasche xl, « . . . 0 . 35

Butterglocke e « - dn » en 0 . 95

Käseglocke geschliffen 1 . 25

Becher gl »«, remcd . orSSen 0 . 09

Schalen 0 . 75 di . 1 . 95

Rotweinglas s«eisewitf 038

Portweinglas (»rt . stiel 0 . 28

Vasen geschuffen 0 . 38 0 . 75

KeUhglatftariiltar „ Walter "
LeighUChUU

Likörglas

. . . . . . .

0 . 35

Portweinglas

. . . . . .

0 . 38

Rotweinglas . . . . . . . 0 . 42

Rheinweinglas . . . 0 . 45

Bowlenglas

. . . . . . .

035

Pretz�larserviee „ Oliven "
Schalen - - - -0 . 14 dl . 0 . 95

Kompotteller

. . . . . .

0 . 1 8

Kuchenteller

. . . . . .

1 . 25

Salatschüsseln siS. est . 1 . 25

Kuchenplatte ""vif " 1 . 75

Kompotteller ge?r - ot 0 . 06

Blumenvasen n/lo
gepreat U. qo U- iO

Krbiallidtltff „ Vera "

Salatschalen 1 . 95 di» 4 . 95

Kompotteller

. . . . . .

1 . 40

Kuchenteller

. . . . . .

6 . 95

Stem�ui
Kakaokanne " " ded� 1 . 75

Herings - oa . Wurstkäste « 0 . 90

T Öpfe tfrblg . Sitz 6 stock 2 . 90

T afelgesclilrr baut mg . 9 . 7 5

Milchtöpfe >«die 0 . 25 bu 1 . 75

Waschgat nituren

oemc 3 . 90 mit Goid 8 . 90

Waschschüsseln , j . n
eilenbein 1,10

'

Wasserkannen 0 . 65 0 . 85

Katfec * xu Teegeschirr bitnne Ciasur
I aSSC mit klein . CUsa: lehI «rs 0 . 48

Teller

. . . . . . . . . . . .

0 . 28

Milchtöpfe . . . 0 . 55 0 . 65
Zuckerdosen . . 0 . 85 1 . 00

Kaffeekannen 1 . 90 2 . 45

Teekannen 1 . 60 w« 2 . 60

Weiß Porzellan
mit Fehlern

Spcisetcllcr flach . . . 0 . 28

Dessertteller . . . . .0 . 22

Kompotteller . . . . .0 . 12

Bratenplatten 0 . 65 bis 1 . 95

Beilageschalen 0 . 18 0 . 35

Kartoffelschüssel . . 1 . 25

Sauciere .

. . . . . . .

0 . 90

Kompottschalen 0 . 12 0 . 15

Salatschalen . . 0 . 25 d 1 . 25

Bulfcrglockcn 0 . 28 0 . 40

Kaftcekanne . . . . .0 . 95

Tasse Mit Untertasse . . 0 . 22

§ teS » gut
Waschgarmtur weiß

A
ra . groß . Schüssel , 5 Teile « J » 30

Bleikristall
verschiedene Muster

Traubcnspüler 4 . 90 5 . 95

Vasen . . . . .3 . 75 bis 6 . 90

Salatiere

. . . . . . . .

4 . 90

Bonbonniere . . . . .4 . 90

Kompotteller . 1 . 90 2 . 25

Emaille -

ii . Aiuminium -
Cäeschsrr

mtf kleinen Fehlern

besonders billig

Schmoriöpfe
Aiunrniura , batz 3 Stück . SeL aA
mit Deckel , von 16 - 24 cm Srw

U' bordiert

. . . . . . . . .

11 . 50

VOikSmOp fertig ge - 4

tränkt i. Blechdose , a Stiel 3 » O

schlacke , u .

Stes�messer
mit kleinen Fehlem veA Pf »

20 - u . Dessert -

messe ? Atpaka >i e
m. kl . Fehlem , Stück . PeS ' Pf »

Stahlwaren

Eßbesteck ffiit bBXXr . 0 . 75

DessertbcstecksacrkMh . 0 . 70
Eßbesteck n QO 1 odmit Ebenholi - Backenheft

" > . mi }

EßbesteckEbbneno,i 0 . 90 2 . 25

Dessertbesteck
mit Ebenholiheft

Mokkalöffel

Kaffeelöffel

Eßlöffel

Eßbesteck

Kaffeelöffel

Eßlöffel

Eßbesteck

prima

Alpaka -
Be -

stecke

90 Gr .

Silber¬

auflage

2 . 10

0 . 10

0 . 18

0 . 35

0 . 90

0 . 65

1 . 35

2 . 90

Nickelwaren

Teekanne Me"inre,nieke]i 5 . 50

Teeglashafter�SS " 0 . 90

Kakaokanne . 1 . 25

Krümelschaufel eSstc 2 . 90

Kaffeeservice < 2 « a
Messing veraiclc , 4 Teile, 14 . 50 « J . DV

Blechwaren
Wärmflaschen . aC »,

verzinkt l ÖD XJZÜ

Springformen 0 . 55 ws 0 . 75

Kartoffelpresse . . . 0 . 80
Reibeisen 0 . 30 w. 0 . 50

Sahneschläger 0 . 65 0 . 90

Brotkorb ncwert . . . . .0 50

Brotbüchse . . . . . .
Uckiei� mod, Deion * « " U bis X. V0

Holzwaren
Servierbretter 1 . 85 bis 3 . 25

WÄ�Kasten

. . . . . .

1 . 15

Handtuchhalter . . . 1 . 40
Besteckkästen0 . 60 b. 0 . 90
Kaffeemühlen 2 . 10 b. 3 . 60
Fleischbrett

. . . . . .

1 . 10

Küchengarniturnene 0 . 90
Löffel bund 4 t «ii « . . . 0 . 30

Waschbrett 0 . 95

Plättbretter� 4 . 65 tu 5 . 75

Küchen � 155 . 00 »

Emaille

Schmortöpfe
grau (arbig . iun - o veiS

Z?/ 030 bi» 0 . 90 0 . 75 ws 1 . 35

piog O. OObis 1 . 65 1 . 10 bis 135

Kasserollen 030 bi » 1 . 35

Kehrschaufel g ™ . . 0 . 45

Wanne « a . « cm . . 0 . 90

Elmer - ° w. - - . zs - m . . . 0 . 90

Toiletteeimer 3 . 90

Scheuergarnitur 145

Fenstereimer ca . �" � 0 . 45

Aluminium
Kasserollen 1 . 15 bi» 1 . 60

Milchkannen . . 1 . 70 1 . 90

Maschinentöpfe 0 . 90 »°

Wasdigcfä�c
Waschfässer a ( xf .
Zink . 70 cm bi» 110 cm b, | T Ov

11 . 75 b. 1930

Zober Ä ™ 10 . 75 b. 16 . 75
mit Ventil und hu 4 4 1 *1 £ _ CA

50 etn bis 72 cm l X- XD ö.

Eisenwaren
Reibemaschinen 24s 1 . 65

Fleischhacker 4 . 90 ->. 8 . 00

Brotschneider 4 . 90 6 . 90

Tellerwage sieingui . . 2 . 90

Tafelwage mitÄinr 6 . 90

Gaskocher Khv " h� 730

Gaskocher �fo�1 17 . 50
w(! ' ü emaillier .

vjasnerae �u, �z. siso
3 loch 85 . 00 4 Loch 95 . 00

Teflgahlan� für Gatabnehmer
der Berliner SISdi . Gaswerke

Borstenwaren
Roßhaar besen 2 . 1 Ob 3 . 90

Roßhaarhandfeger 1 . 10

Schrubber Fiber 0 . 25 w» 0 . 55

Handfeger . . . . 0 . 40 0 . 95

Kokoshandfeger . 0J15

Kokosbesen . . 0 . 50 1 . 10

Fußmatten . 0 . 40 w» 0 . 85

Bürstenträger »- >- ' »» nQA
mii i Büistea 3. 34. mit I Baute V. TtU

Möbelbürsten 0 . 45 tu 0 . 70

Elektrische
B clcuchtungs - Artikel

Wohnzimmerlampe 49 . 00

Zug - Krone I. Speiaerimmer . nA
mit Seideoschirra , wseh . Muster Xi . UU

Herrenziminerkronen „
, verschiedene Muster, 37 . 50 ly . OU

Nachttischlampe
Kunstguß , mit Seldeaschirm T* Xjt

Messing - Büyellampe . _ _
mit Saidenschinn O. i�
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Quotenjagd und Werksleichen .
Die neue Konzentration in der Schwerindustrie .

Bei der Erneuerung der TiserwerdSnd « hat der Quotenhandel
eine sehr große Rolle gespielt . Um den Kartellpanzer so eng wie

möglich zu schnüren , kam es den Großwerken darauf an , möglichst
alle Werke zu erfassen . Im freien Konkurrenzkampf kommt das
Wert zum Unterliegen , welches diesen ' rücksichtslosen Kampf aus

irgendwelchen Gründen nicht gewachsen ist . Der Kampf um die
Quote ist eine seit 25 Jahren geübte Praxis , di « zum ersten Mal «
im Rheinisch . Westfälischen Kohlensyndikat erprobt wurde . Nach der

Erneuerung der Syndikatsverträge im Jahre 1903 setzt « im west -
deutschen Steinkohlenbergbau jener Konzentrationsprozeß ein , dessen
Kennzeichen di « Quotenjagd , dessen Folgen kapitalvernichtende
Wertsleichen sind . Damals wurden jene Großkonzerne in der
Montanindustrie geschaffen , die noch heute , wenn auch In anderer

Form , der Schwerindustrie des Westens das Gepräge geben .

Dieser Kamps um die Quote ist in den letzten Wochen
zur höchsten Blfife gediehen .

Lei der jüngsten Erneuerung der Eisenverbände ist man in dieser
Beziehung mit einer Rücksichtslosigkeit und Zielsicherheit verfahren ,
gegen die frühere Aufkäufe ein Kinderspiel waren . Wurden bei
den früheren Quotenverschiclmngen einzelne Werke oder Anlagen
stillgelegt , so wurden dies « Verlust « durch die betreffenden Unter -
nehmungen oder die Gemeinden , in denen dies « Werke liegen ,
relativ leicht überwunden . Di « letzten Stillegungen haben sich
namentlich für di « betroffenen Kommunen katastrophal ausgewirkt .
Städte wie Düsseldorf . Hagen und andere sind durch die Still »

legungen der aufgekauften Werk « schwer geschädigt worden . Nicht
mit Unrecht hat der Düsseldorfer Oberbürgermeister auf diese
„ negative Rationalisierung ' ' hingewiesen . Der Lang -
namverein hat auf seiner letzten Tagung die Gelegenheit benutzt ,
um dies «? Kritik mit scharfen Worten zu begegnen .

Die Aufkau fkonsorlien .
Die Ouolenverschiebungen waren besonders in der L o k o -

motivindustrie , der Waggonindustrie und der

Schwereisenindustrie umfangreich und von schweren
Folgen . Di « Entwicklung in der Lokomotio » und Waggon ! ndustrie
ist an dieser Stelle schon mehrfach dargestellt worden . Am aus -

geprägtesten waren die Ouotenauftäuf « in der Schwerindustrie .
Hier wurden Aufkaufskonsortien gebildet , die die Quoten -

erwerbungen planmäßig vornahmen . Der Ankauf der Quoten

diente der Derbandserneuerung der Eisenkartell «. Trotz — vielleicht

wegen — der vielfach verkündeten Berbandsmitdigkeft mußte man

erleben , daß die Erneuerung der Eisenverbänd « noch niemals so

fystema ' ifch und erfolgreich durchgeführt wurde wie diesmal .

Teil « handelt « es sich um Außenseiter , teils um kleinere Werke , die

den Großen bei ihren Dispositionen im Wege standen . Der kon -

sortial » Aufkauf vieler Werk » war vor < Jahren zum ersten
Male erprobt worden . Damals handele es sich um die

Stummschen Wert « , die im rheinifch - westfälifchen Industriegebiet
verstreut lagen . Di « Erfahrungen , die man vor 4 Jahren gemacht
hat , kamen der jetzig «» Auftauftätigkeit sehr zustatten .

Das Schicksal der aufgekauften Werke .

Di « Rheinisch . Westfälische Stahl - und Walz -
werte A. - G. . Sels «ntirchsn war das Kermin ernchmen des von

Paul Roh de vor einigen Jahren nsugebildeten Konzerns .
Diesem Werke find angegliedert dos Stahlwerk Krieger , Düssei -
dorf - Obertassel . di « Fabrik für Eisenbahnbedarf Brenn « ,

Hangarten u. Co. A. - G. - Haspe i. W. , die Annener Gußstahl -
werk « A. . . G. - Ann « n i. W. und die Bereinigten Preß -
und Hammerwerk « , Dahlhausen - Bielefeld . Die Werke

werden fast sämtlich stillgelegt . Zum Rohde - Konzern gehört auch
die Sächsische Guß st ah ' l werte Döhlen A. - G. in Dresden ,

an dem auch die Firma Otto Wolfs beteiligt war . Di « Initiative

de » energischen Herrn Rohde wurde seiner Zeit lebhaft begrüßt ,
weil man von ihm erwartet «, daß er mit Erfolg besonders die allen

stummschen Produktionskomplexe rationell zusammenfassen werde .

Män hat nunmehr das Empfinden , daß Rohde lediglich als Mittels -

mann der Großkonzerne gewirkt hat .
Die wechsclvolle Geschichte des Stahlwerks Becker A. - G. .

Willich bei Krefeld , dürft « nunmehr ebenfalls endgültig der Per -

gangenheit angehören . Das Werk wird auch zum großen Teil still -

gelegt werden , wenn nicht die Deutschen Cdelstohlwerkc A. - G. einen

Teil der Airlagen wei ' erführen .

Die Storch , Schöneberg A. - G. in Geisweid bei Siegen
dürft « mit ihrer Abteilung Bremerhütte ebenfalls erledigt sein .

Auch diese » linternehmen ist vom Auftauftonsortium übernommen

worden .
Die Friedrich » Hütt « tSiegerland ) , die bisher im Besitz

der Thyffen - Grupp « war . sst an das gleich « Konsortium oertaust

worden . Teilanlagen der Friedrichshütle sollen fortgeführt werden .

Die Geisweider Eisenwert « A. . G. waren bisher | e

»ur Hälfte im Besitz der Familie Thyssen und Klöckners . Der

Thnsien-Änteil ging in den Besitz des Auflaufkonsortiums über .
�

Das Gußstahlwert Witten befand sich im Konsortial -

besitz " der großen Konzerne : Stohlverein Krupp , Klöckner und

Hcwfch . Nunmehr sind die Vereinigten Stahlwerte alleinige Besitzer

des Werk » .

Gekämpft wird noch um den Siegen - Solingen Guß -
st a h l - A k' t i e n - V e re i n, Sosingen , und die A. - G. B u d e r u s -
scheu Eisenwerte in Wetzlar . Noch nicht entschieden sst zur
Zeit , in wessen Besitz die H e n r iä ) s h ü t t « in Hattingen gelangt .

In dem Aufkaufskonsortium sind alle großen Konzerne ver -
treten . Dies « sind : Stahlverein , Krupp , Klöckner . Gutehofsnungs -
Hütte und Hoesch . Die Führung in diesem Konzentrationsprozeß
liegt beim Stahlverein .

Der Kopilalanfwand wird mit 50 bis 70 Millionen Mark

beziffert .
Ein Teil dieses Betrages ist von den Großbanken , namentlich

don der D. - D. - Bant vorgestreckt worden und soll von den Groß -
konzernen beglichen werden . Ein erheblicher Teil der zu dem

Quotenaufkauf verwandten Mittel wird auf alle Mitglieder der

Rohstahlgemeinschaft während der Verbandsdauer umgelegt .
Die Belastung beträgt 60 Ps . bis 1 M, je Tonne Rohstahl .

Wie sst die neueste Konzentrationswelle in der Schwereisen -
Industrie zu beurteilen ' ? Bor allem geht es dabei aus der

bisherigen Bahn weiter : die kleinen Werke werden von den großen
ausgesaugt . Die Konzernbildung nach der Richtung
einiger weniger Großunternehmungen wird ver -

vollständigi . Der Quotenerwerb bildet « das Mittel , um diesen

Prozeß zu vollenden . Die aus zehn Jahre geschlossenen Kartelle
bilden die Operationsbasis , aus der die größten Konzerne ihre Macht

stabilisieren . Sie haben in den fester denn je geschlossenen Lcr -
bänden das absolute und relativ « Ikbergewicht . Auch in der

Zukunft wird die Quotenjagd kaum aufhören : noch immer sind

einige begehrenswerte Objekte vorhanden . Bis dann jene ftinf

Konzernspitzen sStahloerein , Krupp , Gutchofsnungshütte , Klöckner

und Hoesch ) als alleinige Befehlshaber übrig bleiben . Mit seinen

Ausläufern überragt der Statstverein alle anderen . Für ihn zeichnen

heute schon Friedrich Flick und 0 t t o W o l f f. In ihnen
wird sich die Macht der Schwerindustrie verkörpern . ? . V.

Freie WvhnungSloirischast unmöglich.
Eine wichtige Veröffentlichung des Koujunkturinstituts .

Gegen da « R e i ch » m le te n g « s i tz und dos Mieter «

schütz ge setz , die am 31. März ablausen und noch dem Vorschlag
der Reichsregierung auf weitere 2� Jahre verlängert werden

sollen , ist vom Zentralverband deutscher Haus - und Grundbesitzer -
oerein « schon im Januar Sturm gelaufen worden . In den letzten
Tagen hat sich die Einheitsfront der privatkapitalsstischen Interessen
wieder insofern bewährt , als sämtliche deutsche » Spitzenver -
bände der Unternehmer , Banken , Handelskammern , Industrie ,
Großhandel , Landwirtschaft , Privatversicherungan , Handwerk und

Arbeitgeber eine Eingabe an den Reichstag zur Unterstützung de:

Haurbesitzersorderungcn gerichtet haben . Wieder wurde die un -

sinnige Behauptung aufgestellt , daß der durch die Inflation be -
reicherte Hausbesitzerstand durch die Mieienzwailgswirtschast zum
Untergang verurteilt sei, daß das System der öffentliche » Bau «

finanzicrung durch die Hauszinssteuern und die Wohnungszwangs -
Wirtschaft die Befriedigung der Nachfrage nach Wohnungen unmöglich

mache .

Zur rechten Zeit wird di « hier getrieben « Demagogie durch
ein « Berösfenllichung de » Institut « für Konjunktur -
f o r s ch u n g enthüllt . In dem Sonderheft 17 untersucht Dr .
K. H u n s ch a unter dem Titel « Die Dynamik de » Baumarktes " di «

Zusammenhänge von Bau - und Wohnungsmartt in der Nachkriegs¬

zeit . In dieser Untersuchung wird festgestellt , daß vi « zerstörenden
Wirkungen der Inflation den riesenhaften Fehlbedar - an Wohnungen

geschaffen haben und daß da « außergewöhnlich hohe

Zinsniveau der Nachinflationszeit sorm ? der niedrig « Ein »

kommensstond der breiten Mistermassen sowohl die äfientsiche Bau -

finanzierung und di » Wohnungszmangswirrschast , al « auch den

Mieterschutz notwendig gemacht baden . Bei der Kritik der B« -

strebungen , die Wohnungszwangswirtschast wieder auszuheben ,
kommt er zu folgenden sehr weittragenden Schlüssen :

« Der vorgesehene Uebergang von der Wohnungszwangswirt -

schaft zum freien Wohnungsbau sst an zwei Voraussetzungen
gebunden : Wichtig ist vor allem die Gewinnung endgültiger Klar -

heit über die Höh « de » zukünftigen Ztnsniveous in Deutschland .
B l e i b « S die Zinssätze auf ihrem heutigen Niveau , so scheint ein

Uebergang zu wesentlich höheren Mieten unter Auslösung ent -

sprechender einschneidender Verschiebungen bei den Nomi -

naleinkommcn kaum vermeidbar . Ein « ständige Bei -

bchaltung der Subventionierung unter gleichzeitiger zwangsweiser

Mietenbeschränkung ließe sich im Rahmen kapitalistischer Wirt -

schastsweise als Dauerzustand schwer rechtfertigen . Senkt stch das

Zinsnioeau , so wird jede Senkung den Uebergang zur marttmäßig

angestrebten Miethöhe entsprechend «rleichtern . Für den Zeitpunkt
der voraussichtlichen Freigabe des Wohnungsmartt « » wird so-
dann zweitens der Wohnungsfehlbestand im wesent -

lichen abgedeckt sein müssen , um soziale Härten nach

Möglichkeit zu vermeiden . "

Die Bedeutsamkeit dieser Feststellungen liegt aus der Harck>.
Der Verfasser der Arbeit sst offenbar selbst grundsätzlicher Anhänger
der privaten und freien Bau « und Wohaungswirtschafl , denn er

spricht aus , daß stch mit dem kapitalistischen System der Wohnungs -
bau aus SteuermiUeln und di « gleichzeitig « zwangsweise Niedrig -

Haltung der Mieten aus die Dauer nicht rechtfertigen läßt . Um so
schwerer wirkt da » Urteil dieses Fachmannes , das auch das Institut

für Konjunkturforschung als Herausgeber ' der Studie mit seiner
Autorität deckt . Klar und deutlich wird festgestellt , daß eine frei «
Bauwirtschaft nur möglich sst. wenn gleichzeitig , da die Miet -

preis « notwendig steigen müssen , das Einkommen der

Mietermass « entsprechend erhöht wird . Praktisch ergibt

sich daraus die Alternativ «: Höher « Mieten — höhere Löhn « , oder

aber : keine Lohnerhöhungen , dann aber auch niedrig « Mieten . Da «

aber bedeutet , daß da « jetzig « System der öffentlichen Bauwlrsschast

auf der Grundlage der Hauszinssteuern nicht beseitigt
werden kann . Zweitens wird klar und deutlich ausgesprochen .

daß di « freie W o hn u n g s w « r t s cha f t unmöglich ist , bevor

der heute bestehende Fehlbetrag an Wohnungen seine Deckung gs -
funden hat . Das aber heißt ebenso , daß die gegenwärtige Zwangs -

Wirtschaft und der Mieterschutz nicht beseitigt werden

dürfen , weil die Folg « eine unabsehbar « Ausbeutung der arbeiten¬

den Massen auf einem Wohnungsmartt sein müßte , bei dem die

Nachfrag « immer stärker ist als das Angebot .
Für unseren deutschen Hausbesitzer und di « Spitzenoerbände

der deutschen Unternehmer sind diese fast als amtlich anzusprechenden

Feststellungen eine oerdiente Ohrfeige . Der Reichstag
wird die Feststellungen des Instituts für Konjunttnrsorschung be -

rückstchtigen müssen .

Noch mehr Arbeitslose .
Jetzt 340000 Arbeitsuchende in Berlin .

Di « Lage de « Arbeitzmarktes im Bezirk de » Landesarb erts -

amt » Brandenburg hat durch die erneute Zunahm » um S4Ä >

Arbeitsuchend « und 7528 Unterstützungsbezieher in der Woche zum
15. Februar «ine weitere Verschlechterung erfahren . Der

Zugang betraf , wie in der Vorwoche , nur männlich « Personen . In

der Metallindustrie hat der Zugang von Arbeitsuchenden
etwa - nachgelassen . Die Vermittlungstätigkert beschränkt « sich in

der Hauptsache auf den Lokomotwdau . Unverändert ust -

günstig lagen die Verhältnisse im Baugewerbe , in welchem
der Zustrom Arbeitsuchender noch nicht zum Stillstand gekommen sst.
Di » Auesichten auf baldig « Besssnjng der Arbeitsmarttläge für An -

gestellte sind germg . Di « Ansorderung von Kräften betraf nur

jüngeres Personal , während der Bewerberzugang unvermindert

anhielt .
In der Berichtswoche stieg die Zahl der Arbeitsuchen ?

den um 8426 auf 497 938 gegenüber einer Zunahme von 7375 in

der Vorwoche . Auf Berlin allein kamen 340 138 Arbeitsuchende
Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der

versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung betrug ZZÜ V65, in

der Krisenunterstützung 40273 , zusammen 360 323 Personen . Ar -

beitelosenoersichert waren in Berlin 190 416 : von der Krisenlürlorg «
wurden in Berlin 34 280 Personen unterstützt .

Die Konsumvereine im Januar .
Zum erstenmal ein Llmfah ' ückgang . Die Folge der

Massenarbeitslosigkeit .
Der Zentralverband deutscher Konsumvereine hat seinen Ii - »

nuarbericht über die Umsatzentwicklung veröffentlicht . Es berichten

62 Konsumgenossenschaften mit einer um 103 400 Mitglieder erhöhten

Mttgliederzahl . Dieser Mitgliedszuwachs tritt in der Januarstatistik

zum erstenmal in Erscheinung und drückt naturgemäß auf de » er¬

rechneten Durchschnittsumsatz pro Woche und Mitglied . Davon

abhängig ergibt sich aber noch ein besonderer Rückgang , wenn wen

mit dem Januar 1629 oergleicht .
Der Durchschnittsumsatz betrug im Januar 1930 nur 8,36 Mark .

Da » ist gegenüber dem Dezember inst 10,90 Mark ein sehr be -

trächtlicher Rückgang . Dieser Rückgang tritt aber im Januar gegen -
über dem vorhergehenden Weihnachtsmonat regelmäßig ejn

Es ergibt sich aber bei dem Vergleich mit dem Januar vorigen

Jähre « , der allein berechtigte Vergleich , ebenfalls ein Rückgang , und

zwar um 53 Pf . oder um 6 Proz . , und das ist eine für die bis -

herige Entwicklung der Konsumvereine seit 1924 noch nicht verzekch
net » und erstmalig « Tatsuche .

Wir haben schon früher daraus hingewiesen , daß die stürmsschc

Der große Se Wager !
Mercedes - Bena Typ STUTTGART 300 ( Zweuit * p >

Innensteaerlimonsine bm . ( ab wert )

Besuchen Sie nnsre Ausstellungsräume !

iTfc • » np mr rjr Ä dJ * Berlin » Charlottenburg 2. Salzufer 3/3 . — Varkauftsta�len : Unter den Linden 50/31 , Pemruf Zentrum 12113 . — RudgU

B * < 1 . 1 Iii S SlW MB Jy um * • mW « CaracCloiai Co . , Budapester Straße 0, Warnruf Barbarossa 5777/78 . Spittelmarkt 4/7 Pornruf Merkur 570 . — Vertratungen : Berlin ;

Weitheim Automobil - Oes . , Berlin W. 9, Friedrich - Ebert - Str . 14 , Pemruf Zentrum 5187 u. 8641/42 . — A. Hirte , Industrie - Abteilung , Berlin SW . 68 , Markgrafenstr . 76 , Fernruf Dönhoff 946 ,

Für Kraftdroschken ; �Automav " Auto - und Maschinen - Vertriebs O. m. b . H. , Berlin - Charlottenburg , Kantstr . 141 , Pemruf SteinplaU 7902/03 ,



AufwäeisentWickKmg der MitgliedsumftiHe� der Kcmfumvere ? » ? av -

mählich abebben müsse , weil das Tempo der Eintommenserhöhung

selbstverständlich in den ersten Jahren nach der Jnsfatim f» ' er

fein mußte als später . Im Monat Januar macht sich aber besonders
deutlich der allgemeine Rückgang der Massentau, -
kraft bemerkbar , der durch die riesenhafte Arbeitslosigkeit ver -

ursacht worden ist .

Schicksal der Beamienbanken .

llcberrascheavcr Anschluß der Äeamtenzentralbank an

Deutsche Vant - Disconto .

Das Schicksal der Bcamtenbanken und der Beamtengeldwirt -
schaft hat ein « weitere Klärung erfahren . Der Deutsche Be -
amtenbund und der Deutsche Beamtenwirtschastsburcki te len
mit , daß die den beiden Organisationen gehörende Deutsche B e -

amtenzentralbank A. - G. . Berlin , auf di « Deutsche
Bank und Disconto - Gesellschaft übergeführt w- r -
den wird . An die Stelle der Deutschen Beamtenzentralbank A. - G. ,
die liquidiert wird , tritt ein neues , an die Deutsche Bant und Dis -

conto - Gesellschast angegliedertes Unternehmen auf gemeinnütziger
Grundlage , mit einem Aktienkapital von 500 000 M. Die Deutsche
Bank und Disconto - Gesellschaft » nrd dabei die volle und un -

widerrufliche Garantie für die Sicherheit sämtlicher Spar -
einlagen und Gehaltsüberweisunzen der dem neuen Instiblt an -

geschlossenen Beamten übernehmen . In dem Aufsichtsrat des¬
neuen Unternehmens sollen außer den Vertretern der beiden Or -

ganisationen zwei Mitglieder der . Deutschen Bank und Discomo -

Gesellschaft sitzen : die bisherigen Vorstandsmitglieder der Deutschen
BeamtenzSntralbaick treten in den Vorstand der neuen Bank ein .

Diese Meldung bedeutet an sich eine Ueberraschung , denn
die OcffertffichCett stand bisher fest , daß nach einem einstimmt -

gei . Beschluß des Beamtenwirlschastsbundes die Beamtsnzentral -
' bant A. - G. mit ' der Preußischen Zentralgenossen -
schaftskasse zusammenarbeiten sollte , womit die bestehenden
etwa 80 Beamtenbankgenossenschaften im übrigen Deutschland mit
der Zentralbank zusammen in der staatlichen Preußenkasse ein zu
sammenfasseudes Spitzeninstitut erhalten hätte . Offenbar hat aber
die Preußenkasse als genossei , schaftliches Zentralinstktut weder die

unbeschränkte Garantieleistung übernehmen können , noch darauf
verzichten können , daß die Beamtenzentralbank aus einer Aktien -

gefellschnst in eine Genossenschaft umgewandelt wird . Daraus

dürfte sich wohl der plötzliche Frontwechsel der beiden Beamten -

organisationen erklären

Das höchst traurige Kapitel der Beamtenbank -

zu f a arm e n b rii ch e — di « Deutsche BcamtenzeNtralbank h ' Ue
sich freilich halten können — dürste damit vorläufig abgeschlossen
sein . Es bestehen jetzt drei große Beamtenbank -

g r Uppen . die miteinander konkurrieren : die Spar - und KredU -

onftalt der Dresdner Bant , in der die zitsammengebrochene
Deutsche Beamtenbank und die famese , ebenfalls zusammen -
gebrochene Reichsbundlxink des volkspartellichen Ministers Schalt
weiterleben : die neueste Gründung der Deutsche Bant und

Disconto - Gesellschaft , m der die Berliner Beamten -

zentralhank ausgeht : und endlich die an die Preußische Z e n -

tralge ' nvssenschäfts lasse angeschlossene , weitaus größte
Gruppe der Beamtenbankgenossenschafte « im übrigen R ich. - tz

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 23 . Februar :

7: Fmikcmnastlk . 8« Ffir den Landwirt 8- SS: Shmdengiooktnsple ! der
Potsdamer darnisonlclrclie . 9: Morgenfeier . Anschließend Qlockengeliut de»
Berliner Doms. lOOSt Wettervorhersage . Iii Clternstunde . 11-30; Aas dem
OroBen Schauspielhaus : Matinee . 13-30: Programm der Aktuellen Abteilang .
U: Dr Dolittles Abenteuer . IS: Sonaten . 16: Erich Ponto liest Jean Paul .
15. 30; Teemusik . IS: Chorgesänge . IS. 30: Tagesglossen . 19: Aus Maine :
Mainzer Karncvalsitzung . 20: „ Wir illustrieren einen Film . " Danach ücter -
haltungsmustk . Danach Tanzmusik .

Montag , 24 . Februar :

7: Funkgymnastik . 12. 30: Wettermeldungen ffir den Landwirt . 14: Schall¬
plattenkonzert . 18. 20: Hauswirtschaft und Einzelhandel . 15. 40: - Verschollene
Vorläufer . 16: Alfred Auerbach erzählt Schwäbische Schnurren . 16. 30! Konzert .
17 30: Jugendstunde . I7. SS: Programm der Aktuellen Abteilung . 18. 20: Be¬
triebsräte und neue Rechtsprechung . 18. 40: Unter Dattelpalmen nnd Orangen
in der Sahara . 19. 03: Aus Opern . 19. 35: Else Lasker - Schüler spricht eigene
Qedichte . 20: Alte Musik . 21: Unterhaltungsmusik . 21. 30: Lieder von Hans
Hermann und Clemens Schmalstich . Danach Tanzmusik . Anschließend
Orchesterkonzert .

Dienstag , 25 . Februar :

7: Funkgymnastik . 9: Schulfunk . 12-36: Dfc Viertelstunde ffir den Land¬
wirt . 14: Schallplattenkonzert . 15�0: MOtterscbulung . 15. 40: Musikpflege und
Musikerziehung im heutigen Fanfcrelch . 16; Sportliche Improvisationen . 16. 30:
Aus Leipzig : Orchestekonzert . 18: Jugendstunde . 18- 25: Stunde mit Bfichern .
18. 55: Das physikalische Weltbild der Gegenwart 19. 20: Zeitberichte .
20: Aas der Staaisoper Unter den Linden : „Traviata " , Oper von Verdi .

Mittwoch , 25 . Februar :

7: Funkgymnastik . 12. 30: Wettermeldnngen für den Landwirt . 14: Schall -
plattenkopzerc 15 20: . Warenbezeichnungen and Warenkunde . 15- 40: Neue
russische Lyrik . 16 08: Von natürlichen und kflnstllchen ' Blitzen . 16. 30:
Jugendbühne . 17 30: Pamela Wedekind singt znr Laute . 17- 33: Das deutsche
Buch in den Vereinigten Staaten von Amerika 18: 25: Das Gesiebt der Zeit¬
schrift 18�5: Unterhaltungsmusik . 26. 30: Der Argt am Scheideweg . KomSdle
von Shaw . Danach Tauzmnslk .

Donnerstag , 27 . Februar ;

7: Punktrymnastik . 9: Schalfatik . 12. 30: Die Vfertclstünde für den Land¬
wirt - 14: Schal Ipiattenkomert . 15. 20; Berufsaussichten im Damenschneider -
handw. erk . 15. 40: Was beißt Ruhm ? Wer ist berühmt ? 16: Aas Breslau :
Unterhaltungskonzert ! 17. 30: Jugendstunde . 18: Was schädigt mein Herz ?
18. 30: Kann Europa amerikanisiert werden ? 19: Volks - und volkstümliche
Lieder . 19. 30: Blasorchesterkonzerl . 21: Erstaufführung „ Von heute auf
morgen **, Oper von Sch6nberg . Danach Tanzmusik .

Freitag . 28 . Februar ;

7: Funkgymnastik . 12. 30: Wettermeldungen für den Ländwirt . . 14: Schall¬
plattenkonzert . 15. 20: Häusliche Schönheitspflege , 15. 40: Deutschlands
Stellung im intcrnatlönalcn Schwimmsport . 16; Klaviertrio . 16. 40; Aus dem
., Nibeiungcnlicd " . 17. 20; Jugendstunde . 17. 50: Das neue Buch. 18: Vom Rund .
funkcmplang . 18. 25: Unterhaltungsmusik . 11-30: Zum Gedächtnis Friedrich
Eberts . 20: Rückblick auf Platten . 20-30; Wovon man spricht . 21: Quarneri -

AcBatfungf Beamte ?
Am Montag , 20 Uhr , ipridit in den MuiOtersSIrn ,
Xalter - Wl helm - Slraße - 31 ( großer Saal ) , der
Beriditert ' at ' er des Beamienvertrelangsgescfzes ,

Reidisfagsabgeordneter Falkenberg
Ober d • Beamtenvertretongsgesetz im Reichstag ,

Erscheint in Masten t Das Beamfcmckretarfaf der SPD . , Berlin .
•_ Q iV- _ ' '> . v-"- s."•-VI*-'' A 'i iv-j . .1 ZÖO . _ : .! .■

Ouartett . 22. 36: Kartenspiele . Danach SchaTplatteokonzert . >1: Hb Mittel
nacht beim Secbstage - Renneo .

Sonnabend . 1. März :

7: Funkgymnastik . 12. 30: Wettermeldungen ffir den Landwirt 11: Schäfte
plattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15-40: Sechs Jahre unter Icdlanem tm
Feuerland . 16315: Aus Königsberg : Orchesterkonzert 17. 35; Dichtung und
Politik . 18. 10: Konzert . 18- 40: Französisch für Anfänger . 19. 10: Heitere
Knnst . 20: Das Interview der Woche . 20- 30; Tangabend . 21: Um Mitternacht
beim Sechstage - Rennen .

Königswusterhausen .
Sonntag . 23 . Februar :

Ab 7: Uebertragnng aus Berlin . 18: Hart and Seele . 18-36; Die deutsch «
Sozialdemokratie im Weltkriege . 20: Dentscfalandscadar : Aus Mainz : Mainzer
Karnevalsitzung . 20. 30: Aus Breslau : Meyerbeer als Ballettkomponist . An-
scbliefiend Uebertragnng ans Berlin .

Montag . 24 . Februar :

16: Französisch ( keltorkundHch - litertTiKie Stunde ) . WJOt Ata Berlin «
Nachmlttagskopzert 17-30: Malaüsche Mnstk . 17-55: Was ledermana von de «
Infektionskrankheiten wissen muS. 18- 20: Lisa Tetzner erzählt erfen talische
Märchen . 18. 40: Englisch für Anfänger . 19315: Dichtungen des Amerikaners
Walt Whltman . 19-30; Rundfunk und Landwirtschaft 20: DeuUchlandscnder ;
Unterhaltungsmusik - 20- 25: Geständnisse . 20. 45: Kammermusik . ÄntchlleSeud
Uebertragung aus Berlin .

Dienstag . 23 . Februar :

I6J0 : Aas Leipzig ; Nachmittags konzert - 1730 : Staatliche Press spolitik
einst und letzt 1735 : Cfie Chemie hu täglichen Leben . 18. 20: Insektes als
Krankheltsllbertrager . 18. 40: Französisch ffir F ort geschrittene 19318: Schöpfe -
rischcs Musikerkennen . 1930 : Wärmewlrtsöhalt im . Wohnungsbäa . 20: Mensch
und Maschine . 2030 : Deutschlandsender : Konzert 21: Aus Königsberg ;
Orchesterkonzert AnschlleBcnd Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 26 . Februar ;

16: Erziehung der Jugend ffir dl « Zukunft 1630 : An Hamburg ; Nach -
mittagskonzert . 1730 : Cello - Llteratar mit Beispielen . 17. 85; Die Zukunft des
Young Plane ». 1830 : Das Königs grab von Seddin - 18. 40: Spanisch fljr An¬
fänger . 193)5: Afrika In der französischen Politik . 19 30: Stand der Verwal -
tangsreform in Reich und Ländern . 20: Deurschlandsender ; An» dem Pienar .
sea ! des ehemaligen Herrenhause »: Verband Deutscher Erzähler . 20. 40: Unter .
haltnngsmusik - 21: Wie kann der Staat der Landwirtschaft helfen ? 21. 40;
Unterhaltungsmusik . AnschlieBend Uebertragung an » Berlin .

Donnerstag . 27 . Februar ;

16: Das Problem geschichtlicher Bildung . 1630 : Aus Berti «; NachmittägsC
konzert . 1730 : Staatliche Pressepolitik einst und Jetzt . 1738 : Gespräche Ober
Musik . 18-20; Musikeranekdoten . 18. 40: Spanisch ffir Fortgeschrittene . 19. 05:
Schöpferische Freundschaften groBer Männer . 1930 : Die Notwendigkeit , der
bäuerlichen Wirtschaftsberatung . 20: Deutschlandsender : Programm der
Aktuellen Abteilung . 20. 15: Aus Breslau : „Gedichte angeboten " , eine Hörtolgo
von Antön Schnack . AnschlieBend Uebertragung aus Berlin .

Freitag 38 . Februar :

16: Wie wir die neuen Richtlinie « für de » Musikunterricht w der Land :
schule durchgeführt haben . 16-30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 1730 ;
Aus deutscher Pressearbeit im Ausland . 1735 : Die internationale Qeldnurkt -
lage . 1830 : Vom Wesen der Marionetten . 18. 40: Englisch für Fortgeschrittene .
19. 10: Funkprobeschreiben I0r Stenographie . Ab 19. 30: Uebertragung aus
Berlin . 21: Dcutscblsudsender : Aus Köln : Intermezzo . AnschlieBend Opern -
musik . Danach Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend . 1. März :

1630 : Aus Hamburg : NaehmitfagskoBiert . 173 »: Gesellschaftliche Lebens¬
formen . 17-55: Hansgreuel oder Wohnungskultur Im Arbeiterlebon . 15. 20;
Volkstümlich dichtet der Berliner . 18. 40: Französisch ffir Anfänger . 19. 06;
Stille Stunde . Anschließend Uebertragung aus . Berlin . . . . , »
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- Theater , |
� Lichtspiele usw . <>

' �S*\ £SZi<a. \ £*\

§1 Sonntaj , ?3 2

0
Staats - Oper

Untet d. Linden
- . ' aim- ät -T. 10. 52

20 Uhr

Ende 22"- Uhr

liäals -Oper
4n Platzter Rapiüik

R. - S. 15
19"- Uhr

Ende geo� ' - U.

�onn ag. 2.... .

Staat oper
Bismarck str .

rurrras II
20 Uhr

Simone

Boccaneara
Ende n. 2Z1' - U.

Staat!. Sdtaatph.
am GacdarmenEarkt

Jahres-». -?, ao . «

■ „ » vhz

PeerGpt
Ende 23k. Uhr .

MlMU- ÜlMMllliz .
20 Uhr

Kabale und Liebe
' • Ende 22». Uhr .

rdiusDiitine
faeato am asiovalak .

3 Uhr
Amnestie

8 Uhr
'

Das Gerödit
Komödie

In IV Bildern
•v C. K Munro

BlBl : R. ». " » I II

iiaaiL�iilei - iii .
" rt Uhr

Walltlie
. teaiei am

SfflinSöBcrCBnin
-' /« Uhr

»[ lEül ' Birc

ünektlon
It . Robert Kien

Ceotsekes
Künstler - Theii
Barbarossa ' 3931

8V, Uhr

M . m \ di ei "
von Franz Moinai

mit Mai paüaadaiz.
Vorh»

Souper

Betlioet lümi
üönhoft 170

Täglich V. Uhi

Die Straße
tmliiheitBasstnnaDiL

Regie
leinz Hilper

CÄSINO- TBEATEH
t . othrmöer Strahe S7

CIRCUS CARL

8. 1S In >enti . ' . 81 kam) er erlaub '
Casi - Famille , Jung - China . 2 Elliet ' s I
Harika R8kk , 9 Allisons usw . usw . |

tennabentf u. Sonniso | e 2 Vorstetlunger I
4 und S" Uhr. 4 Uhr kleine Pre >e 1

iheaterLd . Belirenslr . 53 - 54
A V Zemrum 926- 927

OlrckUon Ralph Ar . hur Roberts
81/. Uhr

. . . Vater sein , dageBen sehr
Sonntac auch nachm . 4 Uhr ' halbe Pr.

Nor noch wenige Auftührangen

Seine Honelt der Bettler
iiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiii>«iiiiiii(iiiiiliiii|uiiiit

Daxa ein er�kiassiger bunt er Teil
u i s c n e «n i ü r I —� Personen
Fauteuil nur 1�5 Sessel 1. 75 M. .

�dfistfge Preise - Parkett u. Rang 0. 80 M

GROSSES SGHAÜoPiELHAUa
a Uhr

3 Musketier «
Regie: ERIK CHARELL

A lonntan naffiin. unesk . raibe Pt.

m rj :
TÄGL . 8UHR « BUSCH GEBÄUDE

ME ZUVOR GEZEIGT :

RINGKAMPF zwischfh

KAENSCHv»ELFFANT
SONNABEND UND, SONNTAG - AUCH NACHM . SDHR
MIT ' BESONDEREN ERMÄSSIGUNGEN
SO N NABEN D NACH Ml T TG . 3 UHR

FREIES PONyREITEN für KINDER !
VORVERXAUF' AWERTHEIMUTELWeibEMDAMMBaVO

Tägi . S u. S' i , Uhr. B 3 Kalb. 9236

Pr. 1-8 M. Wochentg . SU. SO Pf. - S M.

Coh Colleano , 4 Öronett »
und welior « zum in Europa
gezeigte SpltzenJ . «. i ; 8iu «� ( 9.

—

Tag. . » u. « 13
Sonnt. 2- . il « -
A ex- E V. 8066

»Gaslsplet Frlti Sctto « ond das
�TerWM�nfndeVz�l���ro�rarnT�

' 3am OlretrHen Or. Martin Zickel mm
4 Komische Oper
.1 Ineoncbstr . m Merkur 1401 4838.
ft Kacr . vollständigem Umbau
ri Täglich 8V. Uhr

i Huila di Bulla
H Schwank von Arnold und Bacb
■ mit Guido Thlolscner .
R Schul « Schrc . n, lurq . H Idebrand. Walter
[J Pa «. Flink BebmRr Wewt»

[ Sucirty i3± aathnitlin 4 (kalbePralaJ

Lustspielhaus s ?
Friedrichstr . 236. Bergmann 2�22 23.

llelie eil den zweiten U .
Riemann — H&ack .

Vorverkau ? In beiden Häusern ab
10 Uhr ununterbrochen .

ROSE
1 " ■ ■ « « ■ < « *

OroSe Frankfurter Straße 132
Bil ettkasse . Ale*. 3422 und 3494
TägIlch� . l5Uhr ( Sonn ' ags 9U. )
und jeden Sonnabend Im Fe¬
bruar auch n 30 Uhr abends

[ Ol, ent OHL Operetta , . MdUUker
« « �asparone * *

1 Sonntag um 230 Uhr n. Sonn -
I abend 5 Uhr : . A» die » br « del "

Sonntag WS U. t . Die Czerde * -
lOrrftn "

Voranzeige : Ab l. März jeden
Sonnabend N3>- LT,r Macht -

I vorsteliunp . Der Montergeiie

Leipziger Frühjahrsmeffe 1930
mit Großer Technifcher Meffe und Baumeffe

Muftermeffe 2 . bis S . März

Große Technifche Meffe und Baumeffe 2 . bis 12 . März

Textilmeffe 2 . bis 6 . März , Sportartikelmeffe 2 . bis 6 . März

Beforgen Sie IhrMoßabzelchen fchon ( atzt zum ermBBigt . Vorverkaufspreis beh

der Berliner Gefchäftsftelle des Leipziger Messamts ( Dr. WefTphal ) . W57 , KurförftenfTr . 23
~

e " Södausgang ( Olival 783 u. Lützowl 799 ) j
somfs , Direktor G. Bach ( Verband Deutfdier

sr ), W 35 , Schöneberger Ufer 35 III ( Lötzow 3366 ) ;
oyd , W 8, Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) ( Zentrum 12230 ) . Filiale

Kurfürftendamm 17 ( Bismarck 2284 ) und Invalidenftraße 93 ( Norden 12241� ,

amer

rge
dem Norddeurfchen Uoyd , W 3, Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) ( Zentrum 1

Kurfürftendamm 17 ( Bismarck 2 ? 84 ) und Invalidenftraßo 93 ( Norden 12241 ) ,
dem Verkehrsbüro der Induftrie - und Handelskammer , C2 , Klofterftr . 41 ( Berolina 5691 ) |
dem Verein Berliner Handelsvertreter E. V. , NW 7, Georgenftraße 47 ( Zentrum 587 )
der Reichsbahnzentrale für den deurfchen Reifeverkehr , W 9, Auskunftsftelle Fatsd

Bahnhof ( Kurfürft 3375 ) ;
der „ Nord & Süd- Einkaufsgenoffenfchaft ' ' EG . m. b . H. ( Generaldir . Fr. F. Martini ) , SW 68 ,

Ritterftraße 73 —74 { Dönhoff 10 —17 ) ,
dem Verband der Beftandteilfabrikanten für Mufikinffrumente EVv W 50 , Neue Ansbacher

Straße 7 ( Barbaroffa 9526 ) ,
der „E. G. V. " , Elektro - Großhändler - u. Exporteur - Vereinigung Deutschlands E V. , SW 48 ,

Friedrichftraße 234 ( Bergmann . 6597 ) .
Für El n tag « b « faeh « r Tae « tkartanl

Das Amtl . Leipziger Meßadreßbuch iftabl2 . Febr . lmVorverkauf erhältlich bei :

der Berliner " Gefchäffsftelle des Leipziger Messamts , Adreffo fiehe oben ,

�■»" �NorddeutfcheftJJoyd , W 8, Unter den linden

. . . . . .

"

Filiale Kurfürftendamm 17 ( Bismarck 2234 ) ,
dem Verkehrsbüro der Induftrie - und Handelskammer , Ad reffe fiehe oben ,
Georg Stilke , NW 7. Dorotheenftrcße 65 ;
der Reichsbahnzentrale für den deutfehen Reifeverkehr fowle « Nord & Süd - Einkauf » -

genoflenfehaft " EG . m. b . H. , Adreße flehe oben .

In Verbindung mit der Veranstaltung von Gemelnrchaftsfahrten werden auch
Meßabzeichen verkauft vor . aen Relfebürost

Hermann Uetz , Leipziger Straße , Hermann Uetz , Kaufhaus des Weftens , Wittenbergplatz ,
A. Wertheim , leipziger Platz .

LEIPZIGER MESSAMT / LEIPZIG

Gowandhauskarten für 4 . Mörz im Ve rke h r s b0 ro des Leipziger Messamts

Reichshallen - Theater

MegdsQ ] sonn bo nadinL [ E
Ms imcderüare FeDr. - Prosiaianii

der —-

Skiflncr - �n�fr
Preis « 60 Pfg ' b! » 3 Mk
c ' - - Z«nt ' um 11263
Ntealttaii kam « Preise .

_ O ö n H ort - B ro tt l :

\ Ü-Siiffl Bensancpto Iraold Scholz BistoheUi tOB/U j
Grosses Bochlilerlest

ood GROSSEH ALPENBALL .
1 j RaptUti — ta BekaraüoDec. — 50 bayrishi Hsolt.
1 iiioitmiiiHiiiiniirtnuiitiiitiiiiHiKniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiKniuiiiiiiiiiiiiHiimuiiHiH

Dleiis aö , den 25 . Februar 1930
Braien von 6 gaozen Schweinen auf den Riesen -
loknlla * and PrSnlicnnS der • chönalra

( Damen - ) Bei . dica tob tierlln .
3 Geld reise : SO, 40, 30, 20. 10 Mark .

DER
NEUESTE

GROSS - TONFELM
der Joe MeyProduktion der Ufa

mu�idc *

RALPH BENATZKY

Hauptdarsteller :

Liane Haid

Gustav Fröhlich
Adalbert Schlettow

REGIE :

GUSTAV UCICKY

Wochentags : 7 , 9 " Sonntag : 8 , 7 , 91B Mir

UFA PALAST - ZOO
Vorvsrk . h. A. Wsrth . lm u. -v. 12>2 L Uta - Palast ( Barbar . *771)

Ttgllch ! 7 Uhr , Sonntazs : S' / , Uhr

Heute ab S' / , nehm . :

Deutsches Winzerlest
Das groBe Ausstattungsballett

„Frei ist der Rhein "
unter Mitwirkung von

KAt « Lind und Wilhelm Frenke !

Eintrittspreis nur LSO einschl . Steuer

Grinzing

„ I mächt

wieder

amal

in

sein . . "

sagt jeder ,
der

einen

fröhlichen

Aberid bei uns

verbracht hat .

Sie speisen
bei uns wie

in Wien !

Schrammein

Heuriger

BETRIEB

KEMPINSKI räsi
lieber SO OOO Munden beliefert I

liefert
• alt 27 Jahran

in bekannt

gtillegentier Aiistniining

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u. Einzel -

Niedrige Preise
24 M onatsraten
auch ohne Anzahlung

Geschäftshäuser :

C, Neue Schönhauser

Str . Nr. 4/5 u. Nr . 19

lAuawArtlg . n KAufsrn
Fahrt - Versrütungl

Tbegtar . Uetitaiielc usw . zueb iolgende Saite !



KARSTADT

rein « Wolle , fesche Sportform
mit weißer Woschripsgornitur
und flottem Foltenrock . (Kunstseide ,

jugerdl . Form , mod .

Perlkrog . , oport « Biesengornie
rung , ringsherum Glockenrock

Smoking - Form , gut « Morengo -
Qual . ,gopzauf kunstseid . Poilel -
te gefüttert , mit Westen - Einsatz

D AM EN - MÄNTEL | R I P S MÄ N T E LlHERREN - ANZUG
gut « Herrenstoff - Oua ) it6t

ganz auf kunstseidenem Serge

gefütt� in den Großen 40 bis 52 19 %
leine Wolle , aparte Form , ganz
auf kunstseidenem Serge ge¬
füttert , in den Größen 40 bis 52

Kommgarn , modern « Muster ,
ein - und zweireihig , solide Aus¬

führung , mit Kunstseide gefüttert

KNABEN - ANZUGE I MÄDCHEN - KLEIDER IS TRICK - KLEID
zur Konfirmation , Melton , zwei¬

reihig , gute Verarbeitung ,
Rein woline War «

. . . . . .
zur Konfirmation , aus lo Köper -
Samt , mod . Glockenrock . Taille

I mit Biesenstepperei

. . . . .
für Cotien , Pullover und Rock
mit kunstseidenen Effekten in
modernen Farben

. . . . .
Mk,

TOILE DE SO I EICHIFFON - DRUCKIMANTELSTOFFE
ca . 80 cm breit , einfarbig , er »

propte Kleiderqualität , aus rein .
Seide in den mod . Farben . Mtr .

1 die letzte Mode in einzigartiger
Auswahl , entzückende Dessins

| auf reiner Seide . . . . Mtr . f fy

Original Engl . , auch in Tweed ,

| hochwertige Qual . , ca . 140 cm

breit , in vielen Dessins . Mtr .

RIPS - POPELIN ElEN Gl . TWEEDSlU NTERKLEID
außergewöhnlich billig , gut «
Qualität , große Farbenauswc/M .
re ns Wolle , ca . 130 cm br . Mtr .

j Originalware , Hochwertig *
! Qualität für Mäntel , ca . 140 cm
( breit

. . . . . . . . . . . .

Mtr .

Charmeuse , oben und unten

eleganter Spitzen - Gallon , sehr
fesche und elegant . Ausführung

SCHLUPFE RiTISCHTUCHERlM A K O T U C H
Charmeuse , in allen Weiten ,
mit gutem Zugband in vielen

Farben

. . . . . . . . . . .

J .

1 130 < 160 cm, Hr Ibleinen , erstes
tschlesitches Fabtikal , vorzügl .
| im Gebrauch . . . Stück

80 cm breit , schön « weiche

Ware , Rein Mako , für Haus¬
und Leibwäsche . Mtr

KINDERSCHURZEfDAM TN SCHUHE
Trachtenstoff unl mit gemuctert .
Sindebend und zwei Tasdsen ,
in den Größen 40 — 50

. . . . .

I ■' ürTonzvndGeseRschc/t . Cröp «
i de Chin * . n weiß und beige ,

mit Louis XV. Abcatz . . . Poer

HANDSCHUHE�
Noppe und Schwedenstepper ,
Glaceleder , Waschleder , für
Damen teils für Herren . . . .

HERREN - GARNITUR ID A M E N H U TSSCHLÄf ANZUGE
alle Größen in feinen Farbe * .

Slrapazierquolitöt , beste /er -

arbeitung

. . . . . . . . .

. ' ugendlichefesch * Form . GInck •
- aus tweadorriger 5o " ds ; ni»

j ß ' psbandgam . rung

. . . . . . .

Wir Hs. - ren , aus autem Flanell
t ! verschnCruny in viele »

S�ILETD�CK EiROLL�LM APPARAT ! WÄSCHEMANGEL
handgesteprt , ca . I sOcm rund .
Mk. iJt , hondgesroprf , es .
90 ' cm rund

. . . . . . . . .

Mk.

Die Kamera rür den Anfänger ,

j ÖX9 mit mopj - und Quersuchur

j für Moment und Zeitaufnahmen

3esreilmongel W» em Walzen -

länge Mk. 49 . — » Tischmong « :
j5 cmWolzanlung » . . . . Mk.

[ BIRKENWÄSSER aTEE KAN N ESREISSWEC KERi
gute Qualitätsware , angenehm

parfümiert , mit Spritzkorken ,
Flasche

. . . . . . . . . . . .

Mk.

Original englisches Fabrikat ,
braun mit » allen Sönde ,

ca . I ' - Liter

. . . . . . . . .

Vik.

lo MessingwoiL . laut läuten «
bestes Fabrikat . 1 Jahr Ga¬
rantie

. . . . . . . . . . . . .

M' c

JAPANVAS EiSiEDLUNGS - KRONEi POLSTER SESSEL !
Original Koschi - Vese , viele

Forben , Bambus umflochten ,

Handarbeit

. . . . . . . .

Mk.

I Messing orüniert , 3 u I Lampe
I mit mattiertem Mittelg - os , und B/J
| B. Z. Fassi/iig «« . . . . . . . .Mk. Yf ,

Weidenrohr , n verschiedene ,
moderne Formen , mit gutem
Stoffpolster Mk. 8. 25 , 7. 50 ,

KORBSESSE LiPEDOIGROHRSESSELiSCHLAFZIMMER
VB modernste Formen , gutes Ge -
■ flacht , besonders preiswert

. . . . . . .. Mk. 7. 50 . 4 . 85

moderne Formen , gut . Fabrikat

| für Zimmer , Balkon u. Veranden
. . . . .Mk. 12 . 75 , 9. 50 ,

_ » RK 1266 « echt Mahagoni ,
/Jj Schrankbreite 180 cm mit groß . Vf

Frisiertoilette

. . . . . . . .

Mk. l '

m

/r' '

25 :

U - BA H N HÖF H ER MA NNRl ATZ - DER KARSTADT BAH HOF

BN « . , E�CO©SslOr
- ■ » w AnlislUf Btlmhaf

ZU

. Tier - B. Indii

S ' ; mU,e " - Vor « t « U
Kmder zanien au «
Piiizrn von 12 , m.wirts taue P/ eise
T1» Vorst eilons ,

MRRASANI

UCüT
® wm
6csun « fi » riinn <

Ab 21 Februar ;
, - - - - TüBeFar efg- Proaraniiii

I S-T8, F�eianoff . Truppe nSk*"

I bin Kalif In . ,Fran ohne Nervt n
| tiai itowgjg

wWeniiem
1 2 WiijeaiäMi 5211)

fiei . «n, uhi
Oer Kaiser
v . Amerika
von ßernerd Shaw

«egr Man Keiuhardi

Kammersplele
B 2 WaJjjtaffii!! 520!

8 Uhr

,
Oer Kandidat

von Carl Sternheini
i»).' !.- . to fearidt

die Komödie
H Bitmck . 2414�51 a

ühr

Victoria
von S. Maugham .

Äegie
Reinhardt
Musik :

Mischa Spoiiansky

li ! M II. ÜIMW
Täplich 8>. i Uh
Höfel siaai

LemlterR
Musik von Oilbart
Jtaiho Dorsch
Leo SchOtr�cdorf

KielDesTnear
Merkui 1624

TlaL «' / , Jhr
Der Walzer voa

beute Nacht !
Erika Olassner ,
Hi de Wörner ,■1ermann Scui fu8

äKNVftJf- tMURS
fkeater n aar

<In . ggrauef StraC »
Tidiieh iVi Uhr

Ppo . ' össop
Berntiardi
von ArtaarSttaitni/

Äajte' VictorSirntanky

Kdm9dianhauo
riglicn «»t Uhr
LB. " Lflsner

jnd ata nonoe
von oor . Gütz

. -Ilieaifir
• Morden 1084«
rigiicn z Uhr

MSra
oreyius

*0. 1 Reatiseh und
flerzo «

Öpereitenliaus
Alte Jakobitr . 0/42
( Zcatr . i . Theater )

TIj ich >.>•« Uhr

ote Fledermaus
mit Qustav Maizntr

Sonnte « 1,4 uhr
« toeewütdten

S Uhr

Friede » ih «

Wr
Friedriehstr . 1Ö4,
Merkur 1401. 444a,

Allebendlfeh S>. ,v

illa Hi tt
W»iot m Insu »1 Ui

Lustspiefhaus
Friedrichsir . 236.

Bergmann 2922/23.
Tlglich S' i Uhr

Liebe auf de »
zweiten Blfrt

Meiropol - Tö.
8-/4 Uhr

Das Land des
Läcbeins

■S. 4Richard Faubcv
, Musik von <
rrinz u « k 4r

Tom. , d. KoULlOi
- Kottb . str . 6

Tigl e Uhr
sucbSoanr .

,necr . m. 3t
' atrULMai

Eilte -

SEoger .
Hb tnit fndöiB- üd! -

Pnjnaa 1 1
Die 0 MIO« cily

fnitlm - tarBb .

iriaDoo - tele
Oeorgenstr . 9

Ualleh Zi/« Uhr

«u Immu Sadinoai
f ,i . DSf■ra «1' en

Pianeianura
am Zoo wp

' Mihi, kidiiattluin <tnh
B S Barbarossa 6Z7H
IS«/« Uhr Ol. WKtsr -

steniblldw
181.« Uhr Oer Planet

»upltsr .
20' / « Uhr MerkwOmlm

• ■• ' M( Etsm t Jwir,»)
Elntrin 1 Mark .

Kinder so PI.
Mittwochs halbe

oiäaenisaaöüa
Kber «tt

iiefttt prrleatct
fhOl Golletz
ooci«. Ronert Mrv » r
�• ArlAnccmtrA�e JÜdt Äoumjuftrafct

ÄDttUbl 103ÖS.

u n -«. . tsattof uangn

Xontinenl

Sehenswürdigkeit Berlins

RUSS' SoCL«®TiSChe Bäder / He�äder
direkter Zugang vom Hotelzimm

Kurhaus
Bad Aithetde

bereits geöffnet I

Sprudel - uno Moorbäder
im Hause

Bekennt gute KQche
Aitheldor „ HerzdlSf *
ohne �reisaufschlag

Kurhm#r6MIai' M# " ' ° �° M

®bO Aithtucl » Na 444�
etne Vorku , im Haut mit 30

' Vbitwpm . pMne « eMwinei

Wer Sfoll iiaf

vnser . Zu a en f. M. il . ~

- - m im ™
Z* ™* - w m , to.) II///] N WaBaiciiep . . Lftlo -
P�-JJ0"1; Lakv"1 ' � "OtJUaiBerSfr 41 i " d« n) .

J- M- »ItZIE . an f rMknu - e�' Ximo t ' ft ' l ler Str. !
MnSWlf , � | g - - � l >J ' KJn. cbar . n höf>-

JliSaüBiSljff?-
Wir tmiasa «Utut .

AwOge « . „ nantel

1 —- r "

. Vo' re", "' *� ?

Bemkieiiier -JüHeriiinj
« « « r . t . ie

o" n' ~m: KlollSfi rsl . M
tu. . . ' Frankfur : tr AIIm — -

! Augsburgsr SIrtta 41
"• n»«. ' c/SwiÄsT ' Ä" 4"

STV , * * • 14

rw, * * : r ,
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Die Lehren eines Kampfes .
Vorgeschichte , Verlauf und Abschluß des Kampfes der Oroschkenführer .

Nachdem durch den verbind lli6 >eii Stl ) ! edsspruch des Schlichters
der Kampf der Droschkenchmiifeure abgeschlossen ist , erachten
wir es für angebracht , noch « mrnal seine Vorgeschichte , seinen Der -

kauf und fem End « einer kurzen Kritik zu unterziehen .
Die organisierten Krafbdroschkenfiihrer Berlins haben schon vor

dem Kriege überaus lang « und erbitterte Lcchnkämpfe geführt . Sie

hatten zu jeder Zeit mit einem gut organisierten Gegner
zu rechnen , für den sich auch die erheblich « Zahl der Z w « i z b « -

triebe besonders günstig auswirkte . Trotzdem ist noch nicht einmal
der vierte Teil der Taxifahrer gewerkschaftlich organisiert .

Beim Tarisabsch ' utz im Jahre 1S28 wurden für die Fahrer
erheblich « Verbesserungen der Lohn - und Arbeitsbe -

dingungen erreicht . Leider sind sie jedoch von der Mehrzahl der

Drosch kenführer selb st nicht eingehalten worden .
Man fand es bequemer , 30 Prozent von der Gesamteinnohme zu
verrechnen und

verzichte ke auf die Errungenschaften .

Man tarnt es den Unternehnrern kaum verargen , wenn sie
nunmehr die Forderung erhoben : weg mit dem Garantie »
und F « st lohn ! Denkfaulheit und Gleichgültigkeit stnb immer
Verbündete der Unternehmer . Der erste Schiedsspruch war nur mög -
lich , weil die Unternehmer überzeugend nachweifen konnten , daß
tatsächlich in - den meisten Betrieben nur 30 Prozent von der Brutto¬

einnahme gezahlt wurde .
Als die Verbindlichtest des Schiedsspruches abgelehnt wurde ,

gingen die Unternehmer sofort dazu über , den Schiedsspruch durch

Zwangsmaßnahmen durchzuführen . Sie legten ihren Fah -
rern die betairnjen Revers « vor . Auf Widerstand stießen
die Unternehmer in den Großbetrieben infofern , als die

Führer die Organisation verständigten . Der Gesamtoerband

gab sofort die Anweisung : . Seine Unterschrisl geben ! " Daraus

schritt ein Teil der Unternehmer zur Aussperrung , von der

zunächst jedoch nur ein kleiner Progenisatz der Fahrer betroffen
wurde .

Bis hierher war die Bewegung einheitlich und ge -

schloffen . Wenn auch das Kräfteverhältnis sehr ungleich war
— die Unterushmer sind fast resttos in der Arbeitsgemeuifchaft Ber -
liner Kraftdroschkeirbesitzer - Verbäude zusammengeschlossen , von den

Fahrern sind höchstens 2. 500 gewerkschaftlich organisiert — , so war

doch sofort ersichtlich , daß die vom Unternehmerverband angeord -
nete Kampsmaßnahme ( Unterzeichnung der Reverse ) in der Mehr -
zahl der Betriebe nicht durchgeführt wurde . Vielleicht hätten
die Unternehmer ihre Reverse wieder zurückgezogen Infolge
der entschlossenen Ablehnung durch die Fahrer der Großbetriebe ,
doch wurden

die llnkernehmer ihrer Sorgen ganz plötzlich enthoben

durch die sogenannte . revolutionäre Gewerks chastsopposstion " , die

nunmehr auf den Plan trat . Dies « . reoolutionäre Opposition "

scheint nur einem einzigen Zweck zu dienen : „ G e w e r k s ch a f t s -

kämpfe mit allen Mitteln zu zerschlagen " .
Dsr Beweis für unsere Behauptung ist im Kamps der Taxi -

fahrer erbracht worden . Die große öffentliche Versammlung Im

Fricdrichshain hat ein vernichtendes Urteil über jene

Schädlinge gesprochen . Sie hat ihre sogenannten Führer

von der Rednertribüne gejagt ,

nachdem man noch wenig « Tage zuvor in den Musikersälen sich an
blöden Phrasen dieser Säugling « begeistert hatte . Ueberaus treffend

febildert die . Arbeiterpolitik " , das Organ der kommunistischen Oppo .

sttion ( Richtung Brandler ) , das Verhalten dieser Burschen . Sie

nenm es mit Recht Verbrecher ! f ch.
Zum Schluß unserer Betrachtung glauben wir annehmen zu

dürfen , daß die Berliner Taxiführ «' ' erkannt haben , was es mst

. Kampfleiwngen " , deren Unterstützungen und aussichtslosen Forde -

rungen auf sich hat . Der Kamps muß ihnen die Augen geöffnet

haben . Ziehen sie aus der gewonnenen Erkenntnis die notwendigen
Konsequenzen , so werden sie ihr « gewerkschaftlich « Zu¬
sammenfassung i m Gesamtoerbanh vollziehen um in

Zukunft den Unternehmern als ebenbürtiger Faktor gegenüberzu »

stehen .

Keine Enilassungen bei der Reichsbahn .
Weil kommunistische Betriebsräte nicht vorhanden .

In den letzten Tagen haben zwischen der Reichsbahn -
Hauptverwaltung und den am Tarifvertrag beteiligten G e -

wertschaften Besprechungen darüber stattgefunden , in welcher
Weise der Personalbestand dem zurückgegangenen Arbeits -
Und Derkehrsausfall angepaßt werden kann . Um eine Eni -
! a s f u n g von Arbeitern zu vermeiden , wurde in den Be <

sprechungen verabredet , die - Arb - eist - szeit in den Reichsbahn -
ausbesserungswerken . durch den Ausfall letzter Wochenschichte » zu
kürzen . Dies soll so durchgeführt werden , daß in einem Ze ' tranm
von acht Wochen je nach der bisherigen Länge der letzten Wochen -
jchicht entweder vier Tage mit sechsstündiger Arbestszeit oder drei

Tag « mit achteinhalbstündiger Arbeitszeit ausfallen . Das be -

deutet , das innerhalb des Zeitraumes von a ch t Wochen die

wöchentliche Arbeitszeit bei vier Wochen von 51 Stunden

aus 45 oder bei drei Wochen von 51 Stunden auf 425� Stunden
vermindert wird .

Es werden somit Entlassungen nicht vorgenommen . Bei der

Reichsbahn sind nänllich die kommunistischen Betriebs »
rät « in ganz winziger Zahl vorhanden und haben demnach nix tau

seggen . Die Eisenbahner waren schon im Vorjahre so klug , den

kommunistischen Querulanten den Laufpaß zu geben . Die Hochbahner ,
Straßenbahner und Autobusser werden inzwischen durch Schaden
gleichfalls klug geworden sein .

Sin Wahlmanöver .
Kommunistenschwindel bei den Wasserwerken .

Am Sonnabend bringt die . Rot « Fahne " wieder einen Artikel

zur Propaganda für die . Opposilionslistc " bei den Wasser -
werten . Hier wird «in „ Bericht " gegeben über die Konferenz
der Meute der Gas - und Wasserwerke . In der Konserenz sei be -

schlössen worden , daß zur Neuregelung des Manteltarifvertrages
die Einführung der 45 - Stund « nwoche unter gleichzeitiger Herab -
segung des Lohnes um 3 Stundenlöhne gefordert werden soll .

Ein « Arbeitszeitoerkürzung wurde zwar gefordert , aber aus -
drücklich mit der weiteren Forderung , daß dadurch unter keinen

Umständen ein « Lohnkürzung eintreten dürfe . Außer -
dem wurde ein « Erweiterung des Mitbestimmungsrechts der
Betriebsräte verlangt und Verbesserungen der sozialen Be -

stimmungen des Mantelnorifvertrages . Ein Teil der kommunisti -

fchen Obleute hat der Forderung zugestimmt . Ein anderer Teil ,
dovunter die Spitzenkandidaten der „ revolutionären " Oppositions -
liste ' der Wasserwerke : Cuno , Otto und Schobert , hat sich gemein -
sam mst den Spitzenkandidaten der Oppositionslist « bei den Gas -

werken der Stimme enthalten . Die Behauptung , daß «ine

Arbeitszeitoerkürzung unter Lohnaussall beschlossen wund « , ist

also erlogen . Ferner entspricht nicht den Tatsachen daß die

kommunistischen Obleuke gegen die Forderungen der Gewerk -

schasten gestimmt haben , auch nicht , daß Orlopp in der Sitzung

anwesend war . Drillens ist unwahr , daß von irgendeiner Seite der

Aufstellung von Lohnforderungen widersprochen wurde , Biel -

mehr wurde von den Gewerkschaftsvertretern erklärt , daß wohl

Einigkeit darüber bestehe , den Lohntarif zu kündigen , daß

aber , da der Kündigungstermin erst der 15, März ist , in der Sitzung
der gemeinsamen Ta rl f k o mm is s i o n aller städtischen
Arbeiter die Förderungen beschlossen werden sollen .

Es haichell sich um «in durchsichtiges Wohlmänöverl Wer
keine sachlichen Argument « l>at , muß zur Lüg « grestcn . Di « Be¬

legschaft der Wasserwerke wird die Geschlosienhcit wahren und wählt
am Montag und an den '

" ' gen den Tagen die frelgewerkschaflliche
Einheikslifle : Liste 1, Kamin !

»
Eine Versammlung der Arbeiter des Außenbetriebs der Gas -

b et r i eb sg es el l s cha f t beschloß aus Dorschlag der freigewerk -
schaftlichen Funktionäre , die schon seit Jahren amtierenden Be -
tricbsräte ea bloc erneut zu bestätigen Die Vorschläge wurden
e i n st i m m i g angenommen . Ein « zweit « Liste ist nicht einge -
reicht worden . Somit ist die freigewerkschastliche Liste gewählt .

Die „ Rote Fahne " aber teilt mit , daß die Bclegschast beschlossen
Hab«, die Kämpfe in Zukunft von der „ revolutionären Gewerk -

schaftsopposition " führen zu lassen , und daß der Ausbau eines . revo -
lutionären Vertrauensmännerkörpers " vorgenommen werben soll .
Davon ist in der Versammlung kein Wort gesprochen worden .

„ SPO . - Veiriebsrai gegen GPO . "
Ein ganz dummer Schwindel .

Am Freitag verössentlicht « die „ Rote Fahne " in ganz großer
Aufmachung einen angeblichen Brief eines sozialdemokratischen Ar -

beiters , wonach ein Mitglied des Betriebsrats der AEG. - Hennigs -
dorf ( Name wird nicht genannt ! ) auf einem Zahlabend eine
Red « gehalten hob «, die den Kommunisten Freude macht . Am
Sonnabend wird der angebliche Brief in einein Leitartikel noch -
rnals brcitgetrelen . y

Woraus hervorgeht , daß die Zeitungen der KPD . nicht nur

wirtschaftlich , sondern auch geistig auf dem Hund
sind , da ihnen die Aeußerungen eines Diskussionsredners auf einem

Zahlabend unserer Partei Stoff zu zwei Leitartikeln liesern .
Im übrigen : Es hat kein Mitglied des Betriebsrates so oder

ähnlich sich geäußert oder der . Roten Fahne " geschrieben . Es han -
dest sich um — buchstäblich ! — eine Latrinenparole , der die . Rote

Fahne " aufgesessen ist . Unser Beileid .

Spaltungsverfuch bei den Schuhmachern .
Kommunisten beschließen Beitragssperre .

Bon der Ortsverwaltung des Zcntralverbandes der Schuh -
macher erhalten wir folgendes Rundschreiben :

Die Betriebsräte der Firma H. Leiser N a ch f, haben di «
Maske fallen lassen und in der Betriebsversammlung am IS . Fe «
bruar 1330 eine Resolution zur Amiahme gebracht , die zur Bei »

tragssperre im Verband ausfordert . In der Fimkiionar -
Versammlung am gleichen Tage haben sie offen zugegeben , daß sie
den Verband spalten wollen .

Die Gewerkschaftsspalter wollen unter dein falschen Namen
. Neu « Onsverwaltnng " Mitgliederversammlungen ein -
berufen . Wir machen daraus lwsmerksam , daß es ein « neu « O. ts -

verwalmng nicht gibt und diejenigen , welche sich als solch « aus -
geben , überhaupt nicht mehr Mitglied des Verbandes
sind , weil sie sich durch ihr verwerfliches Treiben selbst außerbalb
des Verbandes gestellt haben Die satzungsgemäß gewählte Orts -
Verwaltung wird in allernächster Zeit ein « ireue Generalversamm -
lung einberufen und eine neue Ortsverwaltung vidnungsgemäh
wählen lasten . Kommt in diese Versammlung und meidet die Vor -
sammlungen der Gcwerkschas . szerstörer !

Wir ersuchen alle Kolleginnen und Kollegen , den Gewerkschasts -
spaltern entgegenzutreten , denn mst ihren arbeiteiseind -
lichen Parolen besorgen sie die Geschäfte des UMernehmers .

Rur der Unternehmer hak vorteil von einer Zerreißung des
Verbandes ,

weil dadurch die Kollegenschafl kampfunfähig gemocht und der Will -
kür des Unternehiners ausgeliefert wird .

Wir machen alle Kolleginnen und Kollegen daraus aufmerksam ,
daß diejenigen , welche die Veitragesperre propagieren oder ducch .
führen , sich selbst außerhalb des Verbandes stellen und daher aus
den Mitgliederlisten gestrichen werden müssen . Damit geh . m
alle bereits erworbenen Rechte verloren . Nur wer die Der -

bandsd ' sziplin und die Derbandsbeschlüsie achtet und seineu Der -

pflichwngen nachkommt , wird wester alz Mi glied gcführt . Wer

Bntröge entrichtet , muß sich dafür eine Beitragsmarke des
Verbandes geben lassen und diese im Verbandsvuch oder - Aa" te
einkleben . Wer auf Listen Beiträge bezahlt , wie dies die Be »
triebsräle von H. Leiser Nachf . propagieren , verliert seine
Mitgliedschast , da dies « so gesammelten Geldor nicht an die

Gewerkschaft abgeführt werden . Ueber dies « Gelder habt ihr keiner -
lei Kontrolle .

Kolleginnen und Kollegen ! Durchschaut das verwerfliche
Treiben der Gewerkschaftsspälter ! Bleibt eurer Gewerkschaft treu !

'
Soweit ihr im Betriebe eure Be träge gegen Entnahme der Ber -
bandsmarken nicht entrichten könnt , gebt eure Adresse im Bertzands -
büro an , damit durch unsere Kassierer die Beiträge in eurer Woh -
nung kassiert werden können .

Zurück �ur Einheii !
Holle , 22. Februar . ( Elgenberichk . )

Die Or k sver w a l I u n g hall « de » Holzarbeiter »
verbände » war seit der Spaltung lw Jahr « 1320 in an -
umsch ' änklem Besitz der SPD . Lei der letzten Ortsverwaltungs -
wohl wurde die Liste der Amsterdamer Gewerkschaft » -
richtung gewählt . D>e hallcschen Holzarbeiter haben mit der
sogenannten revolutionären Opposition Schluß gemacht .

Oer Gpaliungsversuch bei den Formern
Es wird durchgegriffen .

In der Branche der Eisenformer und Berufsgenossen
vollzieht sich jetzt auf Betreiben der KPD . das gleiche verbrecherische
Spiel wie im vorigen Jahre in der Braucks der Rohrleger .
Es wird ganz offen die Spaltung dieser Branche betrieben .
Zu Freitag abend war nach dem Berbandshaus in d: r Limeirsiraß «
eine Versammlung der im Metallarbeiier - Berkrond organisieneii
Eisensormer und Berufsgenossen einbenifen worden , die sich mit
Branchenangelegenheiten beschästige » sollte .

Dem aus dem Metallarbeiter - Derband ausgeschlossenen ehe -
maligen Branchentc ter K r ü g e r k « gelang es , sich m i t H i l s e
eines Stoßtrupps den Zutritt zu der Versammlung zu e r -

zwingen . Der Organisationsvertreter verlangte sofort das Wort

zur Geschäftsordnung , was ihm der stelloertre . ende Branchenl . ' iter
Feierabend , der die Versammlung leitete , jedoch v e r -

weigerte I Feierabend richtete vielmehr an die Versammlung
die Frage , ob Krügerk - » in der Versammlung anwesend sein und

sprechen dürfe , was trotz des Einspruch ? des Organ ' sationsvertrelers
beschlossen wurde ! Krügerke versuchte dann in einer Rede

nachzuweisen , daß sein Ausschluß aus der Orgamfa . icm zu Unrecht
erfolgt sei . Zlls der Vertreter des M. tallarbeiter - Verbandes daraus
nochmals das Wort oerlangt «, wurde ihm das von Feimabend
wiederum verweigert . Das Wort «rhielt das M tgiied
der Branchenkommtssion L e n t s ch , der in der bekannten „boljche -
wistischcn Art " gegen die „ Verbarrdebürokraten " vom Leder zag .
Danach bequemte sich endlich der kommunistisch « Verfammlungs -
leiter , dem Organisationsvertreter dos Wort zu erteilen , der

Krügerke mehrmals aufforderte , den Versammlungsraum zu ver -

lassen , was dieser ablehnte .
Zlls darauf em Tumult entstand , erschien der Bevollmächtigte
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u r i ch , der Krügerke auch mehrmals zum Derlaffen der Dsrsamnu
lung aufforderte . Als dieser der Ausforderung wieder mcht noch -

tom . erklätts llnch die Versammlung für geschlossen , worauf

diese sich unter großem Tumult auflöst «.
Die Vorgänge in dieser Versammlung beweisen deutlich , daß die

derzeitige Branchenleitung der Eisenformer und Verufsge . iossen

systematisch auf die Spaltung der Branche hin -
a. r bettet . Di « Ortsverwaltung des Metallarbe ' ter - Berbondes

wird dem Treiben der Branchenleitung nicht mehr langer tatenlos

zusehen und die notwendigen Konsequenzen ziehen .

� i—-7- 1 i T 1 Tj ' i l I
�

f l aa ®. ®ienstea , 19 Mir . Vcrfammlunq aller Grnossrn wl Lokal m
!--t He! drr , Z' aiklinaerr E' r . S2. Taarsordnuna ! SuSuitanobott mt Be- g
fä triebsrStewadl . Alle Genossen Müsse » erscheinen . W
rZ Der �raltlonaoorktand . k?
- s

�

Ujsdtel Watshia , 19 Mr . Ate Me Ättrffhft «: btt Paifftm
Kikleidunaoarbelteroerdandeo in den arM- nsälen . Sonmiandantenssr . W—SZ/
3&taludcn >l rfammluna . in welcher der Iadresberich « erstattet »»ird und die
Neuioalil der Bvancheiisourmissson vorsenounnen werden sollen . Rur Mitasseder .
Welch« mit ibren Beiträaen nicht über vier Wochen im ! ücksiand « lind , haben
Aulritt ! Sie Branchenkommissson .

achtunft , HerrenkonfeMo »! Zuschneider und Zuschneiderinnen , Schneider .
Maler , Räherinnenl Mantaa . tSti Uhr . für die Mitalieder des Deutschen 3k-
klechunaearbelterveobande , in den Slef >d«n»- ?estsalen . Land ober « er Htr . it .
Mitatkdervevsaunnluua - in der der Iahreebericht erkiattet w rd und dl« Neu¬
wahl der Branchenkommissson noraenomuren wird . Rur Mitalieder . welch «
mit ihren Beitrasen nicht über vier Wochen wt Rückssande ssnd. haben Zutritt !

Di « Kranchenkommilsson .

Z? d » �feie < Sewerkfchafts » Luaend Verlin

Soeechcho »! all « Mtalleder de» Sprech , und Beweaunaechor » mllsseu
pünktlich um 10 Uhr im Brimue - Paiass . Neukölln , Urdanst - aKe. sein .
— Tiidkreie : Iuaendheim Neukölln . Berassr . Z9. Sandwcrkoburschen .

abend . — No I d»No rdwestlrei » : Iuaendheim Graun . Ecke Lorhin «strasse . Bor .

tna : . Dos Drama von Saihmte ' . — Jlrimn Sternenbanner . � Amerika in
» ort und Bild . — Oitkuis : Iuaendheim Litauer Str . 18. Grosser Latschcrtatl .
— Varau »«! »«: Wanderleiter ! 3lm Montaa , dem 24. ffebtirar , um 20 Uhr .
findet im Saal l! des Dewerkschaftshauses . Enaelufer 24 —Zb. die Zusammen -
lunft der Wanderleiter statt . Lichtbilderoortraae �lie Brieaniss ". Referent :
Genosse Hube.

«�unendanlpve
dLssZensro ' vertandes der Anaestelltssn

Heut «. Sonntaa . finden fv ' aende Vrtanstaltunaen fiait ! ffriedel Hall
spricht aus den Werten unserer arieiterdichtet UN Iuaendheim L. ch e. n»

tera . Gunterssr . 44. Beainn 18 Ubr. — Bunter Abend im Iuaendheim Omr .
fchöneweid «. Laufener Str . 2. Beainn 18 Uhr. — Steareifsv�el «. Le ter : W. I -
heim Lewinski . Iuaendheim Nordwest . Lehrter Str . 18—18. Beginn 18 Uhr. ' —
Landbalssviele auf dew Soortoiah an der Treskowalle « in ssricdrichsield «,
9 —12 Uhr. — Iuarndrvrstclluna IM sheater am Dülowoiad . 18 Uhr. Zut Auf -
führuna aclanat „Amnisne " . Schauspiel von Karl Maria ssiickellldura . —
Morgen . Montag , finden folgende Beranstaltungen statt : Scdd ng : nugend -
heim Turiner Ecke Seestrasse . Berufskundlich « arbeitsgemeivschaltr . Moderne
Zlcklame " . Leiter : Georg Heildrunn . — Urban : Iuaendheim Hobtedt - Ecke
Sanderstrasse . Heimspiele . — Tempelhos : Jugendheim der Schul « German . a-
strasse 4—0. Einaaua Gössstrasse . Löne . Abenb . — Eharlottenblug : Iugcnbbe . m
Zivssnenstr . 4. Abend eiaenrr Ausarstaltuna .
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Adttung . ausgesteuerte u. nidit -

fcezugsöcreöiilöte Mitglieder !
Dienstag , den 25 . Aebrnor 1939 ,
Mittwoch , den 26. Sebnsoc 1030 ,
Donnerstag , den 27. Zebrnnr 1930
ssnden in der Zeit von 10 1 Uhr zwecks
Ginteilnnr »er Äa' ulörper im Pari rre -
faal de» Berbandshanfes , Schaiier id .
die ibintragun - en statt .

venei ' Livsi ' LLMMivng !
Un' ere ordentliche General -

v e r s a m m i u n a Ilir das >. Quartal
finde : am 14 April 1930 statt .

Änuiige dazu müssen bis zum 8 Mörz ,
�>achm I Uhr. ipillesten » im 3>esssse der
Or >»verwa »» ng tein D e Wat. itörveroev
snmm ungen werden in der Zeit vom
21. März bis , » m 8. April adaeda ten.

Glwatge Neumeidnnaen zum De »-
. vierten müssen tvöteftens bis zum
?. April 1930 erlediae werden .

Moq ' an . den 24 asdrnar ,
norm . 10 Adr . im » osenihaler Hof .

»otenlt - n ' er Strasse 11 ' 12

Voi ' Si ' MMsvNl , LI ep

« pesllZlosen üiemvksi '
! a g e « o r d n u n a

1. Bortrag der Zoveetn Gran über :
- . Die gegenwärtig « wirtfchaftitch -
Lnve "

I. D- skuisson .
Ohne Mitgliedsbuch tein Zutritt
BolliSVia »» Er cheinen aller arbeiis -

toien Zpllegen ist Bfl : chu

viens ' ag . den 2». lfvdrnar .
ndend » 7 Ahr . im Varterretnoi de »
Aerbondshonie » , Li n ivnstrohe 93 65

Si ' snviisn - gei ' Lsmm ' llnz
iiltar ! p LohestnbUiatrieden . im Kr<u»-

qnd Auliuf ' ban BcedrUUO ' - en .
«ineohIIohUch » der cal Baa ' en de -

«edatUgten Monteure und Heller
Tagesordnung

1. Di« heut ' ge Wirtschaft ! ich, Lag«.

tTranchenanaelegenheiten.Derlchiedene ».
Ohne MitgliedsbUch kein Zutritt .
Restiofe » Er cheinen wird erwartet .

vionstag den 25. ? edruar .
ndds . 7 Ahr . in den Sophien - Sdlen ,

Sophlenslrass « 17/1 «.

vi ' snlliiön - vei ' ssmmillnz
» L ? Vivkop MS5vLInan - . Molop . .
ftutc - und Reparatur - Schlosser

Tagesordnung
I. Di! wirtschaftlich » Lage.

Bes. : Bevellmächtiaier Vani Eckert .
2. Bronchenanaeiegenheuen
3 Ber chiedene ».
Ohne Mitgi . edsduch kein Zutritt .
Erscheinen aller Aollegen ist Bsticht.

« « marin » 70 X40XS9 zu oerlaulen .
Adalbertstrass « 19. vorn II links . _

ssederbriten bei mir billiger und
besser. Hochfeine 10, - . Id . —. 17. - .
Bonnc - Daunenbetten 28, —. 31/ —.
nagelneu : so billig und gut nur Im Leih-
Haus Brunnenstrasse 173. Eck« Inpa -
lidenftrasse .

_ _ _

Tcppichhaus «mit Lef ' vre , Berlin .
feit 1882 nur Oranicnstrasse 188. Zah.
lunaserle ' chierung ohne Aufschlag . Neuer
Aataloa kostenfrei _ _ *

Beitenoerlanf ! Neu » 12. 501 15. —1
19,50! Prachtvolle 25 . - 1 27. 501 Bauern .
be' ten 29. - ! 33 . —! Inielte ! toottbillifl
und gut ! steine L»m>' ardwar «. Leih-
Haus Beunneostrasse 47 _

*

Aebfedier - Teppiche .
Webfehler - Teppiche 2x8 18 . — Mari

2x8 21, - Mari
2 X 3 28 . - Mark

2 >4X315 32, — Mark
245X315 <0. —Mark

3X4 48 . — Mark
8 x 4 52 . — Mark

Aberbach , IZriedrichstrasse 193. j Etage
Ecke Bchrenstrasse . . BorwSrts ' - Leser
5 Prozent Rabatt . '

Belcleiöi/ngssiücltt�Wüscheusnt .
Roleuthalerstrasse 48, 1 Treppe . Nabe

Sackcscher Markt . Wenia getraaene
ssavalieranzüge . Paletots . Smol . ng «.
Geleaenhe ' tsk3 - - e» neuer Garderoben .
all » W- ! ten eabelhosi HP: » Schendel

Wenig getraaeu , Iackettanzüae Sve -
zialitiit b! »n »we' reihla au ' Leid «
40 . - Zmokinaanzllge . Bauchanzüg «.
Taillenmöntel Paletot » olle » »u Lvott .
preisen Geleaenbeitekäuf « in neuer
Serrenaarderobe Leihhaus Bofen ' baler
Tor Linknstrasse 203 —204 ' Ecke °' »f. ' N.
tbaler�Strassel _ _ steine �Lomdardwar « .

Leihhaus Slortiipta » 98». Lertau ' vo»
stavalicr - Garderooe teil » au ' Seite .
Jackett , arack » Zmotinaanzllae . Gabar -
dinemiint «. Bauchanzüae . »ür iede iZiaur
oassend Ertra - Angerote sstr aeue Gar -
derode . Belziacken 50 . —. Pelzmäntel
85. —. Svortvclze 85, —. DehpeUs 100. - .
«ein » Lom l - ardware ! _ _•

OablmoMtae
5 Klasse 34 . Preubisch - SütbeiUlch « Klassen . Lotteik .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn «
gefallen , und zwar je einer aas die Los « gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und U

13. Ziehungslag 22 Februar 1030

Sn der heutigen Bvnnlttagszlebnng wurden Gewinn « über ISO M.
gezogen

2 Gewi»»» p, S000 VL 270509
e ««»<»»« t » 3000 M. 70393 1791 72 37752 «

14 CMDinM n 2000 80. 44944 171724 ,SS « S7 9131 « « 388913
295457 290271

64 Serion » w 1000 8BI. 11181 18134 24913 48879 68594 97434
99226 132293 133538 142527 190054 190368 193964 197681 205741
233934 242257 252813 264683 283267 285977 297674 311965 370367
- znanna lainm «tan Iii

86 »«Winne » 600 7TL 2839 38608 36370 62563 7 t 904 76609
106006 106229 1CV459 112796 129834 12998 ! 135144 142217 I 55014
158088 162330 186706 195334 196263 200359 202680 205445211130
212862 218699 225566 244960 247359 247949 251192 253531 264010
272514 275916 281551 303911 306092 306470 324889 343854 371643
388038

- Zu der heutigen Nachmittogsztehung wurden Gewinne über ISO M.
gezogen

2 Gewi»»» • » 5000 OL 26670
2 Dew' nn « » 3000 30. 213223

12 Geemue ia 2000 « . » 3834 118028 120453 284188
374763

30 « Mmntn 1000 9 . 26917 113977 13956 ' 184478 IE
196465 209061 323747 285356 269342 266691 273487 384658 333750
360040

66 Gewt »»» j » 500 «t . 19134 63044 63663 64100 78385 83030
88562 89538 90374 II 1186 133765 157276 158980 166833 176038
190518 192741 204936 212503 231739 227208 228028 260539 274490
286282 293006 306817 307 ) 32 366954 381636 375356 385609 395543

Im Gewinnrod « verblieben : 2 Prämien zu je 500 MO.
2 Gewinn » zu , » WOuOO . 4 zu je 76000 , 2 zu je 50000 , S zu
je 25010 . 4 « zu j « 10000 . S« zu je 5000 . SS « zu je S000 . 452
zu je 3000 . UiS zu se 1000 . KS « zu je S00 . SStO zv je MO M.

Anoden , Neunziger 4,40. Sunderter
4,00. Eparriihren 2M. Apparate Teil -
zahlung . Schönleinftrassc 2, Ailiale
Dreodenerstrasse IIS. *

Nähmaschinen

Thomas - NähmalchlUen , erst « Marken ,
Mundlos . Bhön ' r . leicht « Zahlung ».
weife , auch billige und gebrauchte ,
Saushalt . Gewerbe . Lothringerstcassc SO.

493381

Möb- I - S- ' rager . Sonderanaeos : «. See-
. a St . Saftanieualle « 45 - 49 . Bis

Prozent Pre sermässlauna in Schla ' -
Speisezimmern . Herren ,Pelzwaren «u, d - m Sv- zialaeichä ' !

' vom stllrschnermeister , sfuch, . d. e gtoss « ' i ? s ? �-
Mode . B- lzmän - el . Belziacken . « un� ! «. rtchuhren ufm.
VI <m«rl en «iihikrvar ». «rmvnfien Nussbaum�Aukleid - schranke «5- —. m- t

Spiegel 98- —. Beoucme Zahlung » «»50 Mark an . Bllh ' . kraae ». Krawatten
U> Mark an . Reparaturen . Zahlung ».
erleichterun ». R. Michaeli ». Grosse

" ' "»rstrasse 09. I. E' age . _
*

Kvmvng . DrLhiariieiieri
. Februar .

obds . l Ahr . im Lokal wost

- - - -

Adaibertstrassr 21

Donners ! » « , den 27.
im Lokal woNs - hids - r .

Branchen > Versammlung
Tagesordnung *

L Bortrag : . Ardeiigeder . und Arbeit -
nehmer - Olganifatlonenl '
Re' eienl : sto

2. Branchenangelegenheiten
Zolle » Do m s.

Mitgliedsbuch legiilmiert .
Reg « Beteiligung wird erwünscht .

ZpSsipIsn
unserer »nilnrobleilnn «.

Zn her Woche nom 74. Febr . dl » 2. März :
i. Die Budben drooi , ( Thomas Mann )
S- Technischer Frim .
3 Sumoresle .

In der Woche vom Z. bt » 9. März :
1 Kehre wieder Alrtta .
2. Elseniieichrühter .
3 Huinoieste .

In der Boche vom 10. bi » 10. März :
I. Aeghvmche Reiie .
2 Zieue>Ier Strassenbahnfilm .
S Humoreste

In der Woche vom 17. bis 23. März :
1. Die Wunder Assen».
2. Lnidca » nim
3. Humo: cste .
Anträgen we »n Uederiassung und Be

fuai aer Adleiiuna ssnd le . epyon. jch oder
farist ich an d-.e SuIturaotetUraz ( Büro :
Linieastr . stZ . 5, Zimmer 20) zu richleri .

Die Aide1 : sloi «»oor . . ellnng am Witt -
woch, dem 0. März 1930. jollt au».

ttir OTtovcrvaUnag .

Senlatiovellcr Tstal - Ausveriauf wegen
Aufgabe . Nur Oualitätewaren . »leider ,
Blusen . Strickwaren , Moroenröcke . Nie
w' ederkehrend b' llge Preise . ' Ostiadien .
bau ». Leipzraerltrass « 41.

hichde « ...

M- bcltS - ier
merte Kredit

und dar
Mobelbazar ,

«rosse «»»wähl .
kleine Prelle !

Beispielsweise :
Schlafzimmer 455. - . Speisezimmer
517. —. Herrenzimmer 399 . - Soieael -
fchrLiik » 118. —. Dielenaarnitur 39. —.
Anrickteküche 99 — Meissnabettstellt
68 . - stleide rfchränke 46. - . Chaise -
louaues 25. —. Meialldettstrll « 18, —
Ausjeaematrait » 13, - Sonftiae übbtl
anaemissene Preise Teilzaliluna au><
schlaakrci . Wocheuratcn . Monatsraten
stassaradatt bi » zehn Prozent , auch au«
Anzablunaen kleine auch ohne Anzak .. . . . .* ' afäft

Zchloss-

. itt «
Ir -naen. Kredite b! « zwei Iahte 3EÄI
Zill ». Sonp' actdiäft ; Steali *. _ _ . . . .
strafte 107: 2. Geschäft : Neukälln . Ser -
mannvlass 7: 3. Geschäft : Belle . Alliane «.
Strasse 95 Unterarundbabn : 4 Svezia - .
Abteiluna : Neukälln . Hcrwannvla » 4:
5. Geschäft : stoltbusser Strasse 23.
aeaenüder�Elitesünaer «atatoa «ranko

Steiler , gute Mädel . Aleranderota »"
Aa' , »tmatra3e » . Primisssma " . We-

tallbetten . AufleaematraA ' n. Ehaiselon »
guc » Walter . Staraarderktrass , acht »
«dn . Kein Laden . _ __ _ •

Blliichfofa » wie neu 50. —. Parpet -
alle « nur 12

_ _ _

r abIura, . Erleichter »n« oh», Pr »i, »»l .
schlag. Schlaf » mmer 550. —. Spelfe , immer
450. —. Herrenzimmer 3M. —. Ankleide .
schränke mit Sviearl 95. - . Küchen.
Bolstermädel Möoeldau » Stein . Wein ,
deraswea Nr. 24. _

Mäbelhau ,
Adel , mann

»ur
Wien «: strasse

vierzehn 8
Ecke Lausjsserftrasse .

Nie wiederkehrend « Gelegenheit : Schlaf .
zimmer , Mahagoni . Birke . Nussdoum ,
Eiche, nur 445. —. Speisezimmer 535, —.
Herrinzimmer 205, —. stilchen . lasiert .
emailliert , nur 75. —. Standuhren . Ruft .
barm . Schränke 48, —. mit Spiegel 98, —
srw e sämtlich « Ergänzung »mobel zu
Srot ' preis »n. Droh bill ger Preise Kr«.
dit bi « 24 Monate . Bitte besschtigen
S. e meine bedeutend erweiterten Au».
funrnaaxäum «. _

*

Webfehler - Teppiche .
Klein , Webfehler 2X3 16. -
Kleine Webfehler 2x8 21 . —
Kleine Web fehler 204X8 ( 4 Sl, —

______

kleine Webfeh -er Zihxz ' . ä 41 . — Mark .
Prima Qualität 3X4 55 . — Mark .
Prima Qualität 2xz 98, — Mark .
Prima Qualität 21HX31H 55, — Mark
Börner , Berlin . Patsdamerstrasse 26a.
Hausnummer beachten . *

Mari .
Mark .
Mark .

Mäkel ohne Anzahlung bei lana -
fristigster Z' atenzahluna und aräss ' er

llcku- tnahme . i . omvlettr xlohnunge ,
einrichtunaen wie auch einzeln , Mäb«! .
stücke, drei « Lieferun «. Wäbel - Eohn .
Grosse ssronkiurier Strasse 78. Bad .
strasse 47—48. stottbusser Damm 77.
Turmstrasse 73. (5' ealit . A' brechtstr . 8

Roissenmäbel . ante , trpssdem billig .
gerade ilht Sonderanaedot « in Schlaf .
immer: , . Speisezimmern . Sehenswerte

Niefcnauswahl .
kastanienall »«. _ _ __

Zn Möbel S- Omidt . Ihr erster Schritt .
1 Möbel Schmidt . Katalog gratis .
>�Mödel Schmidi . Bernauerftrasse 30.

_ _

Demhiiier , Mäbelniederlag «. ssriedrich -
ltrasse 7 ' Salles che» Tor ) . Moderne »

leichterung . Sa » versäume niemand . _
Sleiier . 800 Zimmer am Lager .

Aleranderolass . _

Ohne «uzahluua bi » 24 Monatsraten .
Echlaf - immer. ' Küchen . ANkieldeschränZe .
Metallbettstellen . Chaife ' vngue ». So ' a »
!?ed»rbet ' er . Lntel . Gross « frankfurter .
strasse 34 sStrau - heia - rplass ) .

_ _

Moehel - Boebel . Morissplass . liefert
seit 50 Iahren gediegen « Schlaf - ,
Speise - . Herrenzimmer . Küchen und

ginzelmähel aller Art in nur gute »
ualitäten ,u niedrigsten Dreisen . Au'

Wunsch Zghlungserleichieruna . Besschli -
«ung erbeten im Kabrikaebäud « Ora .
uienstrass » 58. _

*

Schlaf , immer . Küche » in roh oon
an . lackiert und lästert bi » zu

700. —. Berg . Lu' fenufer 11. Sabril .
gebäud « n. Teilzahlung geftattet . *

ieUzehInng . komvlett » Zemmer Gin .
«elmädel billig . Wenger . Marssliu ».
strasse 8 sAIeranderpIass ». Gross « Zrant -
»nrterftrasse f »ch,ondsvnf »ia . *

Teilzassluxgi
Teilzahlung !
De lzahlural

kulant , k-illia . reell Mäbel - Misch . Grosse
Sranksurterlirasse 45— 46_

•

Möbel - Kamerli - g . Kastan - erallee 58.
Speisezimmer Ledergarnituren . Stand .
uhrcn Riesenauswahl . Spottpreis «.
Zablunaserleickterung . _ _

S leiser , preiswert » Röbel . Alerand « r-
olass.

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kredit bi , 24 Monate auf Schlafzim .
mer . Sich«, innen Mahagoni , best » Aus .
' ührung . 610 . —: Ss »iscz : mmer m. i Au».
zuglisch . 0 Rindlederssübien . 535 . —:
Serr ' nzimmer 395 . —: Anlleidefchränk ».
Bettstellen , komvlcit »0. —! Anrichte .
' stchen 115�—: Einzelmöbel in arosser
Auewahl Mäbel - Rosenbera . Oberbau » .
strasse 1.

. „ .
'

20 Jahre gut und billig . Reichhaltia ,
Auswahl in einlachen und teiferen
Zimmern In alle » Holzarten . Schlaf '
z mmer . Birke voiiert . 180 breit , schwer »
Aussübrnna 875 . — Zahluna »»rleicht >
rung . Mädel . Maggzin Invalidenstrass «
129 . und 131 ( Etettiner Bahnhos ) . _

Schlafzimmer , echt Eiche. 180 breit .
alle » voll oerarbeitct 575 . —. 190 breit
365. —. Speisezimmer , echt Eich«. BllketI
200 breit . mit runder Vitrine
und Bolsterstühlen wmplett 545. —.
Herrenzimmer . echt Eiche. Siblio «
thek ISO breit , Stflria . innen Mahagoni
poliert , komplett StS . - . eichen » S' - nd .
ubren Küchen, lasser ». K» breit ,
mit Anrichte , komplett 225. - . Mädel »
Magazin Invalidenstrass « 122 u. läl . _

Lnklcidelchräule . Sich». UO breit , mit
Epieael 99. —. moderne Bettslell ' n.
komplett 55�- . Waschtoiletten mit
Spiegel 75. —. Pwschsv ' a». gut « ver -
»ri, : iima . 92, —. Nachttisch » mit »cht »»
Marmor 20. —. Ebaiselonane » 24. - .
e- chen, Auaz- ehtisch « 44. —. MSbel »
Magazin Invalidenstrass , lZS�n. lZI .

Gele
" "

«cht «i

MSbel
Sbctonmas

«ax
Aleraaderttrasse

»ierzeh »
jjnb

Holzmarltstrass «
acht »odl «ch, >g

Aufsehenerregend « Sonderanaedot «:
Schlafzimmer . Mahagoni . Dirke . Nuss,
bäum . Eiche 985. — Speisezimmer mit
Kristallvitrin « 395, —. Herrenzimmer ,
elegant , aediegen 3l0, —. Aparte Küchen
128. —. Ankieideschränke 85�- . Einze ! »
und Ergänz ungsmäbel . Teppiche ,
Brücken . Läuferstoffe . 24 Monaie Kre.
d>t ! Lanai - hrig » Garantie ! Besuch un-
bedingt lohnend ! Bitte genau aus
Steasscn . und Sauenummer achten !

Blumeneseh «. polierte » Schlafzimmer .
Ankleiheschrank 180 Reni ' me' ct . komplett
mit ssrissertoilett «. prima Zubehör ,
m- r 880 M. Teilzahlung . MWelhau »
Osten . Andreasstrass « 30, gegenüber
Markthall «.

Demhlter , iwäbel - rtebeela «, lsriedr -ch.
strasse 7. E- che . Schlafziimner . prima
süddeutsch « «rbei ». modern . An.
kleide schrank . S Meter . Innenwieael .
Srissertoilette . komplett mit Polster .
stühlen 995. —. Grosse Uuawahl in
Speisszimmern zu bekaanr billigen Drei .
feit. Katalog grnti ».

Musikinstrumente

Sie zahle » in kleinen Raten , ohne
Anzahlung , kür Piano », neu und gr.
braucht , arosse Auswahl . Kerer . Brun .
nenstrass « I9l . l Trepp « ( Rosenihaler
Blass ) . _

Sie zahlen in kleinen Raten phn «
Amahluna für Biaiw ». neu und ge-
braucht «, gross» Auswahl . Pianobau »,
Käniaarässsrstrass , 31.

Dia »». Geleoenheit . 250. — , neue Te- l .
»ahluna , verkauft Kobeck. Neukölln .
Selchowerstrasse 28. Klavierrnacher .

Lintpi »»», . üderan » oreiawere Piano -
' abrit Link Brunnenstrasse 35

bosswann Piano ». Stammhau » ae-
gründet 1837 Piano » Zlügel Har >
monwm, . 190 Instrumente Auswahl

Jneriavn' e Tonichönheit . Breiswiirdia -
»it . aünstiae Teilzahlungen . Zieue Dianoe

900 Mari , gebrau . ' t « 400 Mark «n
stet » Geliaenheitskäu ' e Alt » In »
strument » Geeenrechnuna Dipnssvrte -
iadrik Seora Ho " mann D. m. b H.
Berlin ZW. 53. Leivziaerstrgss « 57
iSpittelmarkt ) _

snzma
300 aebrauchte kkahrräder 15, —. 20, —.

25. —. 30, - . 35. —. Machnow Wem-
Meisterstrasse 14. _

Laternen 1�0, Fahrraddecken 2. 20.
Schläu - Ke l . 2u. Pedalen 150 . Boeder .
räder 3�0 Schvnlcinstrass « 2. Kiiiale
Dresdenerstrasse UK.

Qi - unebstücksAsphsurL

Landparzellen 950, — M. . Anzahlung
30 . —M. . Abzahlung monatlich 20, —M. .
bester Eartenboden . dicht am Bahnhof
verkauf ! M. Sein , Berlin . Bässowstr . 33,
bei Derlach : Persönliche Auskunst abends
7- 9.

Ksirigesiicke
Zahngebiss «. Blatinabsälle Lötzinn

Blei . Quecksilber . Sildetschmelz ». Daid-
schmeizerei Christionat . Käpeaicker -
straft » 89 Saltestell . Adalbertstrass «) _

'

Zahngebiss «. Ldelmetalldrnch Queck-
KIber Zinn . Blei . Silberschmelz «
Cbrikionat »äoenick - rkrass « 20, IWa » .
reurielitrasset .

Schuellsärderode Privatzirkel . Kur »
lchri ' t . Mulchinenschreiden . Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich . Sevdelstrass » 1.
Soittelmarkt _ _ *

Technisch « Privatschul «. Diplom . In. .
genieur Steklmacher . Isriedrichstr . 118. 19.
Maschinenbau . Elektrotechnik . Galvano -
techirik. Ausbildung zu technischen Zeich.
nerinnen . Tagesiehrgäng «. Abendlehr -
gäng «.

VerscKiecjenes
19 090 Reklamezettel 3. - . Buchdrücke »

rei Schmitt . Romintenerstrasse HO '

Detektioburean dlaschel . Cdaniiee .
steasse 77. Fernsprecher Weddina 1886.
Beobachtungen . Ermittlungen . Aus »
( Unftc aUerort ».

Unterricht

K�Mr�endamm 28».

- - - - - -

—
Zirkel : 12 Teilnehmer . monaUi «

- - -

-
vlettelkäbrlich 30 M. . - zahlbar tt>
Natcn . � Eintritt iederzeit

_ _ _

■

«biiurium , Erniäbriae ». Direktor
Dr. Kackelmann » Anstalt . Hohenzollerm

138. /
Gnaländ « erteilt Englisch . Ameri .

konisch. Sckinellurerbode , billurft . Dost .
laarrkart » 7, Nordost 43.

«choot . Leirzigerstrass « 110
I�W� > w ? ram « MMBWSprachen

[ i * 12 R

kr - uzösssch . vorzüglicher Ilntevricht .
billigst , dur » ältere staatlich aevrüite

irerin . Auch älteren Personen��)1XlLi>t.T1ZI,IIi-Lhi-. U. UW
und solchen mit gerina - r Schulbildung .
Erwla garantiert . Anfraaen unter K.
M. 26 B arwärts - isrliale Neukölln . Grog»
sriebstrass « 26—29. _
�Enalisch . vorzüglicher Unterricht .
biegst , dur » älter «, staatlich geprüfte
Lvrachlehrerin . Auch älteren Personen
und solchen mit geringer Schulbildung .
Grsolg garantiert . Anfragen unter K.
31. 25 Borwärts - ieiUclc Neukölln . Sieg -
sriedstrasse 23—29. _

_ _

Deutsch , varzüaNcher Unterricht ,
bitTast . durch äl ' tte , staatlich aeprstste
Svrachlehrerin . Auch älteren Personen
und solchen mit geringer Schulbiiduna .
Eriola garantiert . Anfragen unter it .
M 24 Barwärts - iZiliale Neukölln . Sieg -
fried strasse 28—29.

Technisch « Prjvatschul « von Ludwig
Barth , Inhaber und Lei ! » Diplom - In -
genieur Hermann Haase , R. 4. Chaussee .
strafte 1 lOranienburger Tor ) . Masch! .
nenkau . Elcttro ' echnik . Tag«». . Abend .
schule. Beginn April . _ _ _

_ _

Technisch « Brivatschul « Dr. Werner
Rcaierungsbaiimeifter . Berlin . Neander ,
strasse 3. Maschinenbau , Slekirotechnrk
k- chbau . T- eibau . Steinmessschute . L- v
zungstechnik . _

Humorist . Beruseivuriler , frei für Der ,
ein «. Wedding 6668.

Celdverkchr

Hopotheken , Baugelder . Zwischenire .
dite . Trivatgeld ab 1000 W. veraibt so.
fort günstigst Bankgeschäft Wistcrs .
Triedrichstrasse 173 t U- Bahn französische .
strasse ).

VitSAhGPGl » « »

Wische v. ach
rück per Pfunds nur
zurück n

Saldi rock, n zu.
Psennra . trockcn

nur 27 Pfennig Damoimäscheret
. Merkur " , isranklurter Allee ' 807. An»
drea » 2820. Mitglied der SPD . *

. Diastanf . Wäscherei . Berlin . Brun »
nenstrass , 192. Norden 2860 und 9983.
gearündet 1896. wäscht mit besten Sei .
sen. Bezüge 0,38. Laken 0,29 Damen »
bemd 0L0. Preisliste vertagen . Ab.
howna täglich ve> Autsmobile . tpstenlos

wäichereibetrleb . «ubafch . Köpenick .
T' lcpho . r 587." n»

»hu« Bertaufch aeliefert . Brumr Egr -
dwenkpirnneret . Abholung AÄnerstg » .
1Mitglied EBD. )

Vermietungen
IVwhnungen

B«» h« rr vermietet in Dank » » . Prinz .
Seinrich - Strasse . 2. . 2) H. Zimm- r «- h.
nungen . Bad . Warmwasser . Oicn »
Heizung , gegen Wob nberechtiauagsichi in ,

günstigen Bedingungen . Müller .
M����MWM�MssWkWWMssssO - .

dei Bedingungen . W
Öran' e' . ' - - ' ' ' - - . o. asse 87. Norden

Nenbanwohaunge » , lesste Möglichkeit
zum Billia - Mieten . 114 Zimmer 53 —.
2 Zimmer 61 . —. iM Zimmer 70/ — an .
Neukölln . Weissensee . Tempelhof , Tegel .
Reinickendars . Iahann : ? thal . Brist .
Spandau . Karl »horst . Pankow und
Westen . Wohnungsscheine hesovae » wir
kostenlos . Auskunft im Büro , Komman -
dantenstrasse 61. II.

Mietgesuene

varteimnoss « sucht leer «, Zimmer
Nähe Hermannplast . Adresse SL B. Bor -
wärt ». Neckarstrasse 2.

/�rdeitsmsrkt i

Zwei out « Bau. NIafchinensührtr . d' «
mit Mbrung und Reparatur von
Kompressor und Mschmaschinen vrr >
traut sind, »«sucht . Meldung D' en »taa .

Uhr. A. ätaps . Tempelhof . Ordens .
meistcrstrasse 38.

Thür , ksttbusser Tamm 64. Piano »
ijt ieder Preislege . Teilzahlung . _

velegeuheiten . neue Pigno ». ge»
irauchre 300 . —. Teilzahlung . Herer -
Prinzenstrass « neunzig .

Nicht verwechseln . 57. echten

_ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _

Schreibtische 35, —.

uuu . h Bauzout »»». Lange , uhlig , weltb «.
! Z�ltÖ A�W ! " äRusil '
n Ljderstüüe. komplett 88V -

Bandouiouleger . VianoatkorSeän ».
ssachberatuna . Adzahlverkaus . Unter .
richt _ Ackerstrasse SS.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _W . Nussdaum - Püsett
75. —, Kleiderschränke 22 . —. Bertiko »
18. —. Küchen 28. —. Möbel - Magazin .
Invalidenstrasse �28 und 131. *

«peilezimme »! Enorm « Gelegenheit
sstr Kassakäuser Alle » runb ! Nindleder »

Ärrenzimmer . dreiteilig « « b « . Rödel .
schmerer Diplomat . Serrenzimmertisch . i ? aus Neand . rstra »e elf�_ __ _ *

gefchiiistte Säulen , hochlehnigen Sessel . Gleiser . Aleranderplass . Möbelkata »
Rinblederftühle . gebeizt 49- . —. l log Nr. 33 gratis

Srammsph, » « 10, —. Schrankapvarat »
75 . — an. Plattenumtausch . Ersassteile .
Reparaturen billigst . Käpenickerstr . 183».

Sch reuig ramme phon . wunderbarer
klang , verkauft SchettNng . Reichen .
berge rstrass « 96.

das gröBte stüB &Saesial &aus Berlins

sucht welbitdie

Tcrkaofs - Ienrliile
Bsdinsrnnpen ; Gates Zeugnis , freie »
und anbelankeces Wesen , gate Erscheinung .

Eigene Schul « für VerhauMruTist , Kur . den -
fi «, Foch� u. Warenkunde usw . unter

Beiüek - johtignng neuieitlich Oe. - ichtspunkto .
Giündhoiie prakusch « u. theorotisene Anleitung

Einza�ortf

Aosailduogs *
Aufstiegs *
Esisteas *

Erfolgs »

Mögliciikeitea

PersSnliebeVoreteUnn g mit «elbod -
geochriebenem Leben » lauf täglich 10— 1 Uhr .

SBersonailleMssEi�
Berlin SO 16 Scfamldtlr . 24 - 25

Der heutigen Stadteuflag « liegt «in Prospekt der ffa . « ermann - l iet » bei .
betreff , «Die »rosse 9e »»alion — verlin » Rekoi "" "

»»rauf wir »njere Leser besondrr , hioweisen .
eieordtag « IS , i6 und » 5 PI . «
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flCaffalte und Qeorg
Am ihrem ffirieftredijel

' Prinz ans G« n ? eland , leick� elnherschreitend in funkelnd «r

Rüstung und mst blitzendem Schmerle " — so kennzeichnet Franz

Mehring den sozialen Dichter Georg Weerth , mit besonderem Hin -
blick aus dessen Tätigkeit als Feuilletonist an der „ Neuen Rheinischen

Zeitung " von 1848/49 , in welcher dieser die wuchtigen Arlitel des

politischen Teils mit seinen ausgelassenen Satiren unter dem Strich

„ wie «in lustiger Kometenschweif " begleitete . In eben dieser Zeit ,
da Weerth mst Marx und Engels in Köln zusamnienwirkte an

jenem berühmten Organ des proletarischen Freiheitskampses , ist er

auch dem dritten großen Führer der proletarischen Bewegung nahe -

getreten : Ferdinand Lassalle der im benachbarten Düsseldorf lebte ,
mit der Führung der Prozesse der Gräfin Hatzseldt beschäftigt . Diese

Riesenarbeit , sowie die fürsorgliche Aufmerksamkeit der königlichen
Behörden , welch « Lassall « lang « Zeit in Untersuchungshast hielten ,
hat es mit sich gebracht , daß dieser sich nur wenig an den politischen

Kämpfen des Jahres 1848/49 beteiligen konnte . Gleichwohl warmer
in ständiger Verbindung mit der Neuen Rheinischen Zeitung und

kam so auch mit Weerth in Berührung . Die beiden geistreichen
Rebellen fühlten sich sehr zueinander hingezogen und verbrachten

manchen Abend miteinander in langen Gesprächen in Köln und

Düsseldorf , wobei auch öfter die Gräfin Hatzfeldt zugegen war , jene
von einem brutalen Gatten mißhandelte , von ihrer ganzen Kaste ver -

femte Unglücklich «, welche die treueste Anhängerin ihres Wohltäters

Lassall « weit über dessen Tod hinaus geblieben ist .
In Tagebuchnotizen spricht Weerth von lustigen Briefen , die er

In jenen Jahren mit Lassalle gewechselt hat . Leider sind nur zwei

dieser Briefe erhalten , und zwar von Weerth a n Lassalle . Der

erst «, noch nicht gedruckt , befindet sich im Staatsarchiv zu Düsseldorf
und lautet :

„ Köln , 20 . X. 1848 .

Lieber Herr Lassalle i Es hat mich aufrichtig gefreut ,

daß ich Ihnen neulich nicht zu schreiben hatte . Jellachich wurde

nämlich , wie Sie wissen , nicht gehängt . Dieser ausgezeichnet « Mann

lebt noch immer — und der Wiener Reichstag ist erst recht oben aus .

Dieser Wiener Reichstag wird auch nicht gehängt . Ich Höste große

Lust , die Bölkergrundsuppe . die jetzt um Wien herumschwimmt , ein -

mal an Ort und Stelle zu studieren . Welcher Stoff für schlechte

Witze !
Uebrigens habe ich vor , ganz reaktionär zu werden . In den ,

Artikel des Standard , den , Die in unsrer Samstagnummer abge -
druckt finden , sind ganz meine Ansichten ausgesprochen . Ich liebe

den Standard . Do «in Esel von einem Tory ist ein ehrenwürdiges
Tier . Ein Esel ist überhaupt ehrwürdig . Ich Hab « vor den Eseln

stets Respekt gehabt . Ein Esel ist ein vollkommenes Wesen : er ist

nichts Halbes — er ist etwas Ganzes ' . Kompakte Dummhest !

Dummhest in ihrer ganzen Reinheit Ein Esel ist mir doch lieber

wie ein konstitutionelles Pferd ! Nicht wahr ?

Der Esel ist ein dumm « , Tier ,
Der Elefant kann nichts dafür .

Außerdem fließt das Leben so ruhig dahin wie das Wasser in

einer Gosse . Wir Menschen sind Göster , deshalb sind wir verwöhnt :

es gefällt uns nichts mehr , der Himmel am allerwenigsten . Sie

sehen aus diesem Briefe , wie es in Wien aussieht ! ,W « r ahnt was

Grauses ! '
Doch noch eins ? Die hiesigen Demokraten wollen sich morgen

zu Ehren Freiligraths in außerordeistlicher Sitzung bei einem

heiligen Abendmahl « versammeln , welches di « Nacht hindurch per »
manent bleiben wird . Auf breitester Grundlage wird man essen ,

und der Wein erfreut des Menschen Herz . . . Wollen Sie nicht auch
kommen ? Jedenfalls leben Sie recht wohl !

Mit Glaub « , Liebe und Oeffnung

Ihr ergebener
G. Weerth /

Bon einer Begegnung mit Lassallc unter etwas ungewöhnlichen
Umständen erzählt Weerth in einem Briefe an seine Mutter am

11. April 1849 :

„ Neulich war ich auch in Düsseldorf bei der Gräfin 5) atzfeldt ,
wo ich stets Quartier habe . Wir gingen zusammen ins Gefängnis
und besuchten Lossalle , den geistreichsten Menschen , den ich außer

Marx kenne . Wir trafen bei ihm den jetzt in Freilzeit gesetzten
Eantador , früher Kommandant der Düsseldorfer Bürgerwchr , und

da der Gefängnisinspektor «in guter Mann ist , so durften wir im

Cachot einen herrlichen Maltrank aus Champagner und Moselwein
machen , was uns natürlich allen viel Spaß machte . Um 6 Uhr
abends wurden wir aber entfernt und der Gefangene wieder ver -

schlössen . Am 30. dieses Monals erscheint er vor der Jury , um

jedenfalls freigesprochen zu werden " *)
Die letzte Voraussage ging in Erfüllung : Lassalle wurde frei «

gesprochen und kam aus dem Gefängnis heraus , sein Freund Weerth

dagegen mußte einige Zeit später hineinwandern , und das kam so:

Aus Grund seiner in der Neuen Rheinischen Zeitung veröffentlichten
Novelle ,/Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski "
wurde er unter Anklage gestellt „ wegen Beleidigung des Fürsten
Lichnowsky " . In diesem Abgeordneten des Frankfurter Parlaments ,
einem der unangenehmsten Exemplare der preußischen Iunkerkaste ,

hatten nämlich die preußischen Gerichte scharfsinnig das Urbild des

Ritters Schnapphahnski entdeckt , von dem Georg Weerth so viele

peinliche Assären in jener Novelle mit beißendem Spost ans Licht

gebracht hatte . Als Lichnowsky infolge seiner herausfordernden

Haltung während der Franksutter Septembsrunruhen ( 1848 ) von

bewaffneten Bauern erschlagen war . hast « Weerth die weitere Ver -

ösfentlichung der Novell « «ingestellt . Eist als di « öffenlliche Anklage

wegen Beleidigung des nunmehr toten Fürsten Lichnowsky gegen
ihn erhoben wurde , druckte er die Satire zu Ende ab , um die An .

klag « zu entkräften .
Der Prozeß schleppte sich viele Monat « durch die Instanzen hin .

Bor der entscheidenden Verhandlung des Revisions - und Kassatwns ,

Hofe in Berlin hat Lassalle mit seinem « normen iuristlschen Können

eine gründlich « Perteidigunfl - ichrift für Weerth ausgearbeitet , die
dessen Rechtsbeistand , der Advokatanwalt Hagen , dem Gericht ein -

reicht «. Aber es half alles nichts : Weerth wurde endgültig zu drei

Monaten Gefängnis verurteilt , die er 1830 in Köln absaß .

*> Es handelie sich um Lassalles Agitation zum gewaltsamen
Widerstand gegen die Gewaltpolitik des Ministsrlums Brandenburg
vom November 1848 .

Ueber «inen Versuch von ihm . die Zelt der unfreiwilligen Muße
so angenehm wie möglich auszufüllen , erzählt Lassalle , welcher dem
gleichen Schicksale wie Weerth wieder einmal entgegensah . In einem
Briese an Marx vom 12. Februar 1830 :

„ Vor kurzem schrieb mir der liebenswürdige Weerth und macht «
mir den herrlichen Vorschlag , er wolle , wenn ich sitze , auch kommen

und mit mir zusammensitzen . Sage ihm also , daß ich jedensalls In

Düsseldors sitzen werde , und daß er atso durch Hage » oder direkt an
John sich wenden und um die Erlaubnis bitten soll , gleichfalls in
Düsseldorf zu sitzen . Er soll aber nicht eher kommen , bis ihm die
Gräfin schreiben wird , daß ich bereits sitze . "

Aus dem folgenden Jahr haben wir wieder einen „ lustigen "
Brief Weerths an Lassalle vom 3. Mai 1831 aus Hamburg , der

sich bei Gustav Mayer in , Lossalle - Nachlaß abgedruckt findet : er

beginnt so:
,, £ i e b e r L a I s a l l e ! Da ich gar nicht wußte , ob und wo

Dich mein Bries treffen würde , so hatte ich meine neulichen Zellen
absichtlich so kurz gefaßt . Jetzt weiß ich, daß Du wieder in Deiner
alten Umgebung bist , und ich beeile mich , Dir mein « herzlichen
Grüße hinüberzuscnden , indem ich Dich bitte , mich der Gräsin sehr
empfehlen zu wollen .

Du mußt von jetzt an recht für Deine Gesundheit sorgen : Viel

sckjlosen , regelmäßig spazieren gehen gut essen und trinken und

wenig denken . Dies allein führ : zur Glückseligkeit . Ja , es wäre
das beste , wen » Du die Gräfin veranlassen könntest , alle Prozesse
an den Nagel zu hängen . Du würdest sie dann nach Italien be -

gleiten . Dort setzet Ihr Euch an das blaue Mittelmeer und stu -
diertet den Dante oder meine interessanten Briefe — die Myrten
und Orangen würden Euch lieblich umdusten , die See rauschte , und
alle Not wäre vergessen .

Statt dessen zankt Ihr Euch fortwährend mit verderblichen
Advokaten , mit Kerls , die Gott in seinem Zorne erschaffen hat aus
Käserinden und Sternschnuppen - Schnäuze . Ihr verbittert Euch das

Leben , verliert Euer Geld und Eure Prozesse , und in dieser ewigen
Angst , ja , In dieser ewigen Hatzfeldtschen Hetzjagd streichen die

schönsten Jahre vorüber , und das Alter kommt , wo das Blut nicht
mehr perlt , und wo wir alle Schafsköpfe werden . Drum tue , was
ich Dir raie . Weisheit spricht aus meinem Munde . Ich bin ja
ein alter Mann ( er war damals 29 Jahre . Anm . d. Red. ) , vielleicht
der einzige alte Mann , der noch kein Schafskopf Ist : ich muß wissen ,
was der Jugend frommt — und mittlerweile sorgt die Welt -

geschichte für das Uebrig «, und es wird sichspäter finden ,
ob sie Dich noch einmal nörtg hat . . . "

In der Fölgezeit haben Lassalle und Weerth ssch, wie es scheint ,
nur noch einmal kurz gesehen , denn bald daraus ging Weerth als

Agent eines deutsch - engiischen Handelehauses nach Amerika , wo er
schon 183S gestorben ist . Durch den plötzlichen Tod des erst
34jährigen Freundes wurde Lassalle ebenso wie Marx und Engels
in tief « Betrübnis versetzt , und das Andenken an den Derstorbenen
ist bei ihnen stark lebendig geblieben .

Das nebenstehende Bild ist nach einem Daguerrotyp aufge -
nommen , das aus dem Nachlaß von Betty Tendering stammt , die
eine Schwester von Lina Duncker war . X. Wcertb .

Setix Seherret : löd * 3
Di? nadMolflsaic CtcäÄIirna ist finan noch nicht verSkk- ntlichttn

Buch . Der Tollor steint� von tkelir Schcrwt entnonunen . So
hat den Untertitel : Leenen auo einer alten Stadt , und behandelt di «
?«it der Inflation in der tsreien Stad ! D a n »t «. Da » Buch erscheint
im Laus « des Jahre » im . Bllcherln i»' .

Zur selben Zeil tasteten sich zwei Gestalten durch stille Straßen .
Es brannte keine Laterne . Der Senat spart « an der Straßen -

beleuchtung , wenn der Kalender Bollmond anzeigte .
„ Durch schöne Straßen schleppen Sie mich " , knurrte Rabiw » '

witsch Fritz Frehse an .
„ Wir sind bald da . " Fritz flüstert «.
Rabinowitsch wurde es sehr ungemütlich . Cr hatte di « Brief ,

tasche mit Geld gespickt , und wenn auch «in gutes Geschäft in Aussicht
i stand , so braucht « es nicht notwendig in dieser geheimnisvollen
! Gegend realisiert zu werden .

„ Woher kennen Sie den Mann ? " Rabinvwllfch erhob die
Stimm « . „ Ist er sicher ? Laufen wir keine Gefahr ? Warum jetzt
mitten in der Nacht ? "

„ Rabinowitsch , ich sagt « Ihnen schon im Restaurant, " Fritz ent -
wickelte betulichen Eifer , . /daß der Mann die Ware erst abends aus
dem Freihafen bringen kann . Er ist Matrose auf einem deutschen

Dampfer , der « ben aus Stettin eingetroffen ist . "

„ Aber wir gehen doch nicht zu dem Matrosen ! " Rabinowitfch
wurde ungeduldig .

„ Nicht so laut, " beschwichttgt « Fritz , „ der Matrose kennt «inen

Mann , den ich kenne , und zu dem gehen wir . "

Sie bogen in ein « ganz schmale Gass « «in . Ein breiter Mann

konnte mit ausgestreckten Armen beide Häuserreihen berühren .
Vor emer Hütte blieben sie stehen . Ein spitz zulaufende » Dach

drückte auf die Tür . Die Fenster hatten sich gesackt . Da » Ganze

ächzt « gichtbrüchig vor Alter .

. �ier wohnt der Mann . Er ist Flickschuster und heißt Pro -

kriefke . "
Fritz klopft « dreimal scharf an den Fensterladen . Drinnen

schlurften Schritte . In der Tür . von hinten beleuchtet , stand ein

kleines , schiefe » Wesen .
„ Ach , Herr Frehsei Der Männ ist schon da . " meckerte der

Klein «. „ Haben Sie ihren Herrn mitgebracht ? Na . dann ist ja

alles put . "
Sie mußten zwei Stufen hinunteriteigen . In dem Raum blakte

ein tle ' n- s Petroleumlämpchen . Schiistertisch und Stuhl bildeten das

einzig « Mobiliar . Trotzdem war e« st», eng , daß man ssch kaum be -

wegen konnte . Es roch penetrant nach ausgebratenem , ranzigen

Fett . In Rabinowitsch stieg «ine beginnende Uebelkell auf , die er

tapfer bekämpfte .
In der Swbe hin ", um die Tischlampe dicker Pfeifenqualm . Der

Fettgeruch war hier noch erstickender . Zwei Betten mit karierten

Decken standen an ier Wand , darüber hingen Heiligenbilder . Ein

Schrank , dell «« Tür sich nicht mebr s - bließen ließ , und ein eisernes

Waf�aeftell verschönten die andere Seit «. Ein Neiner Tisch füllte

den Raum dazwischen . D' e iieie Stubendecke lastet ? schwer über dem

Gan » « n . In der Küche hörte man furchtbar wirtschaften .

Ein untersetzter , schlecht rasierter Mann Im dicken , blauen Schiffs .

sweater erhob sich. Sein Kopf berübrte die Deck«.

„ Also Karl , hier sind die Herrenl Denn man los ! "

Der Seemann knurrte absol " t UnverstäMiches , da er nicht

daran dachte , die Pfeif « au » dem Mund »u nehmen . Er begrüßt «

auch die He - ren nicht , er schielte sie nur kräftig an .

„ Geld hoben S' e mit ? " Ein aewaltiaer » aß dröhnt « durch die

Stube . . . Fein « Ware , sag ' ich �hnen . Onginalpockiinq ! "

„ Karl bringt immer seine Ware, " kichert « dos fchiech « Wesen .

„cherr Prokrieik «. Nmn können wir anfangen , über den Brei »

sind wir un ? ! a einig . " Fr ' tz versuch «« es mit der geschäftlichen Gest «.

Unter Stöhnen und Gn,n « en hob der Seemann ein « große ,

elegante Ressetasche auf den Tisch . Umständlich sucht - er den passen -
den Schlüssel und noch umständlicher nahm er drei Flaschen heraus .

Es waren di « ühlichen Flaschen , in denen di « Magdeburger Fabrik
Kokain in die iDelt schickte .

„ Untersuchen Sie die Siegel . Nicht « ist kaputt . Alle » in Ord -

nung ! " Der Seemann bequemt « sich endlich , die Pfeife aus dem
Mund zu nehmen und schlug mit ihr aus die Flaschen .

Rabinowitsch setzte sich auf einen wackligen Stuhl und zückte eine
Lupe . Er unterwarf ein Siegel nach dem anderen eingehender
Prüfung .

„ Die Siegel sind in Ordnung ! Warten Sie einen Moment , Ich
muß noch die Ware untersuchen . " Rabinowitfch wallte gerade eines
der Siegel lösen , als der Seemann losdonnerte :

„ Sie , halt , das gibt es nicht ! Die War « ist «cht . ich Hab ' sie in
Stettin getauft . Sie nehmen sie so, wie sie ist , oder Sie bekommen
sie gar nicht ! "

„ Aber erlauben Sie mal . .
„ Nichts erlaub ' ich, verstehen Sie mich ! " Der Seemann streckte

seine Pranken vor und fchob den rechten Aermel in die Höh « .
Der bieder « Seemann zog sich zunächst einmal den Gürtel

stramm . Dann studierte ( t einige Augenblicke die mächtigen Fäuste ,
räusperte sich und spuckte mitten in das Zimmer . Darauf griff er
in die für feine Verhältnisse zu elegant « Reisetasche und zog «inen

ansehnlichen Dolch in einer Lederscheid « heraus , den er vor sich auf
den Tisch legte . Er tat das mit einer auf die Nerven fallenden Ruhe
und Bedochtfamkeit . Fritz war auf eines der Betten gesunken und

stierte mit hervorquellenden Augen auf diefe Vorbereitungen , die

nicht dazu angetan waren , seinen Mut zu beleben .
„ Glaubt ihr Scheißkerle , ich lasse mich von euch zum Narren

hallen ? Die Ware ist gut , und ihr werdet sie kaufen , verstanden ? ! "
Der Seemann nähert « sich Rabinowitfch .
„ Ich will das gefälscht « Zeug nicht ! " Rabinowitsch sprang auf .

In dem Zigarrenhändler erwachte ein schlunzmernder Held . „ Ich leg
Sie verhaften , Sie dürfen überhaupt nicht mit Kokain handeln . "

Zuerst ein herzhafter Seemannssluch und daraus ein brüllendes

Lachgn , das Fritz noch stärker erschütterte , als vorher der Anblick
des Messers , „illa , und ihr ? ! Ihr habt wohl gerade die Erlaubnis .
damit zu handeln , was ? Ihr müßt doch das Maul halten , sonst fliegt
ihr selbst in den Kahnl Wißt ihr was , ihr könnt mir mal ! " Er

schüttelt « sich vor Lachen und hustete dann hervor : „Jetzt aber das
Geld ! " Eine miiskelhart « Faust packte Rabinowitsch an dem Gürtel
des Regenmantels . „ Na . wird ' s bald ? "

„ Geben Sie ihm bloß das Geld, " wimmerte Fritz vom Bell aus .

Rabinowitsch zerrte die Brieftasche heraus und warf ein paar Dollar -
noten auf den Tisch . „ Da ! " konnte er nur hervorstöhnen . Ein Feixen
antwortete ihm . Sehr bedächtig zählten Herr Protrlefke und sein
ehrerwerter seemännischer Gast die Noten . Rabinowitsch packte die
drei Flaschen in sein « Hosentasche . Fritz stand an der Tür , den Hut

auf dem Kopf , er trat nervös von einem Fuß auf den anderen und

konnte es kaum erwarten , bis Rabinowitsch d! « Flaschen verstaut

hatte .
Es regnete sanft und mit zäher Ausdauer . Sie liefen fast durch

die finsteren Gassen , stießen sich an unmotiviert vorspringenden Bord -

ichwellen und zuckten be! jedem Geräusch zusammen . Einmal schrie

Fritz auf , er biell ein Gerüst , das aus dem Dunkel hervorwuch « , für
einen Mann , der alles andere eher als friedfertige Absichten zu hegen

schien . - Erst auf dem Fischmarkt endet « der Dauerlauf . Rabinowitsch

verschwand in einer Bedürfnisanstalt , hier brannte wenigstens «in «

anfpruchsiose , in treuen Magistratsdiensten erblindete Gaslateroe .
Rabinowitsch riß ein Fläschchen aus der Mappe , entfernte das

Siegel und befchnuperte die weiße Mass « . Fritz nahm die Gelegen -
hell wahr , um den Drang des Irdischen abzuschütteln . Plötzlich erhielt
er in den Rücken einen gutgezielten Stoß , der ihn an hi « frisch -

geteert « Wand quetschte , dann donnerte Rabinowitsch : „Kochsalz !
Idiot , dir verdank ich das ! " Fäuste hämmerten auf Fritz herum .

Keiner der beiden tonnt « sich auf der Polizeiwach « entsinnen ,

was eigentlich geschehen war .
Ein Schupo hatte durchdringend « Schrei « gehört qnd zwei

Männer gefunden , die sich auf dem Boten rollten , mit zerrissenen
Kleidern aus Kratz - und Bißwunden blutend ineinander verkrampft
und völlig verschmutzt . Jeder bemühte sich, das Gesicht des anderen

in j>ie Jauche hineinzudrücken . Zwei Mitteieuropäer hatten ihre

wahr « Natur enthüllt .



JlrÜiur SiWerglell : 3 ) CT d�Allll
Till Tulensplegsl war auf seinen zahlreichen Wanderfahrten

durch Dorf unä > Stadt nach Köln gekommen , allwo es ihm sehr be -

hogte . Die Bürger in den Wirtshäusern waren behagliche und

gutmütige Leute , die ihm gern einen Humpen Wein spendeten und
ihn zuweilen , in ausgelassener Stimmung , zu einer Kalbshaxe ein -
luden . Welch tolles Leben pulsierte hier! Auch nach der Fastnacht
schienen Mämrlein und Weiblein Narrenkappen zu tragen , und der
Wind , der über die alten Giebel und Fasiaden hinstrich , hatte wohl
den Ton der Schellenglöckchen auf Tills närrischer Kopfbedeckung .
Kürz , hier schien ewiger Karneval zu herrschen , und selbst der Mond
bekleidete den gespenstisch aufragenden Dom der Stadt mit einer

Fciftnachtskapuje . .
Nu ? eine Sorge bedrückte Till . Ueberall , wo er bisher um

Arbeit vorgesprochen hatte , verlangte man von ihm Zlusweispap cre
wie von den anderen fahrenden Gesellen der Handwerkerzünfte ,
aber der Tausendsassa der Landstraße besaß eben keine amtlich ge -
stempelten Papiere . Rasch entschlossen heckte Eulenspiegel wieder
einmal einen seiner tollen Einfälle aus und setzte ihn in die Tat um .

. In einer der Vorstädte von Köln befanden sich, wie er wohl
wußte , einige Bauernsleidlungen : Hütten , Becker , Gärten , 5) ose ,
Stollungen und Hühnerzüchtereien . Till kletterte nachts übe ? die
Staketen eines Zaunes , drang in den Hühnerhof ein und ergriff
einen Hahn mitten am Hals , so daß das gequälte Tier zwar mit
den Flügeln heftig um sich zu schlagen vermochte , aber seine gurren -
den Laute nur gedämpft ausstoßen konnte und der Bauer aus seinem
Schlafe nickst geweckt wurde . Dann rannte er , so rasch ihn seine
Füße trugen , davon , überstieg den Zaun , steckte den Hahn in seinen
Rucksack und verschnürte sein Schultergepäck so. daß nur noch «ine
klein « Lücke zur Luftzufuhr übrigblieb . . Er pfiff sich ein munteres

Liebchen , küminerte sich kaum um die Kikerikis seines unfreiwilligen
Begleiters , schritt der Stadt zu und nächtigte in einer der zahlreichen
Hechergen für Fahrende . Am Morgen ging er zum Rathaus ; fein
Knotcnstock und Rucksack begleiteten ihn . Er eilte in die Amtsstube
eines der Ratsschreibcr , welche die Papiere für das reisende Volk

auszufüllen und zu beglaubigen hatten . Ein kleiner stämmiger
Mann mit dem Bauch eines Brauers lchri « ihn an : „ Wer bist du
und was willst du ? " „ Meine Ausweispapiere . " „Zeig mal erst
dein « alten ! " Till erwidert «: „ Ich heiße Matthias Schmidt , bin

Tischler : mein Meister Johannes Gaul in Aachen bestätigte mir ,

daß ich fünf Jahre sein zweiter Gesell « war . Man hat mir hier in
der Herberge meine Papier « gestohlen . " „ Glaubst du Narr " , grinste
der Dicke mit dem Faistaffgesicht , „ wir werden deinetwegen einen

reitenden Boten nach Aachen schicken , um die Wahrheit deiner Worte

zu prüfen ? Da kann ja jeder kommen ! Scher dich raus ! " und der

Dicke wandte sich bereits an einen zweiten Bittsteller und fragt «
ihn nach seinem Begehr . Da brauste Till auf : „ Was , du willst ein

frommer Christ sein und verweigerst einem arinen Gesellen die

Papiere ? Weißt du nicht , daß ich ohne sie nirgend Arbeit be -

komme ? " „ Halts Maul , ich laß dich rauswerfen ! " Till höhnte :

„ Ich aber sag « dir , ehe der Hahn dreimal gekräht hat , erhalte ich
mein « Papiere ! " „Lotterbursch , freches Maul , dir werd ich helfen . "
Der Schreiber bekreuzigte sich vor Till wie vor dem unheTgen

Gottseibeiuns dreimal und bekam einen roten Kopf . Sein Kropf

schien vor unterdrückter Wut zu schwellen . Aber Till blieb voll -

kommen ruhig , nahm seinen Rucksack von der Schulter und ließ ihn

hart aus den Boden fallen .

Er hatte nämlich in aller Frühe den Hahn durch einig « Tropfen
Alkohol , die er in sein Futter honeinträuselte . betäubt . Jetzt aber

erwachte der Held des Hühnerhofes durch den heftigen Anprall aus
den Boden und begann ein schier ohrenzerreißendes Konzert . Der

Schreiber erschrak heftig , wurde blaß wie die Wand und ließ vor

Entsetze » über den unheimlichen Gast seinen Gänsekiel fallen . „ Jesus
Maria , steh mir bei ! " Immer wilder kollerte das gxfangens Tier .

„ Schon gut , schon gut , du erhältst deine Papiere . " Der Dicke beeilte

sich, seinen Gast möglichst schnell jenseits der Türschwelle zu wissen
und händigte ihm den Ausweis ein . Als Till sein Pergament in

Händen hielt und bereits an der Tür war , öffnete er seinen Ruck -

sack : der Hahn sprang slügelschlagenS dem Schreiber ins Gesicht und

ließ gerade auf einem feiner wichtigsten Dokumente einige unver -
kennbar « Spuren zurück , so daß die Schriftzeichen besprenkelt zu
sein schienen . Till lachte unbändig , schlug rasch die Tür zu und
eilte über die Stiegen ins Straßengewühl . „Haltet ihn . haltet ihn ! "
rief der Schreiber dem Flücktigen nach , aber kein Amt ' d ' ener war

zur Stelle und folgte dem Rufe . Und da es zu jene ? Zeit weder

Telephon noch Radio gab , blieb der frevelhafte Schalk den Fang¬
armen der Justiz unerreichbar .

Jtvparaf , der eine WlitUard fiel Sekunde mifH
Prof . Rogowski ( Aachen ) veröffentlichte kürzlich sehr imer -

effonte Mit eilungen über einen von ihm erfundenen Apparat , m' t
dem man geradezu unwahrscheinlich kleine Zeitdifferenzen noch mit

größter Exakthoit messen kann . Derartige Konstruktionen sind

keineswegs als wissenschaftliche Spielerei aufzufassen , vielmehr
braucht man für zahlreich « wissenschaftlich « und technische Unter -

suchungen Genauigkeiten in der Zeitmessung , für die auch die rafft -

uiertesten Spezialuhren nicht mehr ausreichen . Für solche Zwecke

ist das „ Zöitmitroskop " , wie der Apparat genannt wird , konstruiert
worden . Prof . Rogowski macht « bei seiner Erfindung Gebrauch
von der Eigenschaft gewisser Strahlen , wie sie etwa von e ' ner

Radionröhre ansgesandt werden ( sogenannte Elektronenitrahlen ) ,

auf die kleinsten elektrischen Einwirkungen augenblicklich zu

reagieren . Diese Elektronenstrahlen bestehen ja bekanntlich aus un -

endlich kleinen , praktisch moßelosen Partikels , die wir von der

Atomlehre her als Bestandteile des Atoms und Träger der nega -
. tiven Elektrizitätsladung kennen . Ein solcher Elektronenfftahl
wirb nun gewissermaßen als Uhrzeiger verwendet . Praktisch geht
die Messung so vor sich , daß man auf den Elektronenstrahl eine

bekannt « und eine unbekannte , d. h. die zu messende Kraft em -
wirken läßt und die Veränderungen , die der erster « dadurch erleidet ,
mit Hilf « der photographischen Platte fessstellt . Auf Grund einer

solchen Ausnahme kann man dann feststellen , zu welchem Zeitpunkt
die Einwirkung der zu messenden Kraft stattgesunden hat ; die

Genauigkeit einer solchen Messung geht bis zu einer Milliardstel

Sekunde , kann also gerade auf dem schwierigen G- biet der elek -

irischen Erscheinungen , bei denen unendlich kleine Zeitdifferenzen
auftreten , mitzbringend angewendet werden .

Bibliotheken . Es gibt mehr als siebentausend große Biblio -

theken in der Welt ; unter ihnen nimmt die Bibliothek d° s B iti -

schen Museums in London mtt ihren nicht weniger als 4 Millionen

Büchern unbestritten den ersten Platz ein .

ShrenreUung des Sauerkrauls
Sauerkraut ! Nicht nur die oberen Zehntausend rümpfen die

Nase . Beliebt wer es eigentlich nur in den Haushaltungen , wo
Schmalhans Küchenmeister ist . Das Ausland verspottete uns gerade -
zu wegen dieses Essens . Bevor die Franzosen für uns das sinnige
Wort „ Boches " erfunden hatten , mußten die deusschen „ Sauerkraut »
fresser " ihre ganze Mißachtung ertragen . Das wird nun mit einein
Mal ganz anders werden : Amerika übernimmt die Ehrenrettung
des Sauerkrauts . Eine Autorität in Küchenfragen , Frau Christine
Frederick , veröffentlicht im „ New Dort American " darüber einen

Aufsatz . Amerika will das Sauertraut zur Delikatesse für die vor -
nehme Welt , zum bevorzugten . Gang aller Menüs der feinsten Hoteis
machen . Und weswegen ? Weil es das gesündeste aller Nahrunzs -
mittel ist . Der Kohl an und für sich ist schon außerordentlich reich
an Mineralstoffen , an Kalk , Pottasche , Kalzium , die so wichtig sür
die Knochenbildung sind , und der gegoxene Kohl bietet nun außer
diesen Vorzügen , noch Vitamine in ganz besonderer Fülle . Di «
Gärung erzeugt auch Milchsäure , welche die Verdauung stark be »
fördert , den ganzen Körper säubert und reinigt und die Bakterie »

vernichtet : hier ist also ein vorzügliches Dorbeugungsmittel gegen
alle Krankheiten gegeben . Sauerkraut regt serner den Appetit an ;
es liegt nicht so schwer im Magen wie andere Gemüsearten oder
Fleisch . Sallerkraut schmeckt nicht bloß , wie man im allgemeine »
glaubt , zu Schweinefleisch , sondern auch zu vielen anderen Fleisch -
arten , zum Rindfleisch , zur Leber , zur Gans und zur Ente , die auf
diese Weise sogar viel bekömmlicher werden . Ebenso schmeckt es

vorzüglich mit Bohnen gemischt ; wenn man die Bohnen doch lieber
allein gemeßen will , soll man wenigstens über sie etwas Sauerkraut -

fast gießen , dann werden sie verdaulicher . Frau Frederick empfiehlt
als ganz besonders nahrhaft , wohlschmeckend und bekömmlich : Rippe¬
speer mit Sauerkraut . Der Saft des Souerkrau ' s ist außerordent »
lich appetitanregend . Natürlich ist auch die Billigkeit des Sauer¬
krauts nicht zu oergesien .

Schließlich braucht aber unser gutes , altes Sauerkraut , das vor
allem auch roh schmeckt und bekommt , gar keine Rettung und

Empfehlung .

Eine Taube überquert de » Ozean . Wie im vezemberhsst des
. Tieres " berichtet wird , hat ein « Taube den Ozean überquert . Sie
wurde im vorigen Jahre von einem Brieftaubenzüchter in einer
nordfranzösischen Gemeinde losgelassen und kehrte nickst wieder zu
ihrem Besitzer zurück . Der Züchter hatte sich schon längst mit dem
Verlust des Tieres abgefunden , als er eines Tages in einer Zeitung
die Meldung fand , daß in Ontario in Kanada ein « Taube zugeflogen
sei , die nach den Angaben aus dem Fußringe aus Europa gekommen
sein dürfte . Da die Initialen und Zahlen in der Nachricht verze ch-
net waren , konnte der Taubenzüchter zu seiner Ueberraschung scft -
stellen , daß es sich um das von ihm im vorigen Jahre losgelassene
Tier handelt . Es hat aljo die mehr als lOOO Kilometer lange Luft »
streck « über den Atlantischen Ozean zurückgelegt und damit ein «
Flugleistung vollbracht , die nur wenigen Fliegern mst den besten
Maschinen bisher gelungen ist .

Eine hokelstadl ans Rädern . Eine große Zusammenkunft der
Tischler von Kanada und den Vereinigten Staaten wird im Juni
330 000 Tischler nach Toronto bringen . Da die Hotels der Stadt
nicht ausreichen , um diese Zahl von Besuchern unterzubringen , hat
die kanadische Eisenbahngesellschast eine große Anzahl von Schlaf -
wagen zur Verfügung gestellt . Die Wagen , die mit allem modernen
Komfort ausgestattet sind , werden aus einem - ' v &en Güterbahnhof
der Gesellschaft in Toronto aufgestellt werden und dürsten «in «
regelrechte Hotelstadt ergeben .

8. » Oraniemlrafle * 64 05

O * Srankfurter JUlee 60

CharloUenburg , tftosinenslräße ' l ?l . . �Reinickendorfer Strafte 21

91 * SSrunnensiraße I8ß l00 ( Spestialham für Merrenbeldeidung )



tfr . 91 * 47 . Jahrgang 4 . Beilage des Vorwärts Sonntag , 23 . Februar 1930

parieinachrichten
• iBfeatamgea tfir bl »( e StnSrU flu »
• cctia SS «S. eintesficoftt 3, G fürGroß - Berlin

stet » » » bos OejW « fdrttario
2. K- ?. Zrr - pv «, recht », zu richten

i . ftret « Sstrgatier , «Äfcir . s . erdeter ftretsDoriieub ! W- Iirts «. Si. fitfmtat ,
20 Iffit , bei Srßare . Dutlibstr . 10, Sifeuns bei ®ef ( fi6ftsleituns mit bes Ber¬
linern urb 1. aMetluB . gsIeüetn .

*. strcis ÄrrusBeia . aRrminft , 24. STtbrufit , ofinlttiä W Ubt . Üucw Bewrechum !
mit boit afbleilimgdeltcrn Bei ftieao , TTcrpifei 75' 78,

7. ftrci * dbaibtteiLhiufl . Dleasta «, 25. geBmirr , ISlj Übe. Are, »Vertreter ,
verlammtnna w bei Arlla be, Schill er, Realavm - illirlm, . Schillerst ». Zll.
Taqeevibmura : Bericht be « strelsvvrsbuib «. Berichie der stnmtnHfinee » Bttb
»- »siküste . A- trSae . «e - rw- bl be« strelsnarstaiibe « » vb bei H- alti - sSre .
— . Mandate find am Saaleinaana »bznaebev . Witaliebzbvch ist oae »veeiae ».
Sämtliche Stadt , unk Be,iet «aerer ! >nite lamle die StadteSte „Lfien »v,
melead sei ». — Maileiertommilfia ». SltzAna am Montag . 24. Februar .
IS! ? Uir , tm Augenddeim , Rofilienltr . 4. siede Abteilung entsend « «net
Vertreter und ein Mkalied de « Bildungsauoschufie, .

». strej » Wilmeisborl . Dieustag . 25. nedruai . 20 Ilde , st » . Biltoeiagarten ' .
BUHelmoau , Iii Wt, SecifBceiieteeMtfamtnUmg . KiNivadl be» strei, -
norstande ». Stelluoqvadme » um Be»lrl »»»eteitaa . Vd» e Randetrkarte lesti
Zutritt .

ll . fieei , schdutbera . Montag . 24. ffebruat , 20 Mr . bei Will . Martin - Lutder -
Strafi » 6g, Voriraosabend des Genossen Eoeuer Wert . . Paneiengefchichte� .
Dien- ssag . 26. Februar . 20 Ifbr, -» Stfcung der Zaitvngsloinmisfion fn der
„Borm- irtS ' - Tveditwn . Scftiaej - Str . 27.

13. stiel , S- mpetfiof . Montan , 21 Cebruar , rüuttlich HVj Mi , Steinezteeict -
oeitammruna tm Edlal Mali , Marie - dort , ssdaussecste . ZOS.

14. strei » Zstulöllu . Mao gg . 21 sscdrnor . 1»e- Ude. st» den . Passage . Zkesstälen ' ,
Berostr . 151, streisveitreteroerlaulmlnug . Berichte und Zieumadlen .

15. strei , Teeotow . Wontag . 21 ilebruar . 20 Mr . in Riederschöneweide , Be »
liuer Str . 88. streisvorstandzfitiuilg mit allen Abteilungsleitern .

1«. st «i » stöpenick . Montag . 34. Kebruar . ISü Mr . streisvorstandsfitun « «it
den Wt- ilunasleider » in Sövenick an belannter Ställe .

17. stiel » sich enbeig . Mittwoch . 26. . Tekruar . lä' . i Mr . s reizvorstand sfiduull
bei Taiwel . Sudrunftr . 7.

heule . Sonntag . 23 . Februar :
15. Abt . Achtung ! Utrfeee SHtafiebertierfammltma am Mittwoch . 26. ffdnmst .

findet bei Eduard Much lfrllber Oswald Beelinerl . Brunnenstr . 140, statt .
Wir bitten , die Aweige om Menstag tu beachten .

2#. Abi Zichlabend « am Mittwoch fallen aus . Dafür außerordentlich « Mit -
gliederversommluna in der Schulaula . Donlliaer Str . 28.

IW. Att . Treptow . Heute . Sonnta «. 10?l Mr . Defichtiguna de» Arbeitsschtlld -
tmtseum », Eharlottenburz , Zraunboferstr . U.

Morgen , Monlag . 24 . Februar :
■AM. 19 % Mr Mit

. gioparationsbanl
Iliederversammluua in der Borfigssr . 11 Bortrogt

Arbettslofigkeit� . Zief. t Engelssert Graf , M. d. ? . —

21
■x.
31.

33.
38.

42.

W.

ötellunmiabm « Mir ReuwaKl de , streit - und Betirlsoorstandi ».
Abi ffutektionärfidung fällt au».
Abi IWd Mr bei Rechenberg . Sborin « Etr . 10. isunltionarfianng .
Abi 20 Mr b«i Soldschmidt . Swlptsch « Str . ZK. üunbtionärfibuna .
glieder de » Abteiluttgsvorftande » estie Stunde friiber «dendort .
Akt . lRb Mr Tlternderfaunnluna bei Wertalla , Sodenlabeftr . 8.
Abi 20 Mr bei Bartusch , Friedenstr . 88, iTunltionärfi . ssung. Wabl
streisdologierte ».
Abt . Abrechnunst der Jeiirksfllbrer bei Soeblle . Bemmannstr . 6». SZwt -
uche starte » für den Heiteren Allend am 28. ffebruar mit abrechnen .
Abi Pünktlich 19 Me ffunktionarfiduns im Hörster Vereinsbau »" . ITorster
Straße st.
Abi Srnnewald . 20 Mr bei Wurzbacher , Babnboferefbrurant , Sibunz des

Br- rstande ».

Mit -

der

' enaeren Vorstandes .
« . « H. R- rie - doef . 19 Mr bei GStTt *. Sbausseesti . 19, ffuttktUmäefHntt «.

Pünktlich um 194, Mr treffen fich die stretsoertret « ebendort .

in .

. Abt . Brtb - Bnchow. D« Bisten für die Slternbeiratsnxchl chnd follfestens am
Mittwob . 26. ?ebruar . »ur MitzRederversammlunz denn Genossen ftoch

«Ä�Bmrmschule- wea. Pünktlich 19! ? Mr ssunktionärfißiina i » Lokal Haß.
Baumfchulenmt . 72. Wichtige Tagesordnung . Aeblende sgunktionZre ballen
f&r. Tertretung tu sorgen .

Dienstag , 25 . Februar :
18. Wi . 19t ? Ufo bei striigei , SuMenste . 84, Ecke Schkringstraße , Mitglieder .

Versammlung . Dortrag : . Die volikifche Loge" . Ptfctertt Mar Heodeman » .
32. Abt . 30 Me bei Drescher . Stralauer Ploß 5. israktionsfibuna der 177. Ab.

gabestell » der Sonfumaeuossenschaft . Gruppe RicUlaa . 20 Mr Befichrigung
des Berkebrzptufiertimmers in der 18. Schule , stoppenstr . 84. Genossen
»nierer Gruppen lirnnen stch daran beteiligen - ;

47. Abt . 79. stadtb «»irl lV; i litit Lezirkseouladend ' bei Doebler . Admitad' (Eraße 30. Nsuwabl der BezitksMbver .
57. Abt . tlbaelottrnbueg . Die stesisdelegietten etscheinen om Dienstag voll -

- äbiig in der strevrertreteroersomm - Iuna . Tos Maikomitee tagt am Man -
wÖb 4.Ivo, dem 24. ifebruar . UVi Mi , im Zugendheim Bofinenfir

Zleulolln . »2. Abt . Piiicktlich 19! b Mr Miiglicbcrversammluna in der Aula
de » Satser - ssriedrich . Realgi,in >iafiums , stoiser - Zriedrich�tr . 208. Vortrag :
. Aufbau oder Niedergang " . Referent : Hermann Schlimme . Einlaß nur
gegen Borzeigung des Mitaliedsbuches . — 92. und 93. Adl Ber . ammlung
für die 120- Abgabestelle der stonlumgenosseuschast um 191? Mr im Lokal
Damm , Serßdergfir . 22. All « Genossen müssen erscheinen . Die Bezirk o-
Wirer wollen bitte einladen . Parteibuch legitimiert .

Fi
Fl
ll
F3
m
Fi
fl
fe

49». Abi Wittenau , v öffentliche Miigliederverlammlnna am Witt .
dem 28. Februar , pünktlich 29 Übe. im SHtennacz Verein , den «
e). L ea nie «- S- ' Referat

!it Gras : . Gegenneten Genossen Gg. En�

_ _ _ _ __ _ _ _

_ —
kapitale . Fort mit Dr. Schaidt ! " Wie eewartra
gnog unserer Mitglieder nnd Wähler .

1 strei , Mitte .

_______

|
Funkt ianärtuueufizung .

Fraueuveraustaltuugea .
ienstag , 2K Februar . 194b Mr , bei Spiegel . Ackerstr . 7," Abt "

- - - - - -

.. . - - - - - - - - - -- All « Äteilur . gcn wMeu vertreten lein .
1 strei » Ziergarten . Dienstag . 25. Februar , 30 Mr . ssunkitonärinnrnfißang

bei Trumper . Flensburger Str Z. Auch die FunlrionSrinnen der Ar -
deitermoblfabrt müden erscheine »». — Sa»Iehrnorteag am Montag , 21 Fr -
Bruttt , 20 Mr . in den Arminiushallen . Bremer Str . 72.

Z. stret » Weddtag . Gaslehrvortrag am Dienstag , 25. Febrmtr . 18 Mr . im
SwntfemClnder GesellschafishQus ( Swincmünbct Str . 4' 2

13. Jtoi , Treptow . Dienstag . 25. Februar , pünktlich 19 Mr , Führung durch
d- s Museum für Fraueitkmide . Eharlottenburq , Berliner Str . 137. Ein -
tritt frei Treffpunkt vor dem Museum .

Fraueaveraostaltungen am Moutag , 24 . Februar :
t . Adl 1944 Mr im Sackeschen Hof, Rofcntbaler Str . 40/41. im «ereil »».

»immer 2. Bortoog : . Der Boung - Plau " . Referent Gerhard stramer .

A Abt . 1944 Me im Rosettthaler Hof. Rofenthaler Stn . 11W, Vortrag : I
JRcnfihenätonemte und Bcun. ' terintaapolitik ". Referent Dr. Julius Moses .
M. d. ZI

8. Abt . 1944 Mr bei Dohrohlaw , Swrnemüuder Str . 11. Vortrag : . Humor
im siass - mkampf" . Referent Hanns H. Komm.

%. Abt . 1944 Mr bei Rickeit . Steinmeßstr . 36a. Vortrag : LIeligio « und
Soiialismuz " . Referent Willielm Wiethke .

II Adl 1944 Mr im Swinemundcr Eesellichafisbau «, Swinemünber Str . <2.
Dnrtraa : „ Reform des Eherechts ". Referent Dr. Walter Gotthardt .

15. Sfbt 1944 Mr bei Aitrkowski . Feldfir . 3. Vortrag : . Theorie und Dvovs
de » stlassenkämvfes . Referent Hans Waldmann .

17. Abi 20 Ahr bei stllnge . Sellerstr . 14. Bortrag : . Hngiene im Saushalt " .
Referent Stadtatzt Dr. Drucker .

18. Abt . 20 Mr bei Sorzaß . Userstr . 12. Bericht vom Reichsfrauenkurfus .
1». Abi 1944 Mr in der Roten Schule , Gotenburger Str . 2. Vortrag :

. Äettterotlchafisehe ". Referentin Margarete Schenkollowski .
73. Abi 1944 - - - - - - - - - —

' M
Mtftspoltt� I

_ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _|

_ _ _ _ _
31 Abt. e. Gruppe . 20 Mr bei stSbler . Greifswalder Str . 80b. Bortroz

. Probleme der modernen Ehe" . Referentin Hedwig Schwarz .
77. Abi 1944 Mr bei Reeß . Eonnenburger Str . 1. Bortrag : Lweck nnd

Ziele der mettlichen Schule ". Referent vons Kunsimann .
78. Abi -20 Mr bei Rrche , M- ßerstr . 26. Vortrag : „Sozialtstifche Sefinnung ».

vslcxe in der Familie " . Reieretttm Hennn Rewald .
» . Abi ■ m h

Abi Igt ) Mr bei Bartsch , Fehmarns! : - . 1. Bort - ag : . SoztaUstische Wert -
fchaftzpolttik ". Refrrenlin stäthe Kern .

pflege in der Familie
Abi 20 Ahr hei Riet _ _ _ _ __ _

_ _ _ _ _ _ _
_ _

_ _ _ _ _ _
tum und Sozialdemokratie " . Referent Mar istimipf .

. Referentin Hetutn Rewal .
bei Riebergall . Eatmen - Svloer - Str . 22. Bortrag : . Freidenier .

S1 Abi 1944 Uhr bei Poiar . Gubener Str . 19. Vortrag : . Die Finanz not der
Stadt Berlin " . Referentin Dr. stätbe Frankenthal .

85. Abt . 1944 Mr bei Guezkowski , Schreinerstr . 88. Bortoog : Unsere Wohl .
fohrtsarbeit ". Referent Stadtrat Willt Günther .
Abt If — " ' " - •

—
-37. Abi 19I4 Uhr bei Rex. Matternstr . 19, Lortrag : . Ist die heutige Form

der geschlichen Ehe zu bejahen ?" Refetentiit Dr. Hilde JUechheimer .
88. Abi . 1944 Uhr bei Bortusch , Fricdcnstr . 88. Vortrag : . Die Familien -

fstrsorge im Bezirk ssriedrichehain ". Referent Genosse Heinze .
48. Abi 1944 Uhr bei Büttchci . Hagelberger Sir . 9, Botckraa : „Rell- t und

Mrsotgs für die schlilentlossene . Jugend " . Referentin Dr. Erna Magnus .
<1. Abi 1944 Uhr bei Erdmann . Belle - Allianee - Str . 74z, Vortrag : �Heitere »

aus her Literatur ". Referent Senrn Reiff .
43. Abi 20 Mr bei Höhlke. Verqmannstr . 69, Vortrag : . Sozialistische

Lebensgestaltuug " . Referent Eottlieb Reese .
48. Abt . 1944 Mr bei Srepp . Planufer 75/76, Vortrag : . Gemeinde in Rot " .

Reserent Robert Gelber .
«8. Abi l . 944 Mr hei Adam . Görlißer Straße . Eck« Lübbener Straße , Ernste

und heilere Rezitationen . Referent Heinz Lömi.
48. Abi 194- Uhr im Alexandriner , Alexandrinenstr . 37. Vortrag : . Das

Recht der Frau aus Ardei : ' . Referentin Gertrud Hanna , M. d. L.
Eharlottenbnig . 55. Abt . 1944 Uhr hei Schuß . Wallitr . 99. Wahl der Frauen ,

leiterin . Abtellungsangelegenheiken , _ 5». Abt . 20 Mr bei Liersch ,
Santstr . 62, Bortrag : . August Bcbcl » Bedeutung für die Frauen " . Refe »
rent Max Hendemann .

87. Abt . 19H Mr im Vabnbvfsreslaurcnt Grunewald . Vortrag : . Arbeiter .
wodnung und Seimkul - ur " . Referentin Lisa Albtechk .

71 und 72. Abt . Wilmersdorf . 194- Uhr bei SchSfcr . Augustastraße , Ecke Dcl .
molber Straße . Bortrag : . . Grundsäße und Forderungen der Sozialdemo -
kratio " Referentin Marie ssuncrt , M. d. Zi

7Z. Abi schmaroendotf . 19>4 Mr im Deutschen Saus . Breit « Str . 54. Ernste
und heitere Rezitationen Reieientin Fried «! Hall .

88. Abi Schaneberg , 20 Uhr bei Gütlich . Begosstr . 1, Vortrag : . . Probleme
deck Miersrechls und Rieterschuß " . Referent Otto Zllost.

82. AR. stegliß . 20 Ml bei Schellhase . Ilhornstr . 15a, Vortrag : . Autorität
und Freiheit in der Erziehung " . Referentin Dr. Hildegord Wegscheidel ,
M. d. L.

. Abt . Lichterselbe . 20 Mr be» Schmitt . Slnbenbitrgdamm . Ecke Roonstraßc .
Recht ragt . Zweck und Liel « der Äinderfrrundcbewegunq " . Referentin Erna• stsen .

. . Abi Franenahend fällt diesmal aus . Dastlr Montag . 3. März .
1944 Mr . Befichiigun » de « Frquenkundemuseenn «, Eharlottenburg . Berliner
Äraß » 187. — 92. Abi Frauenahe nd fallt wegen der Abteilung , veriamm .
lung au». — 97. Abi Frauenabend am 24. fällt au », dafür findet am
z. Mar , ein Franeamerbeadend stati Vortrag : „Die Frau in der Dich.
tung " . Ernst « und heiler « Rezitationen . Referentin Fried «! Holl .

191. Abi Treptow . 1946 Mr im Zeichensaal der Schule . Wildenbruchftraße ,
Vortrag : , stulturide « des Sozialismus " . Referentin Elara Bohm- Schuch .

198. Abi stöpenick . 1944 Mr im kleinen Saal de» Etadttbeai - rs , Friedrich .
teaße 6, Vortrag : „nweck und Ziele der Wohlfahrtsctnrichtungen " . Refe -
rentin Elfried « Runeck . M. d. L.

11». Abi Lichtenberg . 30 Mr bsi Varß . Mällenhorfltraße . Ecke Rittergutstraße ,
Jack - London. ?' h«nd. Vortragend « Gerda Wenl .

132. Abt . Blankenbnrg . 20 Uhr bei stlufl . Doristn . 2. Frauenabend .
139». Abt . Froi « Scholl «. 20 Mr an bekannter Stelle . Vortrag : „Grunbsäne

und�ard-rungen der Sozialdemokratie " . Referentin Dr. Elara Henriguez .

Frauenver « mslaltungea am Dienstag . 25 . Februar :
2«. Abi 1»44 Mr bei Stenzel , Schtvedenstr . 13- Bortrag der GenoMn

Fri - del Hall .
N. Abt . 20 Mr be» Moeseler , Golbaveti Stk . ' 9, lVorltva : �Da» Recht der

»erheiroteten Fr . nt auf Arbeit " . R- i - rentu » Erna Kresse. -
31 Abi 18 Uhr Führung durdt das Museum für Fraucnkunde , Ebarlotten .

bürg , Berliner Str . 137. Treffpunkt 1744 Uhr Hochbahnhof Schönhauser
Allee

32. Abi 1944 Uhr bei stromphardi , Paul - Singer - Slr . 47, Bortrag : »Wohl -
iahrtsiragen " . Referent Mar Hause-

36. Abi U>! 4 Uhr bei Busch. Tilfii
Oswald Mudiack .

45. «dt . 1944 Mr bei Vrüfchle , Reillienberger Str . 98, Ecke Raliborstraßc ,

-lstler Str . 27, Bunlcr� Wemb. Vortragender

Vortrag : »8 218"- - Referentin Dr. Frida Alexander .----- jg- " --- - - - -- -

- - -

—47. Abt .
trag : „7-
M, d. R.

r in der Schule . Waldemarstr . 77. stonferenz , immer . Vor -
"irtschaftsgeld der Hausfrau " . Referentin Anna Remiß ,

51 Abi Eharlottenburg Frauepabend ist auf Dienstag , 4. Matz , vcrsckioben .
78. Abi Bonnlee . 20 Mr im Reichsadler , Königstraß «, Bortrag : . Rationelle

Wrrtschaftsw . hrung " Reierentin Elvira Krüger .
99. Abi Renkölln . I9i4 Me bei Schuhe iko, Wetchjelftraße , Ecke Donaustraße .

Referent Dr. Roeder - ������M���M »
9, Abi «eiß . Buckow

Franenabend n' "
tm Jugendheim .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. . . .. ..
n» Schule und Haus " . Referent Hans Kunstmann .

104. Abi Rlederschöneweide . Die Genossinnen treffen fich zur Führung durch

daa��raueniundemuseum
um 18 Uhr Etadtbahnhos Riederfchönewette ,

139. Abt . Friebrichsfelde . 19' 4 Mr in Dompel » Feftstilen . Priuzenalle « 45.
Vor ' rag : . 10 Minuten Gymnastik für die Hausfrau " . Referenttn Senossil »
Müller . Rau _123». Abt . K- nlßdorf Süb . 20 Mr im Iägerhenn , Franenabend .

131 Abt . Rieder ' chiinhausen 19 , Mr IN der Gemeinschaftsschule . Btsmarck -
straß « U, Dortrag : „Lily Boaunz Leben und Wirken " . Referent »» Mar -
(KUBg' e

137. Abi Reinickendort - West. 1944 Mr im Bolkshan », Scharnweberstr . 114.
Vortrag : . Da? Wirtschaftsgeld der Hausfrau " . Referentin Else Echeiben .
huber .

13». Abi Tegel . Wegen des stonsumlehrganges findet unser Franenabend nicht
am Montag , sondern am Dienstag , 19' 4 Uhx. im Jugendheim . Schöne .
berger Straße , statt . Bortrag : . Die englische Arbeiterbewegung " . Referent
Genosse Kudmer .

149». Abt . Wittenau 70 Mr bei Schul ». Am Bahnhof . Vortrag : . Etgenunter -
nehmungen der Arbeiterschaft ". Referent Max Gillmeister .

FrauenvEraustaltuageu am Mkkwoch . 26 . Februar :
78. Abt Schönebrrg . 1944 Mr bei. Rewt/rnn vorm . Groß , Gedanstu . 17. Vortrag :

Werteres aus der fchdnen Literatur " . Ref. : Henry Reiff .
M. Abi L- nlwi ». 20 Mr i « Lehmanns Festfälen . Kaiier - Bilhelm - Stv . BM .

Dorrrag : . Fst die Form der heuttgen Ehe zu bejahen ?" Ref . : Dr . Hilde
stirchheiwer .

84. Abi Reukölln . 19' 4 Mr bei Sell , Schillerpromenade 11. Dortrag : . Die
Haager Konferenz " . Ref. : Bernhard kri ' qer .

192, Abt . Vanwichnlenweg WH Mr bei Haß. Damnschulenstr . 72. Vortrag :
. Grundläße und Forderungen der Sozialdemokratie " .

123. Abi «iesdorf . 1944 Hin bei Dorath , Riarzahner Str . 51. Vortrag : . Da»
Wirtschafisgeld der Hausfrau " . Ref. : Margaret « Schenkalowiki .

149. Abi Vorfigwalde . 1944 Mr bei Woitschach , Ernststr . 1. Vortrag : . Gefau »
genenfürsgrae " . Ref. : Genosse Kitschner .

Fraueuveranstaltuugeu am Donnerstag . 27 . Februar :

21 Abi 1944 Mr im Bezirkramklsgal . Dan , iget Str . 64. Film - W
W »orfübrunq : . Di« Wunder Astens " . Ansprache : Marie stnueri M d. R. W
- S Eintritt 50 Bf. starten bei allen Fnattionärinne « iowie an der Abend - Wk
U? fast «. Di « Fnnttianärinnen nehmen am Mittwoch in der Abteil »»»». g3

Versammlung die »ctlanften »g- fcn ab.

88. Abi Salensee . 1944 Mr bei Sandmann . Westfälische Str . 42. Bortrag :
»Ernst « und heitere Rezitationen " . Ref. : Friedet Hall .

89. und 70. Abi Wilmersdorf . 30 Mr im . . Viktoxiagarten ", Wilhelmsaue 114115
s. Blauer Saal " >. Vortrag : „Die Frau der noucn Generation " , Ref. : Geuosfin
Bichler .

85. Abi Tempelhof . 20 Mr bei Bommerening . Berliner Str . 100. Vortrag : . Pro »
blem « des Mietsrechts nnd Mieterschuyes " . Ref. : Otto Moii

141 Abi Roirnthal und Rkdcrschönhausen - West . 20 Mr bei Hoffmann , Ed«l -
weißstr . 5. Heiterer Astend . Ref. : Hanns H. Kamm .

Bezirksausschuß für Arbeiter Wohlfahrt .
3. strei » Wedding . sArbeitcrwohlfahrt und Agitation . ) Dienstag , 25. Fe¬

bruar , 1044 Mr , im Ledtgenheim , Sdjönstedtstr . 1, s. Stock, 2. stursusabeud
über „Soziale Gerichtshilfe ". Reierentin Genossin Minna Todenhagen .

6. strei » streu , borg . Donnerstag , 27- Februar . 1844 Mr . wichttae Aussckmß -
iißung bei Wolf . Graefcjttaße . Jede Abteilung muß unbedingt vertreten sein
1944 Mr Sißung mit Altsschuß , Helferinnen und Helfern , sowie den Für¬
sorger liin . en) . Referent Fürsorger Genosse Schwarz .

. . . . . . 'r i i ■ 1 ■I ! g
11. strei » Schönebexg . Dienstag , 25. Februar , 20 Mr , Rathaus fZ

?? Schöneberg . F immer 143. Genosse Regierungsrat Otto Krebs wird M
komnten und über „So,iale Gerichishilie und EesanqenenMrforge " 744

S? sprechen . Alle interessierten Genossen und Genossinnen müssen erscheinen . SZ

m
m

13. toi « Temprlhzf . Am Sonnabend , dem 1. Mär : . 1944 Mr . Si
im Festfaal des Roalanmnastums Dempelhof , Kaiserin - Augnita . W
Straße 19 —20 , . Se- tecer Abend " . Bolätiiche Satire und Ktmwr . Vor . ssZ
tragender . : -Hz, gen Muck SaaliOinnng 19 Mr . Eintritesiarten 775 Vi. �' lud bei " "

. . . . .

Fst Sorten find bei allen Dezirksführern zu haben .

18. strei » stäpenick . Dienstag , 25. Februar , im Rathaus stöpenick .
?! immer 32, Kursus Über Soziale Gerichishils ». Es mird eine fingierte
Gerick/tspeehandlung vor fich gehen - Alle stursusteilnehmer müssen er .
scheinen .

Zungsozialisten .
Gruppe Bohnzbors . Dienstag , 25. Februar . 20 Mr , im Fugendheim Wachtel .

firaß « 1. Vottrog : . EinMhrung w den Marxismus " . Referentin : Dr . Tora
Fabian . Schli - ß des Kuriv ». Gaste willkommen .

Gruppe Lichtenberg . Montag . 21 Februar , 20 Mr . . Jugendheim Snirter »
straß e 44. Vortrag : „ Von itttrrnatchnalon Konferenzen . Referent : Viktor
Schiff . Gäste find freundlichst eingeladen . „ �

Gunppe Eharlottenburg . Montag , 21 Februar . 20 llhr , im Iuaendbeim
Rofinenstr . 4. Vortrag : . GrunWäßliche » des österreichischen Berfassungsiampfes " .
SA F. - uvs junge Parteigenossen find willkommen . Referent : Genbsse
Hilferüing .

Webbwg - Grfnnbbrunnen . Wir beteiligen un » heute gelchioisen an bar
Gedächtnisfeier für Vau ! Leoi im Lebrerv - reinsbaus . 1944 Mr Kusammenknnft
beim Genossen Dobroblaw . Re- nickendorl - Ost . Kooenhagener Str . 24 Morgen .
Mvniag . 24. Februar , 1944 Mr . im Jugendheim der Schule Wiesen - Ecke
Vatikstraße . Fimmel 11, Dorttag : . Die politische Lage in Deutschland " . Refe »
rent : Genosse Iakubowiez .

Arbeitsgemeinschaft soüaldemokralischer Lehrer
und Lehrerinnen Deutschlands <ASL. ) .

Ortsgruppe Berlin . Fachgruppe der Lehrer au höheren Schul » .

Sißung am Mittwoch , dem 25. Februar , 1944 Mr , » m stollnischen Gym¬
nasium . Derlin E. 14, Inselstr . 2 —5 sant U»Vahnbok Fitfeibtüac ) . Tages¬
ordnung : 1. Vortrag der Genossen Oberschulrat lue. In . Wilhelm fiartk « und
Lberirudirndirettor Dr. Friß Kaisen über . Die pädagogische Ausbildung der
Studienrtsersmdare " sfür die Aussprache vorgemeekt : Oberstudend - reltor ldenosse
vr Erich Schönebeck»- 2. Ein Vorschlag zur Reform der Reiievritfung lGenossr .
Schönebeck ». 8. Unsere Stellung » um Reichsbund der böheren Beanrt - n lEtudien .
rat Genosse Dr. Alfred Schneider ». 4. Für Vorstandswahl im Groß . Rerliner
Pbilolvgenverband tStudienrat Genosse Paul Wcftphal ». 5. Wahl des Ob-
manne , für den Vorstand der ASL. Anschließend geselliges Beisammensein
im �Zpandauer Zimmer " des Berliner Raislellers .

werbeausschuh der Post - und Telcgraphenbeamten
und AuwSrler .

Di« Ritglieder werden gebeten , am Montag »ollzäblig an der jisfentli -f -en
Beamtenkundgebung in den Rufiker - Säle », staiier - Wilbelm - Str . 31, um 20 Mr .
teilzuuehw «». Tagesordeuoa : . Das Beawtenvertretungsgeieg im Reichstag " .
Reserent : S. Fglkeuberg . R. b. R.

Arbeitsgemeinschaft der Kiuderfreuude .
Achtun «! Kükenkursu « Montag . -14. Februr , 20 Mr . Jugendheim Wasser- -

torftr . 9. Thema : . Nestlalkenarbeit tot Ferienheim " . Zeder Kreis muß tot
eigenen Interesse vertreten feto .

strei » Prenzlauer Berg . Soweit die Gruppen nicht auf Fahrt gebe », heute «
1544 Uhr. Bezirtsamt . . Heitere Filme " . Für Helfer 18 —1944 Mr Aussprache
mit Genosse » Gleisner über Bollston , w der Danziger Str . 62. Danach
1944 Uhr zum Fiiini „Natur und Liebe " figezieksamt ». Donnerstag , 27. Fe-
druar , Helferarbeitsaemeinschaft über Basteln und dergleichen . Wichtig für alle .
Sonntag , 2. März , Elternabend der Gruppe Friedrich Edert tot Altersheim ,
Danziger Str . 52. 19 Mr .

Hehenschönbanlen „Gemeinschaft " . Leute . 841 Mr Abfahrt von der Freien »
walber Straße zum Grunewald und Teuielsfee . Montag , 24. Februar . Sckml-

Das neue Gesicht
d« r dtesJShrlgBn FrOhJahrsmoda » Igt viel Interessante und
Oberraschende ZQge . Jede Dame von Qeschmack wird
sich In unserer großen Modell - Abteilungr unterrichten
kdnnen , welche von den neuartigen Stoffen und Formen ,
Linien und Oamlerungen fQr sie besonder » geeignet »Ind .

Die bekannt billigen GADIEL ' schen Preise er -

mögGchcn es auch Damen mit bescheidener Kauf¬

kraft , sich schick und modisch zu kleiden .

Ein §egniing $
Kleider

In nsttbartreltllcber Xuswshl ,
aas keinen W o 11» i 94De»>, • I»-
ganter Saids «l «r kto ' äeamem
veivet . In moäer - «- «» rormen
und TorzUelieher VerarbeUan »jm
überraschend billig « » Prslscn .

HerrUdic

Kleider
• ehon ab

lad « ItanllrmwiÄln »rhlfl dtlm stlobauk
In «, Klares « «In tsMnaa Qaschank !

12:

toisbiut

NaMilaüs -
Kleid

«na ralnieldenew CrSpe Maro -
catn , mit ceaseltlger Krugeo .
sarnltur , »ehr sparter Kcop ».
narnlerung des Bdetenreil «,
hodunodcrnein Aennef , eaekig
angesetrtem Glockenraek , Gürtel
mit StraSagraffa nnd Kndpfen .
Dieaes aobhn »
Kleid kostei . ln
modernen star¬
ben und grSS -
t sb Welt « n

vorrätig
nur

4 »

Hoohelegsantes

ßesellscdaßs - KlBiil
au » wunderroll . Spitsan , Bumpf
nnd Aermel aas Ordpa Georgette ,
ml» Ct « pe de ChlDe - UnterKleld
and mit dem med.
Blieken - Cap « an »
Spltieo . Dietesbe -

«rvudernavert «
Kleid knatat In
tllan QrlBan .- . nur

19 :
Osachmackvollee

Kleid .
ans r�inwoüonem Crfip« • Haid.
apa - riem Ausselm ' <tt önd rel Ciex
Knrbelßtickorel am Vorderteil und
dem Saum des weit gesetmittenen
GlöckcarockUtGürt .
tn - Sehnalle . Dieses
reizende Kleid ko»t .
i , allen ßröStn , m» -
deme Farben

geedtmittenen

29 ;

OeUlesaner

Fraoemaaolel
«na Torrügliebem Blpa , ganz" " hfef ~ 'auf boehfeioera Fntter , mit
acbSaer Blearngarslerang de «
BOckens , Vorder -
»ürtel . In blau
und aebwarr . aueb
In graben Walten
rorrktl » . . . nur

49 :
Po » ch * r

üebergaogs - nantel
Ld engl lach am Stil , gas : auf
elegantem Futter , ml» elnge -
eebnittenen Taseben , lanjer- - - ■ ' I mit SehnaTle .

49t
_ __ _ _ _ _ . lanie
BUckenralte , Gürtel mit SchnsTle .
Dieeer Botte Sport -
und Betaemajitel
kostet , fn vielen
Mastern rerrlrlg ,

nur

Sinderldejdöieü
« ue prfcchtlgem Wsechsam «

4 - Sn -ir » O u.4?— 50

Her - TreiMats
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m. Leder kndpken � gw

GrdBe 6o �nur 4" fr —
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SS SM- S' eiiler
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Bordttreoderlntaralen
In feschen Farben und
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22 . .
ntaOniemefi - Wesleo

5 /
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geeignet . In allen starben
und Grüben

. . . . .

Bar
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Lager für Morsranrörke I

sehr eles ' . rntar

SicnNKtnicwedt

2 § :
aus eohönor Hel -
ratfa • Kunstseide
in praohtvollen
Psstellfarben ozxr



hataät S- tnucfflcM « ©h«l ! «, 17 —19 Uhr, ©i - nflWrTe , BaffafSn *. JHnwte «,
25. isebruor . Wir flehen zur ftreien Turncrschaft in der Turnhalle Roedern -
strahe turnen . Tveffpuntt I? Uhr beim Kaufmann . Mttiroch , Ä>. Februar .
2>o! e. Fafren - ArbeitSflemeinfÄaft im Iuflendiiean Freirnmalder Straße nun
17 bis 18 Uhr. ?ortrafl : . Ferdinand Lasfalle ". Bitte pllnttlich . Dannerstafl ,
27. Februar im Zuflendheim Freiemvalder Strafte , neue Sesellschastsspirl «.

Sruxpe Reinickendorf . Ost. Note Fallen . Treffpunkt zur Fahrt am Sann -
taa um 9 Uhr im Iufleudheim Lindauer Strafte .

Kreis Mitte . Gruppe Matteott ! . Rote Falten . Montafl , A. Februar , Brett -
spiele . Freitafl , 28. Februar , Aussprach «. Innflfalken . Sienstag , 25. Fe-
bruar . Basteln . Freitafl , 28. Februar . Aussprache . Nestfalken . Montafl .
24. Februar . Helmabend . Alle Beranstaltunflen von 1744 bis Igth Uhr im
Seim Eltfabethlirchftr . 19. Atittwoch , 2«. Februar , Turnen in der Schule
Ruppiner Sir . 48 lArkonavlaft ) , von 17>4 bis 1914 Uhr.

Mitte . Leute zur Wahl treffen sich die Wahlvorstände der Gruppen eine
halbe Stunde vor Beflinn um IZ' 4 Uhr in dem zustandiflen Heim. Bchtnnfl ,
Aelfer ! Der besprochene Seifert ursus kann heute vornrittafl nicht stattfinden .
Ebenso muft die fitr morflen anfleseftte Lelfersltuinfl in der Üehdenicker Strafte
aussallen , weil von der Partei Kreissunktionärsiftunfl ist.

Gruppe Friedrich Ebert . Wir machen die Estern und unsere Freunde
daraus aufmerksam , daft wir umständehalber flezwunflen sind, unseren Eltern .
abend auf Eonntaa . dem 2. März , zu verleflen . Der Elternabend findet nicht ,
wir erst aemeldet . in der Aula der weltlichen Schule Danzifler Str . 25. sondern
im Altersheim Danzifler Str . 82 statt . Unsere Bitte fleht dahin , sich diesen
Sonntafl frei zu halten und unsere Veranstaltunfl zu besuchen .

Kreis Kreuzberfl . Dienstafl . 25. Februar . Besichtiflunfl der Aufbauschule .
Treffpunkt 9>4 Uhr vor der Schule Neukölln , Kaifer - Friedrich - Str . 208 —210 .

«reis Schönebera . Rote Falken mit Eltern und Selfern . Beteilifluna am
Karneoalsfesi der SPD . Gruppe Faurds im Bilrflerfaal des Rothauses
Friedenau . Lautervlaft . Beflinn 18 Uhr. Rote Fallen frei . Erwachsene 88 Pf .

Neukölln . Gruppe . Falte " . Heute Spielsahrt . Treffpunkt 8 Uhr Serftberfl .
vlaft . Diens ' ao Seimabend Kr die Roten Fallen und Innflfalken um 18 Uhr.
Mittwoch Elternabend um 20 Uhr im Zuflendheim Böhmisch « Strafte . Die
Kinder müssen schon um 18 Uhr im Zuflendheim sein .

Gruppe Lande beeqee Plaft . Zuflendheim Diestelmenerstr . 5—8. Montaa bi «
Freitafl von 18 —20 Uhr. Leute . Sonntafl . Treffahrt mit Gruppe Friedrichs -
baaen und Franbwr ' er Viertel . Treffen 814 Uhr Fallenecke . Kosten Z0 Pf .
Ende 18 Uhr. Schniftelfood Wuhlheidr - Friedrichshaflen . Montag Kreisspiele .
Dienstag Prob « Kr die Feier . Mittwoch Turnen und Basteln . Donnerstag
Lichtbilderabend . Freitag Prob « Kr die Feier . Sonntag Gruppenfahrt nach
Lemsdorf . Treffen 814 Uhr Fallenecke . Kosten <0 Pf . End « 18 Uhr .

Geburlslage . Jubiläen usw .
<1. Abt . Unserem langjährigen « nd trenbewährten Genossen Emil Prenft

entbieten wir zu seinem 85. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche » nd geben
der Hoffnuug Ausdruck , daft et nach recht lange Jahre in uusere » Reihen
mitarbeitet .

43. Abt . Unserem Geaossrn Hermann Schwad » die herzlichste » Glückwünsche
zu » 85. Geburtstage .

<5. «bt . Unserem treuen Mitlämpfer » nd Barteivetera » Emil Anger .
manu » nd Frau zum Fest der Goldenen Hochzeit die herzlichste « Glückwünsche .

Vorirage,Vereine undVersammwngen .

#
Reichsbanner . . Schwarz - Rol - Gold " .

Geschäftsstelle : Berlin S. 14, Eebastianstr . 37—38, Sot 2. Tr.
Mitte , Zunabanner : Montag , 24. Fedvuor , 20 Uhr , im Zugend -
heim Tieckstr. 18, Filmvortrgg des Kameraden Dan : „Zauber der

Märkischen Landschaft ". — Wedding : Montag , 34. Februar , 20 Uhr , Siftunq
aller technischen Funktionäre bei Sllmonn . Razarethtirchftrafte . Zeder dringt
fein Abzeichen mit . — Prenzlauer Berg . Zungbanner : Zllontafl . 24. Februar .
29 Uhr. Heimabend in der Schule Sonnenburgcr Strafte . AuKellung de» Mär, .
Programms . — Reulölln - Brift , 1. Kameradschaft : Mittwoch , 28. Fedruar , 20 UI>r ,
Zugoerlammlunflen : 1. und 2. Fug bei Tiesler , Reuterstr . 47. 3. Fug bei
Lehmann , Weser . Ecke Tellstrafte . Vortrag . — Schoueberg - Friedenau : Sonn -
abend . 8. März . Maskenball in den EpichernKIen . Karten sind bei den Funl -
tionären und in der Geschäftsstelle , Verlin�schöneberg , Beiziger Str . 27 . er »
bältlich . — Kreis Osten : Sonntag . 2. März . 914 Uhr. Ebert�Sedächtnisfeier im
Soalbau Friedvichshain . Eintrittskarten zu 50 Pf . ab Sonntag , 23. Februar ,
bei den Funktionären und auf dem Gaudüro , Eebastianstr . 37—38. — Fried -
richsbäin . Kameradschaft Stralau . Sonntag . 2. Mär », 18 Uhr . groftes Winter ,
fest in der „Alten Taverne " . Stralau . Festredner : Kamerad Franz Künstler .
Eintritt einschlieft iich Tan , 75 Pfennig .

Intcrnatlouale Gesellschaft für empirische Phllofophlr , Ortsgruppe Berlin .
Auf Einladunfl der Ortsgruppe Berlin spricht Prosesior Dr. Znlius Scharel ,
Jena , über „ Das Problem der Individualität vom Standpunkt der epperimen -
tellen Biologie " am Dienstag , 25. Februar , 20 Uhr , im Hörsaal der 2. Med: -
zinischen Klinik , Schumannstr . 21

Vereinigung der Freunde »ou Steligio » und Völlersrieden . Genosse Pfarrer
Bieter spricht am heutigen Eonntaa , 23. Februar , im Rahmen einer
Morgenfeier um 9 Uhr über den Berliner Rundfunksender über das Thema
„Gib dich zufrieden und fei stille ".

Reichsbund der Krieflsbeschädigie », Kriegsteilnehmer und Kriege rhinter -
bllebenen . Die Hinterblirbenenfunktionärverfammlung findet am Montag , dem
24. Februar nicht wir angesagt im Restaurant Hackescher Hof, sondern im
Palais des . Zentrums , Berlin N. 54, Rvseirtbaltt Str . 36, statt .

Reicksbund jüdischer Fe- ntfoldaten . Ortsgruppe Berlin . Bezirk « Ehar -
lottenburg und Zoo. neranftalten am Mittwoch , dem 28. Februar , 20 Uhr , in
den Iohann - Georg » Sälen . Laienfee . Zohann�beorg�tr . 19, einen Bortrags .
abend . Herr Rabbiner Dr. Zohachim Prtn , spricht wer das Thema : „Züdische
Zugenderziehuna " . Gäste willkommen .

Briefkasten der Redaktion .
D. » . 42. Wildau . 1. und 4. Rein . 2. Di« Kosten muft in jedem Fallt

der Mieter traflen . 8. Ja . — F. Nach unserer Ansteht treten an dir Stelle
der vereinbarten Kündig nnflsfrist die Fristen des Kündigunflsschuhgesehes . Diese
betragen bei einer Beschiiftiflunfl -dauer von mindestens 5 Jahren S Monate .
bei einer Beschäftigungsdauer von mindstens 8 Jahren « Monat «, bei einer

BeschiMguimsdauer von milche ftrus 19 Zabrrn 5 Monecke und des �» er Bs »
schäftiflunflSdauee von mindesten » 12 Jahren 8 Monate . — H. D. 11L Da «
Bersorgunflsamt befindet sich in Beriin - Schöneberg . General - Papc - Strafte . Zn
den Vvrmittagssinnden . — W. R. 98. 1. Es kommt höchstens ein « anteilmäftige
Stundung der Hauszinssteuer in Frage . 2. Eine Kürzung der Sozialrentner -
untcrsKssung dürfte nicht in Frage kommen . Ebensowenig ist anznnehmcn ,
daft Si « zum Ersah herangezogen werden . — Treuer Abonnent . 1� 2. und 4.
Wegen der Beschimpfungen usw. Ihrer Frau können S! « die Ehescheidungs -
klage erheben . Die Tatsache des Getrenntlebens bildet keinen Ehescheidungs -
«rund . 3. Ja . — s . B. Panl - Singer - Strafte . Sie müssen Ihren richtigen
Namen führen . Ihre Geburtsurkunde muft berichtigt werden . Nichten Sie einen
dahingehenben Antrag unter BeiKguna der Geburtsurkunde Ihres Bater »
an die Deutsch « Gesandtschaft in Brüssel . Wegen Ausstellung des Ausweises

. müssen Sie sich an die Polizeibehörde wenden .

Bostrag über Banlparwesen . lieber diese , zeitqemäft « Thema spricht am
Montag , dem 24. Februar , 20 Uhr , in den Bürgersälen . Neukölln , Brrgstr . 147,
Herr Dr. V. Werner . Der Wunsch nach einem Eigenheime ist wohl in allen
Kreisen unseres Polles lebendig , doch es herrscht noch vielfach Unkenntnis
über die Mittel und Wege, die es auch dem wenig Begüterten ermöglichen , in
angemessener . Zeit das Ziel zu erreichen . Die Frage : „ Wie gelange ich zu
einem Eigenheim oder zur Lnpvthekenentlastuna meines Besihes ?" ist natur .
aeniäft von auftervrdentlicher vvikswi rts chaftli -her und sozialer Bedeutung .

«ndswa , da » Heilbad Kr Her , » nd Nerven . Die prächtige , nach den Ent -
würfen und unter Leitung von R. Gaz«»Bre »lau errichtete Trink - und Wandel -
hall « grht der Bollendung entgegen und verspricht dem schönen und beliebten
Bade in Schlesiens Bergen eine neue Rote zu geben . Die Zahl der Wnter -
kurgäste ist fast doppelt so groft . wie im Vorjahr « und bei den täglich zweimal
statt findenden Kurkonzerten ist der hübsche Kurlaal last bis auf den leftten
Platt beseht .

Da » zweite Gastspiel - Konzert Johann Ei rauft au » Wien , da « am Mitt .
woch. dem 19. Febuar . im aroften Saal der „ Reuen Welt " stattfand , erfreute
sich wiederum eines ausverkauften Hanfes . Ein „ Mener - Walzer - Abend " bil -
dete die Spielfolge .

Da , Sarrosani - Sount ».
Bon 914 bi , 1214 Uhr grofte Tier -
Kinder 0ch0 M. Eintritt . Naehmittag »
wertigem Abendprogramm . Kinder zahle
wärt « halbe Preis «. Abend ». 714 Uhr
vollen Parat « der 87 Nationen .

Der Adler�taud I » Kopendaaen . Das qvofte internationale Interesse , das
den Adlerwagen auf den verschiedenen ausländischen Ausstellungen entgegk!! .
gebracht wurde , bat das Frankfurter Werk bewoaen , nun auch auf der Kosen -
Hagener Autoansstellung als würdiger Vertreter deutscher Qualitätsarbeit zn
erscheinen . Aufter den dewährten und wiederholt prämiierten Tvpen : Adler
Favorit - Limusine . Adler Etonbaid 8 8. Vullman - Luius - Limusin « und Adler
Standard 8, Pullman - Lurus - Limusin «. kommen noch 1 Adler Favorit - Droschken -
Landaulet , 1 lururidses Adler Standard 8 Reife�labriolet von Karmonn sowie
das in lehier Zeit so viel genannte viersihig « Adler Standard 8 Luxus »
Cabrio iot von Neuft zur Ausstellung .

sieht folgend « Beoanstalwngen vor :
rd Zndianerschau . Erwachsene 1
3 Uhr. Familienvorstellung mit voll -

>len aus allen Plähen von 2L0 M. aus -
Uhr . Festvvrstellung mit der glänz »
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Effl Wa E a ' t . v' � ii " S t .z ä. räS E ßL fa üb ' iÄi 3 a QBb » B Elektrk Ausverk . 200 . - fohlen Ausverk . 300 . - / gediegene ia� ©is « EsB $ 2iB6CS darüber ermäßigt

v ? 5 — . e » ■jigm . ( SV zut m <r »\ nflk Frühjahrs - , Sommer - , Seldenmftntel , Trenchcoat . froher bis
_

26/ -
_

S6. . 60 . . 76 . .
_ 00� _

» 0 . . 136 . -

OS1 öiiefGl HerrenstofF - Mäntel , Kostüme , Kleider , Complete Aueverkaufspreis 10 . - 76 . » 22 . » 36 . - 42 . » 80 . - so . »

IIICCTM A MM Berlin Wf Mohrenstraße 37a
WM Em DM i Ii MM Sl Zweites Haus von der Jerusalemer Straße

Plötzlich und unerwartet verschieb
durch Herzschlag am 20. Februar
mein lieber , guter , arbeitsamer , un -
»ergeftlicher . Mann. der Tischler

August Gumz
im 61. Lebensjahr «.

Die « zeigt »tetbetrübt an
Iren Margarete Grunz

Berlin . Reichenderger Etr . >82
Die Einäscherung findet am Dien, .

tag . abend » 8 Uhr. im Krematorium
Baumschulenweq statt

lWei Metallartteiter-Veriianil
Verwaltungsstelle Berlin

Todesanzeigen
Den Mitgliedern zur Nachricht , daft

unser Kollege , der Gürtler

Lermskli ! kl8vder
geb. 22. März 1888, am 1». Februar
gestorben ist

Die Beerdigung findet am Montag ,
dem 24. Februar , l8>/z Uhr. von der
Leichenhalle des Nikolai - Kirchhoses ,
Prenzlauer Allee 7, ans statt .

Am 19. Februar starb unser Kollege ,
der Schlosser

krit ? Mücke
geb. 19. Dezember 1906.

Die Beerdigung findet am Dienstag .
dem 25. Februar , UV, Uhr, von der
Leichenhalle de» Friedhoje » in Licht »»-
berg. Am Wagner- Platz , aus statt .

Ferner starb am 20. ffebnior unser
Kollege , der Rohrleger

Otto Schlott
geb. 4. Mai >887.

Die Einäscherung findet Dienstag ,
den 25. rideuar . IZ><, Uhr, im Kre»
matorium Baumschulenweg , Klesholz -
straftc , statt .

Reg « Beteiligung wird erwartet .

Nachruk

Am 10. Februar starb unser Kollege ,
der Rohrleger

Psul Schlief
geh 22. Februar 1866.

Die Beerdigung hat berett » statt -
gesunden . _ _

Fernor starb - m 12. Februar unser
Kollege , der Feilenhauer

llormgov Kolberg
gib 20. Februar 1904

Die Beerdigung hat »«reit « statt -
gebunden .

Ehr » ihre « Andeuten !

01 « OrfaTcrwaUnna

Allen Verwandten und Bekannten
dl« tieitraurige Nachricht , daft meine
liebe Frau , unsere «nie , ireujorgende
Mutter und Groftmutter

�srie Grob
geb . Mürr

am 21. Februar 1930 im 84. Lebens -
sahr nach langem , in Geduld er-
iragenem Leiden sanft entschlasen ist.

Die » zeigen tiesbetrüdt an

jollus Grob
and Kinder .

Sic Beerdigung findet am Diene -
tag, dem 25. Februar 1930, nach-
mutag » 3 Uhr. von der Hall « des
Semeinde - Friedhose » Tegel . Herms -
dorfer Strafte , aus statt ,

2 - Ximmer -

Wohnungen
mit Zentralheizung , Warmwasser ,
Reinlckendorf - Öst. Seestr , Milestr . .
Zlarltrafte anBerlinerWohn -
berechtigte zu vermielen .

Besichtigung : 2 —5 Uhr. Sonntage
9 —1 Uhr durch Verwalter Hensel ,
Ceeftrafte , Hau » 55.

Mavgziialllilüellllliaft JntratM "
Gsmeinnütiige Akt - Oes

Berlin W 35 , Potadamer StrsQe III .

Gemüse -
und

Blumen¬

sämereien
in zaveriassiaer QoaiitSt

Rasengrasmisdiungen / Obst¬
bäume s Beerensträucher
Erdbeeren ✓ Rosen / Zier -
sträudier / Blütenstauden
Dahlien / Gladiolen / Begonien
Goriengeräfe / Düngemittel
Schädlingsbekämpfungsmiltel

Metz & Co .
Berlin - Steglitz

SchloBstraBe 9 - 10
Fernspredier : Steglitz 1203/04

Filiale :
AlexandorstraBe 44

( am Alexanderplaiz )
Femspr . : Kupfergraben 0518

Reldullusfrierfer Katalog und
Sonderangebole kostenfrei I 1

Sofort
beziehbare

Statt Karten
Wen denen , die unserem unvergetz .

Itchen Bater

�eiubol6 Seifert
auf seinem letzten Wege Liebe erwiesen
habe », herzlichen Dan. ' .

kckarte Zettert und 55bne .

Eigenheime
in der

Groß - Siedlung
Zehlendorff ( Mitte )

als 3- bezw 4 - Zimmer - Wohnungen mit
Kammer , Küche , Bad , Waschküche , Keller -
u. Bodenraum , Ofen - oder Zentralheizung ,
Haus - und Ziergarten ,

von RAA, 4200 . — Eigenkapital an , zu gün¬
stigen Zahlungsbedingungen .

Besichtigung :
Montag , Mittwoch , Freitag
von 1 —3 Uhr .

Anmeldung :
Zehlendorf - Mitte ,
RiemeisterstraQe ( Baubüro ) .

Anfragen sind zu richten :

Oemelnnlitzige Heimstätten Spar -
und Bau - AkUengesellschafl ,
Berlin SO . 16 , Köpenicker Str . 80 - 82

Telephon : Jsnnowltz F. 7, 6486
Bankkonten ; Bank der Arbeiter , Angestellten und Be¬

amten A. - O . Berlin S. 14, Wallstr . 65. Konto Nr. 447.
Berliner Stadtbank , Girokassel , Bei sin L. 2, Mühlen -
damm 1. Konto Nr. 6041,

Radioapparate zu Spottpreisen !
2, 3 u. 4 Röhren , Netzanschl - Empt , Wechselstrom , ohne
Röhr , bek . Markenfabr . nur 31. 50 M. . 55 . —M. u. lSO. — M.
5- Röhr - Fernempf „ 1. Markenfabr . m. Röhr , nur 85_ _M.
3- Röhr . - Ueberlandemp ! , kompl . m Röhren nur 27. 50 M
3- Röhr - Kofferarlp . m. eintfeb . Lautspr . ,4Röhr „n 80. — M
> Posten Lautspr . im Holzkas ' en , klangrein , nur 5. 95 M
1 Posten Lautspr . . LuxusausfOhr . , mahag , nur 13. 50 M.

und viele andere Apparate , Anoden , Akkus usw.
Fe - Ko - FunK , Berlin S 14 , Neue RcOitr . 17 .

wie kommt man schnell

zum Eigenheim ?

Wie schafft man sieh
ISstlga Hypotheksn vom Nalsa ?

Durch vernünftiges , zweckmäftiges Bausparen
bei einer soliden Bausparkasse I Rur wenige
Jahr « — und das glel ist erreicht > Summen
von M. 3080 . — bi » 50 000 . — sind Möglich, -
gleichzeitig g- nieften Sie — ohne ärztliche
Untersuchung - Versicherungsschutz bt « zu
M. 25 000 —. Sind da » nicht verlockende
Aussichten 7 Verlangen Sie noch heute

Prospelt gegen 15 Pf .

iteDt oeiiM Bauspar s. - 6.
Barlin W SO. Ranka « traSe 33

Tel . : B. 4, Bavaria 9411

Verlrag am 24 . Februar , 20 Uhr ,

Bargerslle NsukSlln , Bergstr . 147

AhtieRBesellsdiaft für MsAe Proüuhtß
vormals H. smeidemandel . Berlin .

Bilanz - Konto per 30 . Septomber 1929 .

Aktiv «
Berliner . Grundstock . .

. . . . .

Auswärt Grundstflcke , Gebäude , Maschinen ,
Fuhrpark , Utensilien . . . . . .

Patente , Büro - u. Labor . - Elnrlchtang . . .
Wertpapiere u. Beteiligungen

. . . . . . .

Bankguthaben . . . . . . .
Guthaben bei Tochtergeselisehallen . . . .
Verschiedene Schuldner . . . . .. « . .
Barbesland

. . . . . . . . . . .

. .
Wechselbestand

. . . . . .. . . . .

Waren - und Material - Vorräte . . . . . . .
Avale . . . . . . . . . . .2 134 650,43

75

Pudva
Aktienkapital
Reservefonds

. . . . . . .

. e
Hypotheken . . . . . .. • ■ •
Hypoiheken - Aufwertungs - Konto . .
ünbehobene Dividende aus 1927/192 $
Akzepte .

. . . . .

Bankschulden

. . . . . .

Schulden an Tochtergesellschaften
Lansfristlge Schulden . . . .
Verschiedene Gläubiger . . . .
Steuerrlickstellung au « 1927/1928
Avale . . . . . . .
Gewinn - und Verlnst - Konto :

Gewinn - Vortrag aus 1927/28 . ,
Brutto - Gewinn 1926/29 . . . .
Abschreibungen

. . . . . .

Reingewinn RM. 1 271 123,67
18 227858 : 33

Der Gewinnantellsehein
Nr. 2 wird mit RM. 50 . — pro Aküe von nom . RM. 1000. —i
Nr. 2 . „ „ 5. - . , „ , RM. IOO. - h

abzflglich 10»/ , Kapiialertragssteuer
« b 22. Februar 1990 eingelöst . Elnlösnngsstellen sind ;

die Dradner Bank In Berlin , Dradcn und München ,
das Bankhaus M. M. V/arbnrg £ Co. , Hamburg ,
die BayerUdhe Hypotheken - und Weduelbank ,

die Onlrrrcictiltdi « CredltansiaU für Handel und
Gewerbe , Wien ,

die Zivn orten , ka

RM, \ 4
290 000' —

3175000 ; - *
l -

8 634996 94
557 10587

1 595 150: 22
2271 388 24

28 973| t9
143 090 3B

1 531 252 57

18 227 855 33

RM.
10 000000 -

1000000 -
19705 l
19000 -
7191 —

829 247 50
2 224 000 ; —

■ 80- 029 67
819 065 19

die
ZiVnoitenika Banka , Prag
Ungarische Allgemeine Credltbank , Budapest

Berlin , den 21 Februar 1930. Der Vorstand .

der Stallt Berlin
Der II. Nachtrag der Sahung betreffend

Aeuderung der 2, 4, 17, 22 und 30 Ist
vom Oderversicherungsamt Berlin
8. Februar 1930 genehmigt worden .

Druckstücke der Sasunosänderung tönnen
nach ersoigter Drucklegung im Kassenlotat
abgelängt werden .

Berlin , den 20. Februar 1930.

Oer Vontand .

Bekanntmachung .
Arn Donnerstag , 27 . Februar 1 030

werden tm Wege der Zwangsvollstreckung
öffenNlch meistbietend gegen Barzahlung
versteigert :

10 Ahr , SkaoN . BfanMominer ,
Zögerftrasze 04 :

l goldener Rmg , Registrlerkasi », Schreib .
lisch, Bücherschrank . 1 Posten Zigarren ,

l Fahrrad
12 Ahr . StanfL Dfanbtammae ,

«Iscksserstenhe 74 :
38 Kaffeeservice snennleilig ) . Schreib .
Maschine mit Tisch. Biirodiplomaleniiiche .
Schräntc , Schretblischsessei . Rauchlis ».
Transparent , 20 Fl. Rotwein , 1 Ballen
Cordstoff , 4 Stück Sralfutter , 1 Posten

Zigarren .
Dallflreckunaaftellen

der Finanzämter IN, Bezirk de »
Co ud » a ftnonz atnta verlin .

GARTENSTADT FROHNAU
Ist den nächsten Tagen kommt der letzte , größere und schönste Teil

unmittelbar am Bahnhof
zur Parzellierung ! Günstigste An- und Abzahlungen !

Parzellen v . m. 2500 an
Verlangen Sie Prospektgt Brn «l E. Qrlllel .

Auskunft ; Knrtze , N 4, Chausseestr . 117. TeL D 2, Weidendamm 7330

Das Finanzamt Wilmersdorf . »iu ,
verlegt am 28. Februar seine Diensträrune
von Westfälische Straß « 90 nach Bradanter
Strafte 18.

Am 28. und 27. d. Mt«. bleiben die
Geschäftszimmer , am 28. die ffinanzkass «
wegen des Umzug » für dm, Publtkums -
verkehr geschlossen.
Der Präsident des kandessiitamamf « Berlin .

Sßsu » 1S11 es ' dsvsS
4 Bäden . verk . preiswert fortzugshalber ,
Frdm . M. 12. 500 . —, nur Aufw. - Hypothek ,
Anxahlg . M- Z�
7 %. Allbesitz ,
Hauptexpedition

iuu. —. nur Huiw. - nypotnek ,
4 . 25 . 000 . - % Rest 5 Jahre
2. Meldungen unter E. 27
tion des . Vorwärts " .

Krampfadern , Venenentzün¬
dung. Geschwulst , Gelchwllre ,
F, echten oller Art iPloriasis )
ele. Ischias . Rheuma . Gicht,
Eenksufttetden . Knie - und Hüft »
schmerzen, häufig die Folge
falscher Einlagen , werden sert
30 Jahren ersvlgrei » dehandelt .
ohne Operation , ohne Beruf -

VbFttzbMWMWWWWW�WMWMWW
Ambnlat
Berti » « . 8,

fast schmerzlos in Dr. Strahl »
ilatorium G m. b. H. für Selntronke

Manirftr . 91, Eprechz ■täg¬
lich 9 —12 n. 3—5, aufter Sonnabend nach¬
mittag ». Sonntag . Anstunjt n- Ppospett jrei ,
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